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Für reine, unverfälschte und aus 
gesunden Bohnen gepresste 

Kakaobutter 




sind die Firmen 



Verlag desGordian in Hamburg 

und 

Max Rieck in Hamburg 

gute Bezugsquellen. 

In den Hauptplätzen des Auslandes 
halten wir Lager- und Agenturen; 
den Käufern stehen Offerten in 
Landesgewicht und Landeswährung 
zur Verfugung; wir korrespondieren 
deutsch, englisch, französisch, ita- 
lienisch, spanisch, dänisch, russisch; 
Marktberichte geben wir monatlich 
in drei Sprachen heraus. . 
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« f eilenfabrik 6. m. b. fi. « 
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fertigt and empfiehlt 

UppiMtc tum UMilUi bt$t\mmn 

fle«i(ftt$iieRg(i nissiger SttoKoUde 

Im beliebige ToriieR. 

_ D.R.P. 119160. 



Pottasebe In der Kakaofabrikatlon« 

^eit vielen Jahreu ist es in den Kreisen der Kakaolndustrie bekannt, dass die von uns für Nahruugsmitt«!, 
besonders fär die Kakaofabrikation, auf das sorg^fältigste bergfesteilte doppelt gereinif^te Pottasche 



Marke C. A. 0. Pottasche, 



das beste darstellt, das nach dem heutigen Stande der Technik zu schaffen möglich ist. 

Als aufmerksame Beobachter des deutschen, des holländischen und des englischen Marktes haben wir 
noch immer bestätigt gefunden, dass der nicht in Vorurteilen befangene Konsument ganz instinktiv den nach 
holländischer Methode präparierten Kakau verlangt. Dje holländische Methode ist eben die Pottaschen 
methode, und man kann wohl sagen, die holländische Kakaoindustrie würde für ihre Produkte nicht einen über 
alle Länder reichenden Absatz gewonnen haben und festhalten, wenn sie nicht die richtigere Methode akzeptiert hätte. 

Wir glauben daher, dass d i e Fabrikanten auf dem besseren Wege sind, die nach dieser Methode arbeiten, 
gegenüber denen, die Mühe und Geld opfern, um entweder den Kakao naturell oder mit Ammoniak präpariert, 
als besser anzubieten. 

Es ist mit dem Präparieren des Kakaos ungefähr so, wie es mit dem Säuern und Gären des Mehles vor 
dem Brotbacken ist: wie hier, wird dort zu dem Zwecke, ein Nahrungsmittel in seinen chemischen and physi- 
kalischen Eigenschaften zu verändern und zu verbessern, die natürliche Substanz (hier das Getreidemehl, dort 
die Kakaobohne) einer vernünftigen, wissenschaftlich berechtigten Veränderung unterworfen, um ein verbessertes 
Nahrungsmittel aus der Rohsubstanz anzufertigen. Was die Gftrungserreger — Sauerteig und Hefe — im 
Mehlteige bewirken, das bewirkt die C. A. O. Pottasche im Kakao: Eine Lockerung undAuf- 
schliessung der holzigen Kakaoteile und daneben noch eine bessere Anschliessung 
des restlichen Kakaofettes an Wasser oder Milch beim Aufgiessen. 

Dass dieses durch die sachgemässe Behandlung des Kakaos mit unserer 0. A. 0. Pottasche erreicht 
wird, können wir durch die damit hergestellten Fabrikate der grössten deutschen und holländischen Kakao- 
fabriken nachweisen, gegenüber solchen Fabrikaten, die in natureller Form oder mit Natron, oder mit A mmoniak 
behandelt worden sind. Dass auch die Ausbeute an Kakaobutter bei einem gut aufgeschlosse 
neu Kakao hoher ist, resp. dass das Kakaoöl sich leichter und besser absondert; haben 
wir vielfach beobachtet and bestätigt gefunden. 

Wir erklären uns dazu bereit, den Kakaofabrikanten, die bisher noch nicht mit unserer C. A. 0. 
Pottasche nach der holländischen Methode arbeiten, mit unserem Rat zu dienen. 

Zu bemerken gestatten wir uns, dass die G. A. 0. Pottasche aus Schlempekohle gewonnen wird, welch 
letztere durch Eindicken und Glühen des bei der Melasse-Entzuckerung resultierenden Rückstandes entsteht. 
Diese Herstellungsart bietet die absolute Gewähr daffir,* dass nicht wie in anderen Marken 
kaustische (ätzende und farbezerstörende) Alkalien vorhanden sind. 

Dr. Hensel &Co., Chemische Fabrik, Blumenthal (Provinz Hannover]. 



onUCK VON aCBROKR lOdckinq, hahburo. 



Digitized by 



Google 



1907. XIII. Jahrgang. 



Nr. 290. 



Hamburg, 23. Mai 1907. 




Dar 0«rdl«i onohehit t4 mal im Jahre, am 6. and to. dee Xonati. 
Der B«ia9#i«U ist SO Mark Jährlich, voransbesahlt ; fürs Aniland SS Mark. 
Eintritt ins Abonnement am 6./6. nnd 6./11- einee Jähret. 

Amielgen keaten 60 Mk. die ganse, 80 Mk. die halbe, 1« Mk. die viertel 
Seite. Kleine Anzeigen koiten M Pf. für die gespaltene Petitsene. Bei 
Wiederholungen von seohi mal wird der Preis ermfissigt. 

Der GmKdimm ersohelnt unter Verantwortlichkeit des Heraosgeberfl 
A. C. M. R ieok in Hamburg. . 

Haupt- Vertretungen für den Gordian: 

England: Aug. Siegle, London B. G. Charles A. Gonld, London 
W. C, 196 High Holbom. Holland: Seyffardt^BChe Buohh., Amsterdam. 
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burg. Newyork: The international News Company. Philadelphia: 
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IM. Lehmann * Maschinenfabrik 

=== DRE SDEN-A . 28. = 

Melangeurs mit rotierendem Bodenstein, Staubverschluss und Vorrichtung 
zur Selbstentleernng. Passung 75 kg, 150 kg und 250 kg. 
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Unentbehrlich zur vorteilhaften": Herstellung von 
Konsum-Schokoladen in grossen Mengen. 
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L. C. Oetker, Dampfmarzipanfabrik, Alton a-Bahrenfeld. 
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A. Savy, Jeanjean & C 

ehemals 

G. HERAANN & BEYER FRERES 

162 Rue de Charenton, Paris. 

Aelteste Firma für Maschinen zur Schokoladen- und Zuckerwaren -Industrie. 

Ausgezeichnete und perfekte Ausführung. 

In allen Ländern gesetzlich ^ TTohcil'TlollttlQCPlliflO I^^ ^^^^^ Ländern gesetzlich 
geschützt. ♦ UuUolIlCllUlaObllülü * geschützt. 

Grösster Erfolg! Die Arbeit wird mit unserer Maschine gerade so wie mit der Hand gemacht! 

Vollständiges Auslassen der Gitter. 



Einfach 

oder 

gekuppelt. 

m 



In allen Ländern gesetzlich Ullnnill ot Ufflllflllotta In ^^^^^^ Ländern gesetzlich 

— geschützt — ♦ inogui 61 Moguicuc • — geshützt — 

Grösste Vollendung als Fachmaschine! Kolossale Ersparnis an Arbeltslohn. 
Leistung von anderen Maschinen unerreicht. 

Neue automatische Maschine zum Einwickeln der 
Schokoladentafeln in Stanniol und Wellpapier in 
= einer einzigen Operation. ^= 

Mit der Maschine können auch zugleich Karten beigepackt werden. 
Auf Wunsch werden Referenzen und Kataloge zugesandt. 

Grand Prix St. Louis 1904. 
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Pfeffermfinzöl „Sachsse 

von reinstem Aroma. 

Eitrastarke Fracht-Essenzen 

ans frischen Frachten und Naturprodukten. 

Ilisciläilliche Farbstoffe firZuekerwaren 
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Die Gefahren im Abladeverkehr. 



Die meisten Einfuhrgeschäfte werden auf der 
Grundlage abgeschlossen, dass der Käufer im 
Einfuhrlande dem Verkäufer des Ausfuhrlandes 
Zahlung leistet gegen Aushändigung des 
Ladescheines. Wir Kaufleute nennen das auf 
deutsch: >Kondition Kassa gegen Kon- 
nossement« Diese K^ufbedingung gilt, hin 
und wieder mit kleinen Erleichterungen, auch im 
Kakaohandel, soweit es sich um Abiadegeschäfte 
handelt 

Es ist das eigentlich nichts anderes, als ein 
ganz gewöhnlicher Nachnahmeverkehr. Und wenn 
man diesen Gebrauch zwischen Käufern und 
Verkäufern im selben Lande, also z. B. zwischen 
einem Hamburger Verkäufer und einem Berliner 
Käufer, als unpassend, als ungebräuchlich, ja fast 
als beleidigend für den Käufer beurteilen kann, 
so ist im Äbladeverkehr nichts von einem solchen 
unangenehmen Beigeschmack zu merken. Der 
»Handelsgebrauch« lässt diese »Kondition 
Kassa gegen Konnossemente« in vielen 
Fällen als durchaus notwendig erscheinen; wer 
das Wesen des Abladeverkehrs kennt, wird das 
einsehen, imd Jeder; mag er Rotschild oder 
Schulze heissen. fugt sich diesen Kauf bedingungen. 

Der Frachtbrief, der Ladeschein nimmt durch 
diesen Handelsgebrauch die Form einer wichtigen 
Urkunde an. Darin hat der Kapitän des Schiffes 



durch seine Unterschrift bekundet, dass er die 
darin verzeichneten Güter übernommen hat und 
dass er sie an ihrem Bestimmungsort in gleichem 
Zustande an den Empfänger ausliefern will. Wer 
diesen Ladeschein am Ankunftsorte in Händen 
hat, der kann die Güter in Empfang nehmen. 
Der Ladeschein also ist ein ausserordentiich 
wichtiges Papier, eine Urkunde^ die Tausende, 
ja, bei ganzen Ladungen, Millionen wert sein 
Kann. Er hat, wie ein Scheck, Zahlungswert; 
man kann ihn verkaufen und verpfänden, just so, 
wie man mit Wertpat)ieren eines Staates ver- 
fahren kann. 

Man kann sie aber auch nachmachen. 
Ein geschicktes,auf Betrug ausgehendes.dieHandels- 
gebräuche einer bestimmten Hanaelsabteilung 
kennendes Individuum kann sich durch Fälschung 
solcher Ladescheine leicht grosse Summen be- 
trügerischerweise verschaffen, und deshalb ist es 
wohl angebracht, wenn die im Abladeverkehr 
stehenden Handelskreise sich nach Mitteln um- 
sehen, um solche Betrügereien unmöglich zu 
machen oder doch zu erschweren. 

In unserm engem Kreise ist gerade jetzt der 
folgende Fall vorgekommen: 

. Bis vor drei Jahren gab es in Hambiu-g eine 
Kakaofirma Cäsar Prediger & Cie., die bald 
zahme, bald wilde Kakaogeschäfte machte; was 
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Montags gewonnen worden war, war Dienstags 
wieder verloren, und wenn das Jahr herum war, 
war es eben herum; der Inhaber hatte sich ge- 
dreht, war aber nicht vorwärts gekommen. Im 
Jahre 1904 hatte diese Firma ein klägliches Ende 
genommen ; der Inhaber Prediger hatte sich durch 
Urkundenfälschungen schnell noch hunderttausend 
Mark verschafft, und damit und mit dem Reste 
von Geschäftsgeldern hatte er sich aus dem Staube 
gemacht. Noch heute wird er steckbrieflich ver- 
folgt; man hatte in hiesigen Kreisen schon ange- 
nommen, er sei irgendwo zügrunde gegangen. 
Aber er scheint ein Mensch zu sein, der immer 
wieder auf die Beine fällt; er hat den Mut be- 
sessen, sich im Mai mehrere Tage in einem feinen 
{ungfernstieghotel in Hamburg aufzuhalten, um 
lier bei einem Kakaoimporteur gefälschte Lade- 
scheine vorzeigen und sich darauf rund 77 000 Mark 
auszahlen zu lassen. Der Kakaoimporteur ist 
Predigers Schwager, beide haben früher zusammen 
gearbeitet. Prediger kannte also nicht bloss die 
allgemeinen Gebräuche des Kakaohandels, sondern 
er kannte auch die besonderen Einkaufsojewohn- 
heiten seines Opfers, seines Schwagers, und daraus 
ist es zu erklären, dass ihm diese gemeine Be- 
trügerei glücken konnte. 

Nach Berichten, die die hamburgischen 
Zeitungen darüber gebracht haben, ist der Aufbau 
und die Abwicklung der durch Urkundenfälschung 
möglich gewordenen Betrügereien, wie folgt, zu 
beschreiben. Dem hamburgischen Importeur 
werden im April aus Neuyork 600 Sack Samana- 
kakao zu einem besonders günstigen Preise an- 

feboten. Bei dem Angebot wurden Hamburger 
'irmen genannt, die Auskunft über die Kredit- 
würdigkeit der Neuyorker, verkaufen wollenden 
Firma, geben sollten. Der Importeur kauft die 
600 Sack Samanakakao zu der Bedinoung, Be- 
zahlung zu 90 Prozent gegen Aushändigung des 
Ladescheines, bedingt sofortige Verladung, er- 
kundigt sich über die Kreditwürdigkeit der Neu- 
yorker Abladefirma und verkauft den günstig ein- 
gekauften Posten ohne Arg weiter. 

Eines schönen Maitages wird dem Importeur 
mitgeteilt, dass der Direktor der Neuyorker Firma 
in Hamburg persönlich eintreffen werde; die 
600 Sack seien mit dem Dampfer Blücher abge- 
laden; die Ladescheine wären einem Hamburger 
Spediteur eingesandt; dieser würde sich laut Ab- 
rede 90 Prozent des Kaufwertes g^gen Auslieferung 
der Ladescheine auszahlen lassen und über weitere 
Geschäfte, die auf derselben Grundlage in Zukunft 
gemacht werden sollten, würde der Herr »Direktor« 
persönlich unterhandeln. 

Der hamburgische Importeur löste ohne 
Misstrauen den Ladeschein mit 77000 Mark ein 
und wartete auf das Eintreffen des Dampfers 
»Blücher«, um den inzwischen schon weiter ver- 
kauften Kakao an seine Kunden abliefern zu 
können. 

Der Dampfer »Blücher« traf ein, aber er hatte 
keinen Kakao Beim Vergleichen der Ladescheine 
mit dem Schiffsbrief ergab sich, dass für den 
> Blücher« in Neuyork gar kein Kakao angeliefert 
worden sei, und dass der zur Zahlung vorgelegte 
Ladeschein gefälscht war. Der Importeur war 
seine 77000 Mark los, und jetzt ging die Jagd an 
auf den Fälscher, der kein anderer sein konnte, 
als der steckbrieflich verfolgte Cäsar Prediger aus 
Hamburg. — 

Dass dieser Prediger im Fälschen und Be- 
trügen ausserordentlich gewandt ist, dass er 
ein hohes Mass von Frechheit besitzt, dass 
die gemeine Gesinnung, die er dadurch zeigt, 
dass er sich den Mann seiner Schwester als Opfer I 



ausgesucht hat, ihn zu einem gefahrlichen Menschen 
madit, ist durch diese Betrügerei erwiesen. 

Mit den letzt erbeuteten 77000 Mark wird 
Prediger vielleicht zwei Jahre leben können. 
Dann ist hier über seinen Fall schon wieder 
ebenso hohes Gras gewachsen, wie über seine 
Fälschungen und Betrügereien des Jahres 1904. 
Dann wird er sich ein neues Opfer suchen; wer 
wird dann an die Reihe kommen? — 

Die Importeure werden sich bei ihren Ablade- 
käufen gewisse Sicherheiten verschaffen müssen. 
Hätte die jetzt betrogene Firma z. B. vor Einlösung 
des Ladescheines das Manifest des Dampfers 
»Blücher« eingesehen, so würde sie vor Schaden 
bewahrt geblieben sein; sie würde von der 
Hamburg-Amerika-Linie erfahren haben, dass der 
Dampfer »Blücher« keinen Kakao bringt, sie 
würde dann auch den Ladeschein nicht eingelöst 
haben, der Betrug würde entdeckt worden sein, 
zu Lasten des Betrügers. 

Ob die Reeder heute schon verpflichtet sind, 
ihre Schiffsmanifeste auszulegen, damit die Emp- 
fanger den Inhalt ihrer Ladescheine mit dem 
Inhalt der Manifeste vergleichen können, wissen 
wir nicht. Sind sie es nicht, und wollen sie ihre 
Manifeste nicht auslegen, so können die Käufer 
doch bei neuen Abladekäufen ihren Abladern 
die Kaufbedingung stellen, dass sie zukünftig 
unter der Klausel »Kassa gegen Konnossement« 
verstehen, dass das Konnossement entweder erst 
dann zahlbar sein soll, wenn das Schiff am Emp- 
fangsorte eingetroffen ist, oder erst dann, wenn 
der Reeder des Empfangsortes bescheinigt hat, 
dass der Inhalt des Ladescheins übereinstimmt 
mit dem Inhalt des Schiffsmanifestes. In beiden 
Fällen scheint uns eine Sicherheit gegen solche 
Betrügereien gegeben zu sein, wie sie jetzt von 
Cäsar Prediger vorgenommen worden sind. — 

Weiss ein Leser bessere Vorschläge zu machen, 
so bitten wir darum. Was heute dem einen ge- 
schehen ist, kann morgen den andern treffen. 

Die hamburgische Staatsanwaltschaft erlässt 
einen neuen Steckbrief hinter Prediger : 

»Gegen den unten beschriebenen Kaufmann 
Cäsar Friedrich Eduard Prediger, geboren am 
21. Dezember 1872 zu Hamburg, der flüchtig ist 
bezw. sich verborgen hält, ist die Untersuchungs- 
haft wegen Betruges und schwerer Urkunden- 
fälschung verhängt Es wird ersucht ihn zu ver- 
haften und hierher Nachricht zu geben zu F. IV. 
777/07. Beschreibung: Alter: 34 Jahre. Grösse: 
ca. 1.76 m bis 1.78 m. Statur: schlank, kräftig. 
Haare: dunkel, fast schwarz. Stirn: frei, hoch. 
Bart: schwarzer Schnurrbart. Augenbrauen: 
dunkel. Augen: dunkel. Nase: etwas gebogen. 
Zähne: gesund. Gesicht: oval, eckig. Gesicnts- 
farbe : blass. Sprache : deutsch (wenig), französisch, 
englisch. Kleidung : schwarzer steiler Hut, langer 
graumelierter Ueberzieher mit aufgeschlagenen 
Patten. Besondere Kennzeichen: Goldplonibe in 
der oberen Zahnreihe.« 



Glossen. 



Die Lissaboner Kakaohändler haben ihren 
Wolfscharakter vertauscht. Es passt ihnen besser, 
in ihre Methode, jetzt einmal in Gestalt von 
Lämmlein zu wandeln. In der Burnayschen 
Zeitung »Jomal do Commercio« werden die 
Lissaboner Leute gewarnt, »die Preise in diesem 
Augenblick gewaltsam in die Höhe zu treiben«. 
Die vollen Ernten ständen vor der Tür, nicht 
bloss aus San Thom^, sondern auch aus den 
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andern Ländern, der Rückschlag nach einem 
derarti.st unvorsichtigen Vorgehen würde sich 
fühlbar machen, und die Folgen könnten für den 
Lissaboner Markt sehr bitter sein. — 

Damit wird einmal von der Jenseite ausge- 
sprochen, was hier, im Gordian, seit acht Monaten 
gesagt und behauptet worden ist. 

Die Gordianleser sollen diesen Lissaboner 
Aufsatz ganz, nach der Uebersetzung, lesen, die 
der Haraburgischen Börsenhalle, durch Vermittlung 
der Firma Burnay & Co. eingesandt worden ist. 
Er lautet wie folgt: 
(Debet Setzung eines Artikels aus dem Jomal do 

Comnaercio Nr. 16 005 vom 26. Mai 1907.) 

»Die Nachfrage ist fortwährend gut; die Ver- 
schiffongen haben fortgefahren; das Geschäft geht 
fortgesetzt gut ohne erhöhte Preise. Unter den Im- 
porteoren und den Wiederverschiffern herrscht ein- 
stimmig der Wunsch, jeden Versuch zu unterdrücken, 
nm in der g^enwärtigen Lage des Marktes miss- 
bräncfalich übertriebene Preise zu schaffen. Wenn 
man in diesem Augenblick die Preise gewaltsam in 
die Höhe treiben wollte, Hessen sich vielleicht einige 
tusend Sack sehr teuer yerkaufen. Wenn aber 
^r die volle Ernte hereinkommt pnd fast zur 
«flben Zeit die Ernten anderer Produktionsländer, 
wärde sich der Bückschlag nach einem derartig nn- 
rorrichtigen Vorgehen fühlbar machen und die Folgen 
könnten für unseren Markt sehr bitter sein. Was 
damals logisch war, als die Ernten erschöpft waren 
and als der Verkaufspreis so niedrig geworden war, 
dass er den Pflanzern Schaden Hess, hört heute auf, 
logisch zu sein, wo der Pflanzer mit dem Preis zu- 
frieden sein kann und wir im Anfang der Ernte 
stehen, nicht nur in St. Thom^, sondern auch in 
allen Ländern. Das Interesse Lissabons ist, dass man 
nicht an törichte Hausse-Spekulation denkt, die in 
sich selbst die Keime der Baisse einschHesst, 
sondern vielmehr daran, einen vernünftigen Preis zu 
erhalten, welcher den Pflanzern nutzbringende Anlage 
ihres Kapitals ermöglichen soll. Wir empfehlen des- 
halb äosserste Vorsicht und raten, aUes aufzubieten, 
nm die gegenwärtigen Preise beizubehalten, ohne den 
Veraucb, dieselben auf ein höheres Niveau zu for- 
cieren. Es ist schwer zu ^en, wie die nächste 
Ernte aasfallen wird. Einstweilen herrscht die ein- 
stimmige Ansicht, dass sie Tmgefähr der vorigen im 
Frühjahr 1906 gleich sein wird. Die heutigen Ge- 
samtvorrftte in Lissabon belaufen sich auf 53 0% Sack, 
Ton denen höchstens noch 10000 Sack zu verkaufen 
sind. Wir haben es stets vermieden, auf falsche und 
parteüsche Anklagen zu antworten, indem wir uns 
darauf beschränkten, immer die einfache Wahrheit zu 
sagen im Vertrauen darauf, dass an einem Platz wie 
der unsrige, wo man stets alles weiss und nichts zu 
yerfaeimlichen hat, früher oder später die Wahrheit 
jede Verleumdung besiegt. Wir finden jedoch einen 
Artikel unseres Kollegen, des Diario de Noticias, in 
leiner Nummer vom 22. lfd. Mts. so richtig, dass wir 
den hauptsächlichsten Teil mit gütiger Erlaubnis hier 
wiedergeben : 

»Kakao Kolonial: In der vorigen Woche 
fahren sämüiche fremdländischen Märkte fort, sehr 
fest zu bleiben und der Artikel war allenthalben von 
den Fabrikanten für sofortige Lieferung begehrt Da 
sich z. Zt. hier in erster Hand keine Ware befindet, 
haben keine Umsätze stattgefunden, dagegen war die 
Ausfuhr ans unserm Zoll sehr bedeutend. Seit dem 
1. Mai bis heute sind hier 40000 Sack Kakao ver- 
schifft worden und diese Zahl dürfte sich bis Ende 
dieses Monats noch bedeutend erhöhen. Auf diese 
Weise hat die deutsche Zeitung Gk)rdian eine ganz 
klare Antwort auf die Zweifel, welche sie in Nr. 289 
vom 4. Mai bringt, worin sie behauptet, dass hier 
94323 Sack auf Käufer warten und nicht glauben 



will, dass hiervon über 50 000 Sack den Fabrikanten 
gehören. In 14 Tagen i.^t der Vorrat auf 60000 Sack 
reduzierr worden und die täglichen Verschiffungen 
der Exporteure dauern fort. lu derselben Nummer 
bezichtigt der Gordian den Diario de Noticas, seinen 
Lesern falsche Ziffern über den Verbrauch in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika gegeben zu 
haben. Unser deutscher Kollege verliert viele Worte, 
um uns fälschlich zuzumuten, dass wir absichtlich 
diese Ziffern über die Zunahme des Konsums gegeben 
hätten. Der Gordian befindet sich sehr im Irrtum, 
denn wir sind es nicht gewesen, die unsere Leser 
hinters Licht geführt haben und wenn der Gordian 
ein bischen nachdenken will, wird er zugeben 
müssen, dass er es selbst getan hat, indem er seit 
sechs Monaten die Baisse der Kakaopreise gepredigt 
hat. Weil er keinen Grund für die höheren Preise 
angeben wollte, gebraucht er alles, was in Beineu 
Kram passt, zur Verteidigung seiner Theorieh und 
gibt seit Monaten und Monaten falsche Nachrichten 
über den Lissaboner Markt. Die Fakten haben klar 
gezeigt^ wer Eecht hat und dass das. was die Märkte 
reguliert, immer das gleiche ist, nämHch das Ver- 
hältnis zwischen Angebot und Naclifrage. Wir geben 
unsem Lesern alles, was wir in glaubwürdigen Zeit- 
schriften des Auslandes finden, wie z. B. im Public 
Ledger und anderen, stets ohne parti pris, und im 
Gegensatz zu dem, was der Gordian sagt, wiederholen 
wir, dass unsere Mitteilungen vollständig exakt sind, 
wie aus den Angaben der angesehenen Firma Frank 
G. Alden Co., Neujork, hervorgeht, und nicht unserer 
Phantasie entspringt^ dass der Konsum in- Nordame- 
rika in den ersten vier Monaten dieses Jahres um 
1786 Tonnen zugenommen hat Wenn uns der 
Gordian das Gegenteil beweist aus verlässlicben An- 
gaben, werden wir dies sofort veröffentlichen, um 
unsere Leser aufzuklären. Der Gordian sagt in seiner 
obigen Nummer, dass sich der Verbrauch in Nord- 
amerika in den ersten beiden Monaten 1907 um 
726885 Kilos verringert hatte; um uns zu über- 
zeugen, wären wir dem Gordian dankbar, wenn er 
uns sagt, wo sich diese Zahlen finden. Auf der 
letzten Londoner Auktion waren 2000 Sack ange- 
boten, von denen 1119 Sack verkauft wurden, zum 
Teil 1 bis 2 s höher als die Taxe. Am 14. Mai 
waren die Vorräte in England 44 289 Sack gegen 
66 046 Sack im Vorjahr. Die Zufuhren zu unserm 
Markt im Monat Mai werden unter 6000 Sack be- 
tragen, c 



Der erste Teil des Berichtes stammt von 
Henry Bumay & Co., der zweite jedenfalls 
von Weinstein. Wenn sich Bumay m Lissa- 
bon rühmt, immer bestrebt gewesen zu sein, 
die Wahrheit zu sagen, so wird er in den Kreisen, 
die den Gordian lesen, damit wenig Eindruck 
machen. Auf die Widersprüche in oen Behaup- 
tungen der beiden obigen Zeitungsberichte soll 
leise hingewiesen werden. Commercio behauptet, 
die Vorräte in Lissabon betrügen 53000 Sack, 
davon höchstens 10000 Sack unverkauft Noticias 
sagt, in erster Hand sei gar keine Ware, und 
der Vorrat sei binnen 14 Tagenbis auf 60 000 Sack 
reduziert. — 

Was Noticias über fehlerhafte oder falsche 
Lissaboner Berichte des Gordians vorbringt, sind 
alte Phrasen. Wo ist eine falsche Zahl im Gordian ? — 
Wollen die Herren, statt der ewigen Phrasen- 
drescherei von den »Fakten«, die die Märkte 
regulieren, von den »ökonomischen Gesetzen« 
usw. einmal eine nackte Zahl aus der Gordian- 
statistik herausgreifen und sie als falsch hinstellen, 
genau so, wie wir es in jeder Nummer sowohl 
mit Lissaboner Behauptungen als mit Spekulanten-, 
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Mitläufer- und Händlerzahlen tun mfissen? Um 
dem, für »Noticias« den Bericht schreibenden Herrn 
Weinstein heimzuleuchten, wollen wir ihm, der sich 
auf die Berichte der angesehenen Neuyorker 
Firma Frank G. Alden & Co. stützt, be- 
weisen, dass unsere Angabe, nach der 
der amerikanische Verbrauch in den 
ersten beiden Monaten des Jahres 1907 
um rund 726885 Kilo kleiner gewesen 
ist, als in der gleichen Zeit des Jahres 
1906, richtig ist 

Gibt es in Lissabon keinen Konsul der Ver- 
einigten Staaten? Doch wohl! Dann mag der 
Herr dorthin gehen, den amerikanischen Konsul 
bitten, ihm Einsicht in die von der ameri- 
kanischen Regierung herausgegebenen Hefte, 
betitelt »Monthly Summary of Commerce and 
Finance of the United States« zu gestatten. 

Im Januarheft findet er auf Seite 1372 die 
Einfuhr für den Januar mit 

1907 1906 

10 050102 10507 5781bs. 

Und die Ausfuhr — auf Seite 1423 — hat für 
diese Zeit betragen 

175 §33 391030 1bs, 

sodass im Lande blieben 

9874539 10116548 Ibs. 

Im Februarheft findet er auf Seite 1589 
die Einfuhr für den Februar mit 

1907 1906 

8080504^ 9 715 148 Ibs. 

Und die Ausfuhr '— auf Seite 1641 des Februar- 
heftes — hat für diese Zeit betragen 

229 675 503 544 Ibs, 

sodass im Lande blieben 

7 850829 9211 604 Ibs. 

Aus beiden Heften ergibt sich, dass im 
Januar und Februar im Lande blieben 
1907 1906 

17 725 368 19 328 152 Ibs oder 

8038 715 8 765 600 Kilo; 

was für die beiden ersten Monate 1907 gegen 
1906 einen Rückgang von 726885 Kilo ergibt. (Die 
Umrechnung ist auf der Grundlage 10(X) Kilo = 
2205 Ibs geschehen.) 

Dies hat im Gordian 289 vom 5. Mai 1907 
gestanden I 

Wird die Lissaboner 2^itung jetzt sich davon 
überzeugen, dass der Gordian seine Zahlen aus 
amtlichen Quellen holt? Und wird sie so anständig 
sein, in ihrer Zeitung zu melden, dass die Gordian- 
zahlen aufs Haar gestimmt haben?! — 

Wir warten es ab. — 

Den Unfug, die ganzen amerikanischen An- 
künfte immer als Bedarf anzukreiden, werden 
wir wohl erst dann aus der Welt schaffen, wenn 
die Herren und die »angesehenen Firmen« Baisse 
machen wollen. Wer alles, was in Neuyork ge- 
landet wird, als konsumiert ausgibt, der handelt 
genau so klug und so richtig, äs wenn er alles, 
was in England ankommt, als englischen, was in 
Le Havre ankommt, als französischen, was in 
Lissabon ankommt, als portugiesischen, was in 
Hamburg ankommt, als deutscnen »Konsum« 
rechnet — 

Sonst waren grosse Ankünfte in den Häfen 
der Bedarfsländer ein Zeichen dafür, dass gute 
Ernten gute Erträge geliefert hatten. Jetzt nennt 
man die »grossen Ankünfte« einfach »grossen 
Bedarf«. — 

Wie sagt der Journalist Schmock in dem 
Freytagschen Lustspiel? »Ich kann schreiben 
links, ich kann schreiben rechts 1« — 

Die »angesehene« Neuyorker Firma, auf die 
sich Noticias beruft, ist dieselbe, die Anfang Januar 



die Alarmdepeschen nach Deutschland geschickt 
hatte, dass im Jahre 1906 der amerikanische Kon- 
sum um 13 bis 14 Prozent zugenommen habe. Die 
Unrichtigkeit dieser alarmierenden Zahlen haben 
wir dann, als die amtlichen Berichte erschienen 
waren, in den Nummern 281, 283 und 285 nach- 
gewiesen. — 

Den »Public Ledger«, den Noticias als Kron- 
zeugen für seine englischen Zahlen heranholt, 
lesen wir auch, aber wir empfehlen dem Lissa 
boner Kollegen doch, genauer hinzusehen. Was 
er seinen Lesern als Vorräte In England auftischt, 
bezieht sich nur auf London. Die englischen 
Gesamtvorräte werden amtlich nur monaUich be- 
kannt gegeben und sind fiir Leute mit offenen 
Augen ebenfalls im Public Ledger zu finden; am 
1. Mai 1907 haben sie 3573 tons betragen gegen 
4587 tons 1906. Die Spannung wird aber wahr 
scheinlich am 1. Juni 1907 gegen 1906, teils dank 
den famosen Lissaboner Abschiebungen, noch 
kleiner sein, was bei London schon zu beobachten 
ist, und in Liverpool werden ja sogar Vorräte 
versteckt (siehe Gordianheft 287, Seite IUI). 

Diese neuen Alarmberichte sollen, jeder Ein- 
geweihte fühlt das in allen zehn Fingerspitzen, 
nichts weiter, als diese letzte Treiberei stützen. 
Ueberall sollen mit den Resten der alten Ernte 
die Fabrikanten eingeseift werden. 



Im Handel mit Rohbaumwolle herrscht die- 
selbe Not, dieselbe Aufregung, hervorgerufen 
durch wilde Preistreibereien der Spekulanten- 
gruppen, wie wir sie jetzt im Kakaohandel erleben. 
Bald werden die Preise in schwindelnde Höhe 
getrieben, bald werden sie in die tiefste Tiefe 
gedrängt So gehts seit Jahren! Und mit den- 
selben Mitteln arbeiten dort die Spekulanten, wie 
bei uns. 

Jetzt lesen wir in den Zeitungen folgendes: 
Baumwollpflanzer contra Baumwollbörse. 
Die seit einiger Zeit betriebene Agitation der Baam 
woUpflanzer von Texas, die Baumwollbörsen ansza- 
schalten und in direkten Verkehr mit den Yet- 
brauchem zu treten» hat den Erfolg gehabt, dass ein 
Gesetz im Sinne der Pflanzer vorgelegt worden ist, 
welches die AbBchaffimg der Börse bestimmt Da in 
Texas allein ein Drittel aller amerikanischen Baom- 
wolle angebaut wird und ausser in diesem Staat noch 
in fünf anderen BanmwoUanban-Staaten ein gleiches 
Gesetz zustande kommen soll, so scheinen die Schwan- 
kungen der Märkte, herrorgerafen durch die Speku- 
lation, für die Zukunft vermieden werden zu können. 
Die Pflanzer wollen Zentralen errichten, von denen 
aus der Verkauf der Baumwolle geschehen soll. Diese 
Zentralen bezw. Zentralwarenhänser sollen dem 
Spinner einen vollständigen Ersatz der Börse bieten. 

Das hört man von den Pflanzern. — 
Auf der andern Seite hört man, dass dieselben 
Anstrengimgen. den wilden Spielhandel auszu- 
schalten, von den Konsumenten, den Baumwoll- 
warenfabrikanten gemacht werden. In Wien hat 
vor wenigen Tagen ein internationaler Kongress 
der BaumwoUspmner stattgefunden. In dem Be- 
richt dieser Versammlung neisst es: 

»Die modernen Geschäftsmethoden erfordern, 
dass die Produzenten aller bedeutenden Rohmaterialien 
mit den Fabrikanten und Konsumenten derselben in 
engere Berfihrung und näheren Gc»chäftayeri[ehr 
treten. Der Atlantische Ozean darf keine onüber- 
Bchreitbare Schranke zwischen den amerikanischen 
Baumwollproduzenten und den europäischen Konsu- 
menten bilden. Die Pflanzer können die gewünschte 
Entwickelnng ihrer Plantagen nicht erreichen, wenn 
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flicht die Spinner gut bestehen können; ebensowenig 
können die Spinner und Konsumenten amerikanischer 
fiaiunwolle in vollem Masse gedeihen, wenn die Produ- 
zenten des Rohmaterials infolge ungenügender Be- 
zahlung nicht stets in der Lage sind, eine genügende 
V^vorgung mit Rohmaterial herzustellen. Der 
Redner nahm in scharfer Weise gegen einen 
gewissen Teil der Vermittler zwischen 
Produzenten und .Konsumenten Stellung 
und sagte diesbezüglich: Spekulanten 
haben sich in auffälligster Weise in der 
Baumwollindustrie bemerkbar gemacht, 
ihre Privilegien misshraucht und so dem 
legitimen Handel nicht geringen Schaden 
zugefügt. Die Southern Gotton Association hat 
sebon nach ihrer Organisierung im Jahre 1905 Vor- 
flchlflge in Erwägung gezogen, eine engere* Verbin- 
dung zwischen I^dnzenten und Konsumenten herzu- 
stellen, am dadurch die gewaltigen Preisschwankungen 
dsat Baumwolle zu beseitigen, und auf der im Jalre 
1906 in Washington stattgefundenen gemeinsamen 
Kinfereiiz der Pflanzer und Spinner wurde der Weg 
n einem offenen Einvernehmen und zu engeren Ge- 
B^iftsverbindungen angebahnt. 

Weiter heisst es: 

»In eingehender Weise erörterte Redner die Ein- 
fShrung^ der Verbesserten Bebauungsmethoden und er- 
kJirte in bestimmtester Weise, dass die amerikani- 
schen BaumwoUpfianzer sich keineswegs in der 
Absicht organisieren, um die Preise der Baumwolle 
auf eine unvernünftige Höhe zu treiben, und die 
weitere Entwickdung der Baumwollspinnerei zu 
schädigen oder in Frage zu stellen.« 

Zum Schluss: 

>Wir sind bereit, Ihnen die Garantie zu geben, 
Sie mit Rohmaterial in reichlichem Masse zu ver- 
s^en, um Ihre Spindeln und Webstühle in Bewegung 
zu halten, während Sie sicti zur Aufgabe machen, 
di^ Fabrikation unserer Rohmaterialien zu beherr- 
schen, wie es bisher der Fall war, vorausgesetzt 
jedoch, dass Sie uns offen und rechtschaffen gegen- 
übertreten und Ihrerseits die Garantie geben, einen 
ständigen Minimumpreis für das Rohmaterial zu er- 
zielen, sodass die Produzenten jiftdes Jahr einen an- 
gemessenen Profit für ihre ^ Baumwolle, die Sie in 
Ihren Spinnereien benötigen, erhalten. Wir werden 
ea nicbt mehr zugeben, dass der Preis unseres 
Produktes von einer Gesellschaft von Spielern 
and Spekulanten festgesetzt wird, die weder 
an der Produktion des Rohmaterials^ noch an 
der Verarbeitung desselben beteiligt sind.« 

Ob wir von Kakao oder von Baumwolle, von 
Kupfer oder Zinn, von Kaffee oder Zucker, 
sprechen, überall herrscht der Spielhandel. Wenn 
me portugiesischen oder brasihanischen Kakao- 
pflanzer so mit den Kakaofabrikanten sprächen, 
wie hier die Baumwollpflanzer gesprochen haben, 
dann wäre das erfüllt, was hier im Gordian schon 
so oft vorgeschlagen worden ist 

Merkwürdig ruhig ist es in Lissabon, wenn 
von den Ursachen der kleinen Maiankünfte die 
Rede ist, und wenn man die Sprache auf die 
Aussichten für die jetzt gerade emsetzende neue 
Ernte bringt AU die letzten Jahre hat der Mai- 
monat schon hübsche runde Ankunftszahlen ge- 
bracht, wie die folgende Aufstellung beweist: Es 
kamen in Lissabon an in Säcken: 

1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 
Mai 18536 29019 15165 14896 21316 14613 14335 
Juni 16972 29480 15471 32565 25369 26791 44634 
JuU 18274 18079 17119 20383 16279 41551 40257 

Man sieht, dass seit vielen Jahren 14000 Sack 
als die kleinste Maiausfuhr genannt worden ist 
In diesem Jahr hat man im Mai nur 6239 Sack 



nach Lissabon kommen lassen. Anscheinend 
sollten erst die alten Vorräte aus Lissabon weg 
und nach Hamburg, London, Liverpool, Neuyork 
»disponiert« werden, ehe man die in dem 
Hafen von San Thorad zusammengekommenen 
Partien nach Lissabon reisen liesse. 

In allen Monaten zusammengenommen, hat 
San Thomd in diesem Jahre, trotz des Mai- 
mangels, schon gebracht 

129971 Sack gegen 

119417 » m 1906 

150 650 » » 1905 

109903 » > 1904 

116659 » » 1903 
82660 » > 1902 
Die hohe Zahl von 1905 erklärt «ich aus der 
bekannten Dampferverspätung an der Jahres- 
wende 1904/05. 

Da wir jetzt die ernteschwache Zeit in San 
Thomd hinter uns haben, werden wir tmsem 
direkten Verkehr mit San Thomd eröffnen, damit 
wir über den Lauf der Ernte und der Abladungen 
sowohl von der Insel San ITiomd als auch von 
Lissabon aus unterrichtet werden. — 

Die Armen Hamburgs haben die von uns 
ausgelobten hundert Mark nicht bekommen 
können; es hat sich niemand gemeldet, der hätte 
beweisen können und wollen, dass die forcierten 
Maiabladungen aus Lissabon in der Hauptsache 
etwas anderes als Lokalwechsel gewesen wären. 
Selbstverständlich ist es, dass em Teil der Ab- 
ladungen auf Grund wirklicher Käufe vorgenommen 
ist. Dass aber das meiste der im Mai aus Lissabon 
abgeschobenen 

33200 Sack*nach Hamburg 
20900 » » England 
unverkauft Lissabon verlassen hat und unverkauft 
die Bestimmungsländer erreicht hat, steht fest Wie 
hätte man es sich wohl anders zu erklären, dass 
im ganzen Mai der San Thomdkakao überall 
relativ der billigste gewesen ist? — 

Infolge dieser »gemachsten« Abladungen 
ist natürlich der gewollte Zweck, die Lissaboner 
Vorräte klein erscheinen zu lassen, erreicht 
worden. Am 1. Juni betrug der Vorrat nur noch 
42 300 Sack 
gegen 26 000 » am 2. Juni 1906. 
Seit dem 29. April sind also rund 53000 Sack 
aus Lissabon aogeladen worden, davon sehen 
wir rund 15—18000 Sack als ernstlich verkauft, 
das übrige aber als >disponiert« an. Noch nie 
sind in dieser Jahreszeit m einem einzigen Monat 
rund 50000 Sack Thom^kakao aus Lissabon für 
ernste Käufe gegangen ; es wäre doch wunderbar, 
wenn in diesem Jahr, bei dieser Preislage und 
am Schluss der Ernte sich die ganze Welt am 
Lissabon gestürzt hätte. — - 

Die umstehende Tabelle zeigt die Vorrats- 
zahlen für die letzten drei Jahre. 

Ganz besonderer Beachtimg empfehlen wir 
die in jeder Nummer des Gordian erscheinenden 
Uebersichten, über den Lauf der Ernte, Ankünfte 
oder Abladungen der Emteländer. Frei von 
allem polemischem Beigeschmack wird für die 
Händler wie für die Fabrikanten durch diese 
Uebersicht ein wichtiger Anhalt gegeben. Wir 
haben Unterhandlungen laufen, damit die Länder, 
die bisher sehr langsam berichten, in Zukunft 
schneller mit ihren Zahlen herauskommen. Je 
schneller wir die Zahlen haben, desto leichter 
ist es, erfundene oder gefälschte Emteberichte 
unmöglich zu machen. 
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S^orräte im Lissaboner Zollhause. 


1905 


1906 




1907 


Datum 


Sack 


Datum 


Sack 


Datum 


Sack 










5. 


1.: 


82 470 






13. 1.: 


91318 


12. 


1.: 


96 860 


21. 1.: 


99 733 


20. 1: 


99 278 


20. 

26. 

1. 


1.: 
1.: 
2.: 


113 038 
122 577 
117340 


3. 2.: 


98 430 


7. 2.: 


89 479 


9. 


2. 


lo:. 024 


13. 2.: 


90000 


17. 2.: 


104 291 


16. 


2.: 


125 492*) 


22. 2.: 


85000 


24. 2.: 


92 497 


23. 


2.: 


134 441*) 






3 3.: 


90 256 


2. 


3.: 


119 993 


11. 3.: 


86 278 


10. 3.: 


86 514 


11. 


3.: 


130111 


18. 3.: 


86 935 


17. 3.: 
24. 3.: 


80 701 
73 961 


16. 


3.: 


126 765 






31. 3. 


67 856 


30. 


3.: 


123 023 


7. 4.r 


70172 


7. 4.r 

14. 4.: 


57 861 
50 651 


6. 


4.: 


115 564 


22. 4.: 


64171 


21. 4.: 


43 098 


20. 


4.: 


112 270 






28. 4.: 


41390 


29. 


4.: 


105 658 






5. 5. 


40059 


4. 


5.: 


94 323 


13. 5.: 


48 092 


12. 5.: 


36 825. 


13. 


5.: 


71273 






19. 5: 


31720 


18. 


5.: 


62 123 


25. 5.: 


51750 


26. 5.: 


31909 












2. 6.: 


26 001 


1. 


6.: 


42 300 


12. 6: 


60155 


9. 6.: 


43 714 








17. 6.: 


54 449 


16. 6.: 

23. 6.: 

30. 6.: 

7. 7.: 


54 631 

48 584 
52 822 

49 129 








15. 7.: 


74114 


14. 7.: 


57 858 








22. 7.: 


66 097 


21. 7: 
28. 7.: 


77 834 
'?1035 








5. 8: 


56 209 


4. 8.: 
11. 8.: 


73 643 
76 375 








19. 8.: 


59 405 


18. 8.: 

25. 8.: 

1. 9.: 


68 292 
68 769 
57 876 








9. 9.: 


61929 


8. 9.: 


57 8U0 








16. 9.: 


59 000 


15. 9.: 

22. 9.: 

29. 9.: 

6. 10.: 


56 684 
53 282*) 
42054 
37180 








10. 10.: 


75 945 


13. 10.: 
20. 10.: 


60 951 
61957 








28. 10.: 


51948 


27. 10.: 
3. 11.: 


59 797 
56 773 








11.11.: 


64 075 


10. 11.: 
17.11.: 


82 244*) 
74 205 








25. 11.: 


72 689 


24. 11.: 
1. 12.: 


85 964 
78 315 








9. 12.: 


62 689 


9. 12.: 
15. 12.: 


53019 
86 405 








23. 12.: 


81877 


22. 12.: 
29. 12.: 
31. 12.: 


83 490 
93 268 
90 610 









*) Einschliesslieh der am gleichen Tage einge- 
troffenen Dampferladungen. 

Wer seinen Kakao selber baut, hat nur mit 
unserra Herrgott Abrechnung zu halten; von 
Spekulanten, von »reichen Räubern«, wie der 
Präsident Roosevelt vor einigen Tagen die ameri- 
kanischen Trustleute genannt hat, braucht er sich 
nicht belästigen oder plündern zu lassen. Wie 
den Lesern bekannt ist, haben wir uns in der 
Tropenwelt über die Grundbedingungen für die 
Proauktion von Kakaobohnen umgesehen; wir 
haben im Gordian und wir haben m tropischen 
Zeitungen inseriert; wir haben sowohl unsere 
Korrespondenten als auch Landvermittler und 
Landeigner ausgefragt und haben dadurch ein 
übersichtliches Material in die Hände bekommen, 



von dem eines Tages berichtet werden soll. Wer 
tieferes Interesse fiir die Gründung von neuen 
Kakao plan tagen hat, wird gebeten, sich bei uns 
einschreiben zu lassen. 

In Lissabon ist eine neue Kakaofirma unter 
dem Titel 

Compradora do Cacao 
gegründet worden. Näheres werden wir in der 
nächsten Nummer mitteilen können. 



Vorschriften für das Lagern und 
Bebandeln der Kakaobohnen. 

Die Rudolstädter Firma F. Ad. Richter & Co. 
stellt uns ihre »Vorschriften für das Lagern, Be- 
handeln und Rösten der Kakaobohnen« zur Ver- 
fügung und hat den Abdruck gestattet 

Anscheinend sind die »Vorschriften« soeben 
neu aus dem Druck gekommen und anscheinend 
ist die Veranlassung zu dem neuen Druck auch 
darin zu suchen, dass in der letzten Zeit mehr 
beschädigte Bohnen im Markte sind, als früher. 

Ankunft. 

»Bei Ankunft der Kakaobohnen ist sofort eine 
scharfe Durchsicht auf den Ausfall der einzelnen 
Sorten (Beschaffenheit und Qualität) vorzunehmen 
und zu prüfen, ob die Lieferung mit den reser- 
vierten Mustern im Einklang steht. Stellt sich 
heraus, dass an einer Partie Bohnen Aussetzungen 
zu machen, die Bohnen wurmstichig, faulig sind 
oder sonst gelitten haben, so ist solche Partie zurück- 
zusetzen und sofort an den Lieferanten über den 
Befund Mitteilung zu machen und Klärung herbei- 
zuführen. Vor völliger Klärung der Reklamation 
dürfen die beanstandeten Partien nicht in Gebrauch 
genommen werden. Ungesunde Bohnen sind den 
Lieferanten zur Verfugung zu stellen. 
Reinigung. 

Nachdem diese Revision von dem Beauftragten 
vollzogen ist, wird jede Kakaobohnen-Partie ohne 
Ausnahme über die Reinigungs-Maschine gelassen, 
damit Nägel, Eisenteile, Steine, Fasern, Federn, 
Holz, Staub und flache nicht ausgewachsene Bohnen 
beseitigt werden. 

Lagerung und Schüttung. 

Das Lagern in Säcken ist nur in der Güter- 
halle unter Zollverschluss gestattet, auf den Schütt- 
böden aber verboten. 

Auf den Schüttböden hat die peinlichste 
Reinlichkeit zu herrschen, sie sind immerwährend 
zu lüften, zu sonnen und ist reichlich für Zugluft 
zu sorgen. Die Wände der Schüttböden sind all- 
jährlich frisch zu weissen, damit dem Aufkommen 
von Ungeziefer entgegen gearbeitet wird. Spinnen 
sind wegen ihrer Nützlichkeit gegen Motten zuzu- 
lassen. 

Leere Säcke dürfen hier nicht gelagert werden- 
Die Wände der Lagerböden sind stets mit einem 
ungefähr zwanzig Zentimeter breiten Oelanstrich 
ringsherum zu versehen, der sich in einer Höhe 
von ungefähr 50 Zentimetern über der Schüttfläche 
der Bohnen befindet. Auf diesen Oelanstrich- 
streifen wird von Zeit zu Zeit ein Klebstoff ge- 
schmiert, der herumfliegendes und -kriechendes 
Ungeziefer festhält und vernichtet. Alles, was die 
Remigungsmaschine nicht hat fassen können, 
wird nierdurch während des Auslüftens auf den 
Schüttböden beseitigt 

Wo Holzbalken oder Säulen auf den Böden 
sind, müssen auch diese in Manneshöhe mit Oel- 
farbe gestrichen sein. 
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Diese Handhabung bietet, wenn exakt durch* 
geführt, eine vorzügliche Massregel gegen das 
Üeberhandnehmen oes Ungeziefers und gibt deich- 
aeitig einen Wink über das Alter der Kakao- 
bohnen. 

Die Fabrikverwaltung muss auf die Ausführung 
dieser Bestimmung ein scharfes Auge haben und 
Vernachlässigungen zur Verantwortung ziehen. 
Lagerbuch. 

Im Lagerbuch ist jede Partie Kakaobohnen 
nach Nummer, Zeichen imd Gewicht, Herkunft 
imd Verlust zu buchen, die bei der Reinigung 
entstandenen Verluste sind nach Art und Gewicht 
genau zu vermerken und sofort bei dem betreffenden 
Lieferanten zu reklamieren und in Abzug zu bringen. 
Die Verluste an obengenannten Einwürfen sind 
solange aufzuheben, bis aie Reklamation erledigt ist 
Das Rösten. 

Wie beim Rösten des Kaffee, so ist auch beim 
Rösten des Kakao mit grösster Sorgfalt zu ver 
^hren, damit das wertvolle Aroma der Kakao- 
bohnen zur intensivsten Entfaltung gelangt Dies 
hnn aber nur erreicht werden, wenn alle Feuch- 
t^keit und Gase die richtige, notwendige Zeit zum 
Eiitweichen erhalten. Die Brenner haben deswegen 
Uhr, Zeit, Thermometer und Feuerung, um den 
Gang des Rösten und die Entwicklung der Dämpfe 
nnd den Geruch derselben unausgesetzt zu beob- 
achten. 
• Reinigen des Rösters, Trichters usw. 

Besondere Sorgfalt und Aufsicht ist auf jedes - 
malige Reinigung der Rösttrommel und des Ein- 
lauftnchters zu legen, damit nicht die angeklebten 
Bohnen und der verbrannte Bohnenstaub von 
einem zum andern Brennen darin hängen bleibt 
nnd so das nächste Röstgut in Geruch und Ge- 
schmack beeinträchtigt. Besonders ist darauf zu 
achten, dass die kleinen Löcher der Trommelrück- 
wand gut geöffnet sind. Ebenso müssen die Feuer- 
züge vom Russ, die Kehrlöcher der Vorder- und 
Hmterwand una der Luftkanal rein gehalten und 
öfter gereinigt werden. Ein Brenner, der diese 

Serin^gigen Handgriffe nicht handhabt, ist von 
em rosten zu entfernen und nicht wert, dass er 
diesen wichtigen Posten vertritt Er ist dann an 
falscher Stelle. 

Durch die Drehscheiben links und rechts der 
Feuertür ist die erwärmte Luft zu regulieren. Bei 
einer Betriebsstörung während des Röstens (Abfall 
des Riemens), werden sofort die Kurbeln angelegt, 
mit der Hand mittels der Kurbel weiter gedreht, 
bis entweder die Trommel entleert oder das Feuer 
beseitigt ist. 

Der Brenner hat vor dem Augenblick, wo 
die Röstung beendet ist, alles zur schnellsten 
Entleerung und Kühlung des Röstgutes bereit zu 
hahen (Kühlwagen, Exhaustor usw.), um ein über- 
flüssiges Nachrösten zu vermeiden. Von einer 
richtigen Röstung hängt das Aroma, der 
Geschmack und die Entwicklung des Fettes im 
Kakao, . sowie die gute Beschaflenheit aller aus 
dem Kakao hergestellten Kakao- und Schokolade- 
Fabrikate ab. 

Die Rösterei ist der erste und wichtigste Werde- 
gang einer Kakao- und Schokolade-Fabrikation; 
die Fehler, die hier, sei es aus Faulheit, Gleich- 
gültigkeit oder Dummheit, gemacht werden, können 
die Entwicklung und Konsum einer Fabrik völlig 
in Frage stehen. Also Achtung bei der Rösterei I 
Reinigung des Kühlwagens 
una Ex baust ork asten s. 

Kühlwagen, und Exhaustorbehälter sind all- 
abendlich nach Schluss des Röstens von den an- 
gesammelten heissen Schalen und Staubteilen zu 



reinigen. Die Selbstentzündung erhält gerade an 
dieser Stelle die beste Nahrung. 
Das Enthülsen. 

Die grössten Verluste können hier entweder 
durch mangelhaftes Maschinen-Material oder auch, 
trotz vorzüglicher Maschinen, durch gleichgültige 
Arbeiter und mangelhafte Aufsicht entstehen. 

Die Brechmaschine muss in jeder Beziehung 
leistungsfähig sein. Vor dem Ingangsetzen der 
Maschme ist der Aufnahmebehälter zu füllen, die 
Vorbrecher und der Wind zu regulieren und die 
Kasten zur Aufnahme des gebrochenen Guts genau 
unterzustellen. Der Arbeiter und die Aufsicht 
haben sich zu überzeugen, ob die Gänge richtig 
beschüttet und das richtige Mass an Wind zuge- 
führt wird, damit nicht Schalen in das gebrochene 
Gut und nicht Kakaostückchen in die Schalen 
fliegen. 

Ist die Kontrolle vorgenommen, so kann erst 
die Maschine auf eine kurze Zeit verlassen werden. 
Die Aufsicht muss grosses Augenmerk auf die 
Kakaoschalen richten und eine strenge Kontrolle 
von Zeit zu Zeit vor dem Einsacken vornehmen. 
Das Entkeimen. 

Auf der Entkeimungs-Maschine werden die 
steinharten Keime entfernt und eine nochmalige 
Reinigung vorgenommen. Der Gang des Reinigens, 
Röstens. Brechens, Enthülsens und Entkeimens ist 
nun vorbei und die Röst-Abteilung hat ihren Dienst 
getan, sie liefert das Gut in Transportkarren von 
gewissem Inhalt zu den Mühlen una lässt darüber 
quittieren.! 

Zusammen mit diesen Vorschriften enthalten 
die kleinen Büchlein der Rudolstädter Firma 
auch noch Vorschriften für das Mahlen und 
Walzen und ferner für die Pulverfabrikation. Falls 
wir zur Veröffentlichung dieser weiteren Vor- 
schriften die Erlaubnis bekommen, werden wir 
auch diese demnächst bringen. 

Das Ende von „Ribef. 

Die schweizer Schokoladenfabrik »Society des 
chocolats suisses Ribet in Lausanne« hat wenn 
diese Nummer 291 in die Hände der Leser kommt, 
aufgehört, die allerbeste Schokolade der Welt zu 
fabrizieren ; sie ist geschlossen ; der Not gehorchend, 
nicht dem eignen Triebe. Ihre Aktien, die einen 
Nennwert von 250 frs haben, wurden an der Börse 
mit 20 frs ausgeboten; von anderer Seite hören 
wir, dass sie fiir 4 oder 5 frs zu kaufen wären, 
und man müsste sich eigentlich, um historisch 
merkwürdige Papiere zu sammeln, ein paar Aktien 
zu dem billigen Preise kaufen. Die Gesellschaft 
wird aufgelöst, die Aktionäre, unter denen jeden- 
falls sehr viele Mittelstandsleute sich bennden, 
verlieren ihr Geld. Ob die Hauptaktionäre, ob 
die Gründer, die vor den Aussenstehenden eine 
frühere Einsicht in die bergab rollenden Ver- 
hältnisse gehabt haben werden, weil sie sich 
Stellen im Verwaltungsrat geachert hatten, in 
demselben Verhältnis zu Scnaden kommen, wie 
die weitab stehenden, einfachen Aktien- 
käufer, das ist noch nicht klar. Auch lässt sich 
noch nicht übersehen, ob ausser den Aktionären 
auch noch andere Leute, z. B. Lieferanten Ver- 
luste zu beklagen haben werden. 

Uns dünki^ Gründung, Geschäftsführung und 
Ende dieser Ribetfabrik zeigen recht anschaulich, 
wie man Schokoladefabriken nicht gründen, 
nicht führen und nicht zu Ende bringen soll. 
Viele Aehnlichkeit hat alles mit der »Gründung« 
der berliner Pöttergesellschaft, unseligen An- 
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denkens. Weil in der Schweiz einige Finnen 
durch eine gute, dem allgemeinen Geschmack 
zusagende Qualität einen schnell steigenden Ab- 
satz und dementsprechenden Gewinn erzielt haben, 
haben naive Leute sich von den Fondsspekulanten 
vorreden lassen, es wäre zur Erzielung gleicher 
Erfolge nichts weiter nötig, als einen Gründungs- 
prospekt auszuarbeiten, einige Millionen Kapital 
aufzubringen, hübsche Fabrikgebäude zu errichten 
und dann bei der Einführung der neuen, halb- 
reifen Fabrikate nur den Mund recht voll zu 
nehmen und bei der Reklame um Gotteswillen 
nicht sparsam zu sein. Alles andere macht sich 
dann ganz von selber. 

Das hat sich aber gar bald als eine recht 
trügerische Berechnung erwiesen. Je grösser das 
Anfangskapital bei der Gründung neuer Schoko- 
ladenfabriken ist, desto schlimmer wird die 
Kinderkrankheit. Wer mit der Einführung eines 
neuen Genussmittels, gestützt auf seine vielen 
neuen »Maschinen«, gestützt auf das grosse 
> Aktienkapital«, gleich die Welt erobern will, der 
ist schon gestolpert, ehe er sein Dorf verlassen 
hat Wir nahen in allen Ländern viele, gut und 
leidlich arbeitende Fabriken, die mit^ ihrem 
eigenen Geldvermögen von 100—200000 Mk. gut 
wirtschaften. Würde man ihnen plötzlich weitere 
500000 Mark oder 1 Million aufdrängen, dann 
würden sie umwerfen müssen. 

Das, was in der Genussmittelindustrie solide 
aufwachsen will, fangt klein an; fabriziert fein 
und besseres in gewissen Eigentabrikaten als die 
andern; sucht erst einen kleinen Abnehmerkreis 
zu gewinnen, sucht dann diesen zu erhalten und 
sucht schliesslich, wenn in dem ersten kleinen 
Kreise sich der Absatz gesteigert hat, weiter- 
zubauen. 

So haben viele heute in Blüte stehende Fa- 
briken in Deutschland, Oesterreich, Schweiz, 
Frankreich, England begonnen und Fortsetzung 
und Aufbau betrieben. 

Ribets haben viele Fehler gemacht. Es hat 
an tüchtigen Leitern im Anfang gefehlt. Jetzt, 
zuletzt soll ein tüchtiger Munn das Geschick in 
der Hand gehabt haben. Da rollte die Lawine 
aber schon; auch der tüchtigste konnte sie nicht 
mehr aufhalten, Aehnliches sehen wir ja nicht 
bloss in der Schweiz. Auch in Deutschland haben 
wir tief verfahrene Betriebe, die, obgleich sie mit 
den nötigen Mitteln ausgerüstet sind, zu keinem 
guten Dauererfolge zu bringen sind. Es wechseln 
wohl die Regierenden, aber gleich bleibt sich das 
kümmerliche Ende. 

Grosse Umsätze machen, zu besonderen 
'Zeiten und Gelegenheiten, zu billigen 
Preisen oder bei besonders günstigen 
Bedingungen, das ist wahrlich keine Kunst. 
Aber auf gesunder Grundlage einen neuen 
Betrieb autbauen oder einen verlotterten alten 
reparieren und zu gesundem Leben zu verhelfen, 
das verlangt geschulte Kräfte! Und weil diese 
sehr rar sind, weil das alte Sprichwort, dass nur 
des Herrn Auge die Kühe fett macht, noch 
immer gilt, so sehen wir, dass in ' unserm 
Kreise nur d i e grossen Betriebe in fr(>hlicher 
Blüte stehen, tleren Begründer mitten im Getriebe 
geblieben sind; dass es aber dort recht sehr 
hapert, wo nur neue und besoldete Kräfte wirt- 
schaften. Meneh meneh tekel upharsini 

Aus Ernteländern. 

Unsere neue Einrichtung, in jeder Nummer 
eines »Gordianc über die Ankünfte in Ernte- 
häfen oder über Ausfuhren aus Krntehä fen zu 



berichten, hat einen grossen Wert für jedermann, 
der sich über den ordentlichen Gang des Welt- 
verhältnisses unterrichten will. Zwei ältere Jahre, 
Monat für Monat aufgeführt, daneben das laufende 
neue Jahr Monat tur Monat ergänzt- gibt dem 
Fabrikanten^ dem Pflanzer, dem Händler eine zu- 
verlässige Unterlage für seine Berechnung. 

Demnächst soll diese selbe Einrichtung auch 
für den Verbrauch, unter dem Titel 

»Aus Verbrauchsländem« 
eingerichtet werden. 

Beides kann aber nur für die Hauptemte und 
für die Hauptbedarfsländer laufend geführt werdea 
Für Nebenländer fehlen die laufenden amtlichen 
Angaben. 

Um das Verständnis der U ebersichten zu er- 
leichtern, sind die Monate mit grossen Zufuhren 
bei den einzelnen Sorten fett gedruckt 

Ecuador. 

Guayaquilkakao. Von den Pflanzungen sind 
in GuayaqaU angeliefert in Qointales (1 Qointal = 
100 gpan. Pfund = 46 Kilo): 

1905 1906 1907 

Jannar 28 500 33 500 24000 

Februar 31000 35000 15 500 

März 58750 43250 27100 

April 60 200 55 000 66 800 

Mai 48 500 66 000 64 500 

Juni 29 500 34 000 

Juli 42 500 * 35 500 

August 33 500 39 000 

September 9 250 36 000 

Oktober 7 750 26000 

November 15000 20000 

Dezembe r 34 250 27 000 

zusammen 398 700 450 250 

Dieses Land bringt eine verspätete £mte. 
Der Ausfuhrzoll beträgt für Guayaqnil 27« centavos 
aufs Kilo, was — 100 centavos = 1 sucre = 
2 Mk. — 5 Mk. auf 100 Kilo ausmacht; für andere 
Häfen stellt sich dieser Ausfuhrzoll gar auf 37« cen- 
tavos oder umgerechnet, auf 7 Mk. für 100 Kilo. 
Die Verladungen geschehen entweder über Panama 
oder, durch die Magelbanstrasse. Die Fracht über 
Panama ist teurer, die Reise geht aber schneller als 
durch die Magelbanstrasse. Die Fracht stellt sich 
auf diesem Wege mit- 4.60 Mk. für 100 Kilo um 2 
bis 3 Mk. billiger als mit Umladung über Panama. 

In fünf Monaten, vom Januar bis zum Mai, sind 
in Guayaquil angeliefert: 

1907 1906 1906 

197 900 232 750 226 500 Quintales. 

Trinidad. In Port of Spain sind vom Januar 
bis April, in vier Monaten, verladen 

1907 1906 1905 

64 903 64 365 80026 Sack 

Durchschnittlich wiegen die Säcke 90 Kilo. Auf 
die einzelnen Monate verteilen sich die Ausfuhren der 
drei letzten Jahre in folgender Weise: 

1905 1906 1907 

Januar 12 801 30402 14644 

Februar 23 368 1 6 1 65 2 1 477 

März 25 335 8 464 20 440 

April 18 522 9 334 8 342 

Mai 214.54 19 485 

Juni 23 860 13 333 

Juli 25 479 14 456 

August 23 Ol 1 12 998 

September 5 247 3 057 

Oktober 8 902 3 345 

November 21042 3 451 

Dezember 4 1 209 1 2 =865 



Zusammen 250 230 



147 355 Sack 
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Per Ansfubrxoll, der bis zum 1. April 1907 nur 
7 Cents auf 100 Ibs betrog, ist seitdem auf 20 oents 
für 100 Ibs erhöht worden» was auf 100 Kilo 
1&52 Mk. ergibt 

Brasilien. Für ganz Brasilien betrftgt der 
Ansfahrzoll auf Kakaobohnen 9 Prozent vom Wert 

Babiakakao. Die Ankünfte von den Pflanzun- 
gen in Bahia zeigen für die einzelnen Monate fol- 
gende Zahlen in Sack 

1905 1906 1907 

Januar 22 557 46 145 43 408 

Februar 21040 22 783 30 330 

Märe 5 353 14854 16133 

April 1338 2032 3385 

Mai 2 815 9 846 3 700 

Jnni 8 142 29 399 

Infi 24 511 26 318 

August 21595 46400 

September 28 181 48 000 

Oktober 54 156 57 500 

November 43 033 41500 

Dezem ber 52 669 33|250 

zusammen 285390 378027 

Von diesen Ankünften sind ausgeffihrt worden, 
etoi^Us in Sack von je 60 Kilo: 

1905 1906 1907 

Januar 31690 44 793 34 075 

Februar 21318 39 084 18 874 

März 22 670 28 421 27 709 

AprU 6 678 5 781 21292 

Mai 2075 5008 23000 

Jnni 4 958 17 568 

Juli 16 475 30 824 

August 21746 36 783 

September 24 822 49 000 

Oktober 47 460 59 436 

November 39 242 28 178 

Dezem ber 42 947 36 982 

. im ganzen 282 081 381 858 

davon nach: 

Europa 207016 240937 

Nordamerika 66 609 134 136 

Seit Jahresanfang, in fünf Monaten, sind in Bahia 
1905 1906 1907 

angeUefert 53 103 95 660 97 056 Sack 

ausgeführt 94431 123 087 124 950 > 

Die Ausfuhren sind in der ersten Jahreshälfte 
höher als die Ankünfte, weil die in den grossen 
Smtemonaten August bis Februar angebrachten 
Kakaos nicht sämtlich zur Verladung gelangen, son- 
dern zum Teil erst in den folgenden emteschwachen 
Monaten März bis Mai. Dies ist besonders im 
laufenden Jahre zu beobachten, wo seit März 1907 
bedeutend grössere Ausfuhren zu yerzeichnen sind, 
die teilweise das mehrfache der Ankünfte ausmachen. 

Parakakao. Die Ausfuhren von Para, Itacoa- 
. tiara und Manaos haben betragen in Kilo; 
■ 1906 1907 

Januar 1510 29 540 

Februar 42 348 175 511 

März 103 706 183467 

April 59297 175323 

Hai 136 627 

Jnni 251 769 

JttU 574 573 

August 520 307 
September 253 979 
Oktober 104 653 
November 41 990 

Dezembe r 13 992 

2104 741 Küo 
Die Ausfuhren des laufenden Jahres zeigen bis- 
her eine recht ansehnliche Zunahme, denn in Tier 



Monaten, von Januar bis April sind ausgeführt 

worden nach 

1906 1907 

Europa 160719 352 894 Kilo 
Nordame rika 46024 160 939 > 

zusammen 206 843 413 833 Kilo 

Die Mengen sind an sich nicht gross, aber im Ver- 
hältnis 1907 doppelt so gross als 1906. 

San Thom^. 
. Tbom^kakao. In Lissabon sind in den ersten 
fflnf Monaten angekommen 

1907 1906 1905 1904 

129 971 119 417 150650 109 903 Sack. 
Auf die einzelnen Monate verteilen sich die monat- 
lichen Ankünfte in Lissabon in folgender Weise 
in Sack: 

1905 1906 1907 

Januar 75 352 61088 61993 

Februar 38 010 28 982 37 783 
März 13 671 9 958 17 262 

Apnl 9 004 5080 6 694 

Mai 14 613 14 309 6 239 

Juni 26 791 44 634 

Juli 41551 40157 

August 27 697 20889 

September 36 965 24 980 
Oktober 46 398 38 844 
November 45 066 53 997 

Dezem ber 52 704 67 190 

zusammen 427 822 410326 Sack. 
Der Ausfuhrzoll für Tbom^kakao beträgt, wenn 
er mit portugiesischen Schiffen die Insel San Thom^ 
verlässt, 25 Reis, mit fremden SchifiPen aber 40 Reis, 
was zum Kurse von 4.50 Mk. für den Milreis auf 
100 Kilo 11.25 Mk. bezw. 18.— Mk. ausmacht Die 
Fracht Lissabon— Hamburg stellt sich ungefltfir auf 
12 Mk. für 1000 Kilo. 

Die Ankünfte neuer Ernte in Lissabon verzögern 
sich; während sie in den Vorjahren 1905 und 1906 
schon im Mai in Lissabon grösser waren, zeigt der 
Mai 1907 nur erst kleine Zahlen. Lnmerhin ist aber 
1907 in fünf Monaten schon um 10000 Sack besser 
ausgefallen als 1906. 

Samana-Sanchezkakao. Die Ausfuhren aus 
der Dominikanischen Republik an sogenanntem Sa- 
manakakao aus ihren Häfen Sanchez, Puerto Plata, 
Santo Domingo, Samana und San Pedro de Macoris 
haben betragen in engl. Pfund: 

1905 1906 1907 

Januar 1572040 1505 041 2200 211 

Februar 1 619 790 1 501 614 1 364 828 

März 2 637 088 1 161 891 

April 2 777 667 1713752 

Mai 3 656 564 6 089 637 

Juni 4 009 216 5 957 261 

Juli 4 211093 6 529 287 

August 2 628 541 2 911984 

September 1017 877 1450617 

Oktober 582 423 697 844 

November 1265 563 1191425 

Dezembe r 1874 456 850162 

27 852 318 31560535 
Die fettgedruckten Monate Mai, Juni, Juli sind 
die Hauptausfuhrmonate. 

Von den im Januar 1907 ausgeführten 2 200 211 Ibs 
sind gegangen: 
1 203 413 Ibs nach Deutschland. Ihr Wert war 
141243.— $, das macht 109 Pfg. 
fürs Kilo; 
808595 > nach den Vereinigten Staaten. Der 
' Wert war 90088.— $, das macht 
103 Pfg. fürs KUo; 
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188203 Ibs nach Frankreich. Ihr Wert war 

24037.— $, das macht 118 Pfg. 

fürs Kilo. 
Von den im Februar 1907 ausgeführten 1364828 Ibs 
sind gegangen: 

682 432 Ibs nach Deutschland. Ihr Wert war 

79419.— $, das macht 108 Pfg. 

fürs Kilo; 
406 668 Ibs nach den Vereinigten Staaten. Ihr 

Wert war 47045 $, das macht 

107 Pfg. fürs Kilo; 
275 828 > nach Frankreich. Ihr Wert war 

34 543.— $y das macht 116 Pfg. 

fürs Kilo. 
Kakao zahlt in Santo Domingo 9.20 Mk. Ausfuhr* 
«oll auf 100 Kilo. ^ ^ 

Akrakakao. unter Akrakakao wird allgemein 
der Kakao aus dem Gebiet der englischen GN)ldkÜ8te 
verstanden. Der Akrakakao wird über die Hafen- 
plätze Akra, Ada, Cape Coast, Prampram, Saltpond, 
Sekondi und Winnebah verladen; die monatlichen 
Ausfuhren aus diesen acht Häfen haben betragen in 
engl Pfund 

1905 1906 1907 

Januar 1 976 201 2 629 29 1 3 038 1 5 1 
Februar 1 101 763 1 543 967 
März 615 188 549 720 

April 179 213 679 751 

Mai 192110 509 494 

Juni 553 744 474 890 

Juli 310 940 316 382 

August 138 885 306 337 

September 187 619 540 802 

Oktober 378 1 97 2 353 856 
November 2 283 1 42 3 922 754 

Dezembe r 3 404 990 6 1 83 259 

zusammen 1 1 321 992 20 009 503 
Die Monate Oktober, November, Dezember, 
Januar und Februar sind die Hauptausfuhrmonate, 
doch hören die Ausfuhren im ganzen Jahre nicht auf, 
etwas wird immer verladen, selbst in den stillen 
Monaten. 

Von den Januarausfuhren sind verladen worden 
in engl. Pfund aus 1906 1907 

Akra 1 67l 163 1 422 489 

Ada 810279 1109 313 

Cape Coast 8420 912 

Prampram 9 791 63 682 

Saltpond 20934 58 524 

Sekondi 91 427 274 567 

Winnebah 117 268 118 664 



2 724 291 



3 048151 



im ganzen 

umgerechnet 

in Kilo 1 235 506 1 377 846 

im Werte v.Mk. 876 867 1208 270 

Aufs Kilo berechnet, ergibt sich für die Januar- 
ausfuhren ein Durchschnittspreis von 88 Pfg. 1907 
und 71 Pfg. 1906 als Abladepreis. 



Kakaobohnen. 



Bericht vom 3. Juni 1907. 

Die Preise sind auch in den letzten 14 Tagen 
fest gewesen und teilweise weiter gestiegen, was 
insofern beachtenswert ist, als die Zufuhren im 
ganzen in den Empfangshäfen 1907 bisher denen 
von 1906 entsprochen haben. 

Ueber einzelne Begebenheiten der Be- 
richtszeit ist unter »Glossen« und auch in den 
folgenden Einzelberichten näheres mitgeteilt, so 
dass hier ein Hinweis genügt 

Die Hamburger Zufuhren im Mai 1907 sind 
17*087 Sack höher gewesen als 1906, was auf die 



Lissaboner Abschiebungen zurückzuführen ist An 
den Zufuhren sind die einzelnen Plätze in folgen^ 
der Weise beteiligt; es kamen aus: 



Lissabon 


28345 Sack 


Southampton 


6410 1 




Westindien 


5700 




Le Hävre 


5151 1 




Bremen 


4 365 




Amsterdam 


1449 ^ 




Bahia 


1400 ^ 




London 


1231 




Oolombo 


891 




Liverpool 


856 1 




Westkäste Afrika 


840 1 




Rotterdam 


384 : 




Bordeaux 


82 : 




Antwerpen 


49 1 




Neuyork 


2 





Zusammen 57 155 Saek 
gegen 1906 40068 > 
1907 1906 1905 

Seit Jahresanfang 238116 252 078 240847 Sack 

Efnzelberichte: 

Guayaquilkakao. In der zweiten Maihälfte 
1907 sind in Üuayaquil 28 500 Quintales angekommen; 
damit stellen sich die Maiankünfte 1907 auf 64500 
Quintales gegen 66000 Quintales 1906 und 48 500 
Quintales 1905. In fünf Monaten, von Januar hia 
Mai, sind in Gruayaquü angekommen 
1907 1906 1905 

197 900 232 750 . 226 950 Quintales 

Die Londoner Vorräte haben am 25. Mai 1907 in 
Guayaquilsorten 7786 Sack betragen. Ausserdem 
kamen dort 5109 Sack an. 

Die Preise stellten sich am 1. Juni 1907 auf 
101 V« Mk. für Superior Sommer-Arriba und 94V« Mk. 
für Machala, Kostfracht Hamburg. 

Trinfdadkakao. Die letzten Nachrichten ans 
Port of Spain lauten günstiger, und die Ausfuhren 
entsprechen denen des Voijahres. Denn vom 1 . Januar 
bis zum 11. Mai sind verladen worden 
1907 1906 1905 

73 406 73103 90 978 Sack. 

Am 21. Mai fanden in London keine Auktionen statt, 
am 28. Mai wurdei\ von 901 Sack 496 Sack verkauft, 
und zwar mittel bis fein zu 94 bis 97 s. Ausserdem 
fanden noch Umsätze von etwa 800 Sack statt 

Die Londoner Vorräte zeigen für die Berichtszeit 
eine leichte Besserung, sie stellen sich auf 7571 Sack 
am 25. Mai 1907. 

In Hamburg war Plantation mit 86V« Mk., fair 
shipping mit 84 Mk. angeboten, alles Kostfracht 

Grenadakakao. Von Grenada sind vom 
1. Januar bis zum 11. Mai verladen 

1907 1906 1905 

28 487 24 414 37189 Sack. 

Gegen 1906 sind die Ausfuhren um 4000 Sack höher. 

In London kamen am 28. Mai 1219 Sack, das 
ganze Angebot, zum Verkauf, und zwar kurant bis 
mittel zu 83 bis 87V« s, gut bis fein zu 88 bis 91V« s, 
sehr feine Bohnen erzielten bis zu 92V« s. 

Die Londoner Vorräte konnten sich ein wenig 
heben; sie stellten sich am 25. Mai auf 3571 Sack. 

Ceylonkakao. In London waren am 28. Mai 
2310 Sack zur Auktion gestellt, 2267 Sack wurden 
verkauft. Man bezahlte für kleine Bohnen 70 bis 
79 8, für kurant bis gutmittel 80 bis 86V« s, gut bis 
fein 87 bis 90V« s; schwarze Bohnen brachten 66V« 
bis 72V« s, feine Eingeborenensorten 85 bis 86 s, 
andere 76 s. Die Preissteigerung im Vergleich mit 
den vorigen Auktionen stellte sich auf 1 bis 3 s. 
Aus Colombo selbst lag nichts vor. Die Londoner 
Vorräte haben am 25. Mai 1907 15 658 Sack 
betragen. 
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St. Vln«entkakao. Die Eakaoausfahren "haben 
Tom 1. April bis 31. März betrafcen 

1903/04 63 180 Küo 

1904/05 67 770 > 

1905/06 70992 > 

Thotn^kakao. Der dritte Dampfer >Loanda< 
hat am 18. Mai 1907 in Lissabon 3730 Sack gelandet 
Hiermit stellen sich die Maiankünfte 1907 in Lissa- 
bon anf 6239 Sack gegen 14309 Sadc 1906, 14 613 
Sack 1905. Trotz der kleineren Maizahlen sind aber 
die Gesamtzahlen für fünf Monate 1907 immer noch 
grosser als 1906^ denn diese stellen sich für die Zeit 
▼on Januar bis Mai 1907 auf 129 971 Sack gegen 
119417 Sack 1906. 

Die Lissaboner Vorräte, die durch massenhafte 
Absddebungen im Mai wesentlich herabgedrückt sind, 
haben am 1. Juni 42300 Sack betragen gegen 
26001 Sack am 2. Juni 1906 und 51 750 Sack am 
25. Mai 1905. 

In Hamburg kamen im Mai 1907 rund 28300 Sack 
ava Lissabon an, während es im Mai 1906 nur 
9G60 Sack waren. Auch aus England werden höhere 
Thoa^zufuhren gemeldet, aus den letzten beiden 
Wo^en für London 8855 Sack, für Liverpool 
3816 Sack. 

Die Preise folgten der allgemeinen Aufwärts- 
beweguug; am 1. Juni 1907 sind in Hamburg für 
fein 83'/s Mk., für mittel 81 Mk. gefordert» alles cif 
Hambarg. 

Bahiakakao. üeber den Anteil der einzelnen 
Gebiete an der brasilianischen Gesamtausfnhr 1906 
OBd 1905 liegen folgende Angaben vor; es lieferten 
1905 1906 

Bahia 16 879 000 22 964 000 Kilo 

Para 3702000 1752000 > 

Andere Pl ätze 509000 419 000 » 

im ganzen 21 090 000 25 135 000 Kilo 

Davon sind verladen worden nach: 

1905 1906 

Nordamerika 4 816000 8 894000 Kilo 

Deutschland 5 339000 7 190000 * 

Frankreich 7 330000 5284 000 > 

England 1250000 2 020000 > 

Die Zahlen zeigen, dass Nordamerika 1906 die 
ganze Emtezunahme erhalten hat Deutschlands An- 
teil ist ebenfalls grösser, als er nach den Zahlen 
•cheint Oebrigens ist in den beiden Jahren eine 
Mengenverschiebung zwischen Frankreich und Deutsch- 
land zu beobachten, die auf die wachsende Bedeutung 
Hamburgs als Kakaoplatz zurückgeführt werden muss. 
Ans Bfidiia werden die dortigen Maiankünfte mit 
3700 Sack und die Ausfuhren mit 23000 Sack ge- 
kabelt. ]jn Vorjahre 1906 stellten sich die Ankünrte 
«rf 9846 Sack, die Ausfuhren auf nur 5008 Sack, 
1905 waren es 2818 und 2075 Sack. Auffällig 
«lud bei den kleinen Ankünften die hohen 
Ausfuhren, was klar beweist, dass in Bahia 
;h den grossen Zufuhrmonaten erhebliche 
Mengen ^eingelagert wurden und diese 
Mengen erst jetzt ihren Weg auf den Welt- 
Barkt nehmen. Die Gesamtzahlen, für die fünf 
Monate Jannar bis Mai, zeigen folgendes Bild: 

Ankünfte in Bahia Ausfuhren aus Bahia 
1907 97 056 124 950 Sack 

1906 95 660 123087 > 

1905 52607 84431 > 

1904 53 455 74 633 > 

Die Forderungen haben Anfang Juni für Supe- 
rior 83 Mk,, für fair fermented 8 IV« Mk. betragen, 
Kostfracht Hamburg, doch sahen wir auch höhere 
Preise. Die Forderungen weichen von einander ab. 
Parakakao. Die Ausfuhrzahlen von Para und 
Itacoatiara zeigen eine ansehnliche Zunahme, denn 
es wurden ausgeführt 



1907 1906 

im AprU 175 323 59 297 Küo 

in 4 Monaten 513841 206861 » 

wovon nach 

Europa 352894 160 719 > 

Nordamerika 160 939 46 024 > 

abgeladen sind. 

Akrakakao. Die Ausfuhren der englischen 
GK>ldküste verteilen sich in den beiden Jahren 1905 
und 1906 in folgender Weise: es gingen nach 
1905 1906 

England 4 442 387 10 677 501 Ibs 

Deutschland 6177 286 8 084 794 » 

Frankreich 787 935 1328 707 » 

HoUand — 13502 > 

im ganzen 11 407 608 20 104 504 Ibs 

Diese Mengen sind natürlich nur nach den Be- 
stimmungshäfen verteilt, nicht nach dem Anteil, den 
die Industrien der einzelnen Länder verarbeiten. So 
kommen aus Liverpool grosse Akraladungen für den 
deutschen Verbrauch nach Hamburg, doch werden 
diese in Akra selbst für England angeschrieben. Der 
Preis stellte sich am 1. Juni 1907 auf 83 Mk. 

Saman^Sanchezkakao. Amtliche Zahlen 
über die Gesamtausfnhr der dominikanischen Republik 
liegMi erst für den Januar und Februar vor, für 
spätere Zeit leider noch nicht, was von grossem Wert 
sein würde, um eine Untertage für die jetzt um- 
laufenden ungünstigen Emtenachrichten zu haben. 
Diese werden auf die anhaltende Dürre zurückgeführt, 
die auch in den reichsten Kakaogebieten Moca, La 
Vega, Ivana Nunez, und San Francisco de Macoris 
der Entwickelung der Kakaofrüchte geschadet haben 
soll, sodass der Ernteertrag von 1907 weit niedriger 
als der von 1906 geschätzt wird. Inwieweit diese 
Nachrichten tatsächlich sind, wird sich erst heraus- 
stellen, wenn die amtlichen Zahlen bis Ende 
Mai 1907 vorliegen, denn in den Vorjahren haben 
sich die um diese Zeit auftauchenden Nachrichten 
über den Verlauf der Kakaoemte regelmässig als 
übertrieben herausgestellt. 

Für den Haupthafen Sanchez allein ergibt sich 
für die ersten drei Monate 1907 keine Abnahme 
gegen 1906, sondern eine Zunahme, wie für die Ge- 
samtausfuhren der beiden ersten Monate 1907 gegen 
1906. Denn von dort sind verladen in drei Monaten 
nach Europa nach Nordamerika 
1907 734 949 Kilo 487 786 Kilo 
1906 571117 » 565 821 » 

1905 858 393 t 700139 > 

Und in den nächsten Monaten haben wir, im 
Vergleich mit den Vorjahren aus dem Hafen Siuichez 
allein, ungefähr zu erwarten 

1905 1906 

April bis Juni 2 960 425 Kilo 3 657 178 Kilo 
Juli bis Sept 2 095 595 > 2 517 315 > 
Okt. bis Dezbr. 742 524 > 1028 963 > 
Die Forderungen für Samanä/Sanchez stellten 
sich am 1. Juni 1907 auf 84 Mk. 

Kamerunkakap. Für den deutschen Verbrauch 
sind in vier Monaten 1907 520300 Kilo Kamerun- 
kakao verzollt worden, Vergleichszahlen von 1906 
fehlen, 1905 waren es in der gleichen Zeit nur 
305700 Kilo. Die Preise sind auch hier gestiegen, 
sie stellen sich auf 82 Mk. für Plantagenkakao und 
78 Mk. für Viktoriabohnen. 

Kongostaat. Die Ausfuhr von Kakaobohnen 
hat betragen 

1906 402 429 Küo 

1905 192 638 > 

1904 231382 » 

Das Jahr 1906 weist einen erheblichen Vorsprung 

aus, der sich hoffentlich in den nächsten Jahren ver- 

grossem wird. 
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Am 11. Juni 1907 werden in Antwerpen 161 
Sack Eongobohnen in vier Kavelingen yersteigert. 
Nähere AaBknnft geben die Makler (iaston Wilbiert 
und Armand Spas in Antwerpen. 
Kakaoplätze* 
London Auktionen fanden nor am 28. Mai 
1907 statt. Das Angebot umfaßte 6689 Sack, und 
bei lebhafter Nachtrage und steigenden Preisen 
konnten 5699 Sack verkauft werden. 

Die Londoner Kakaobewegungen vom 1. Januar 
bis zum 25. Mai 1907 (1906) zeigen folgendes Bild 
in Sack: ' 

im ganzen koloniale fremde 

Einfuhren : 

101 412 (102 124) 71 146 (69 457) 30 267 (32 667) 

Verbrauch: 
64111(69465) 43 006(46 603) 21105(22862) 

Ausfuhren : 
29 731 ( 27 360) 20 022 (19 861) 9 709 ( 7 499) 
Die Vorräte haben betragen 

1907 1906 190^ 

1. Januar 44 533 60 608 83 102 Sack 
25. Mai 49 981 65 907 72 615 > 

+ 5 448 +5 299 —10487 Sack. 

Während also 1905 für die ersten fünf Monate 
eine Abnahme in den Vorräten von 10487 Sack 
zeigt, ergibt sich für diese Zeit 1906 und 1907 eine 
Vorratszunahme von t|ber 5000 Sack. Ausserdem 
hat sich die Spannung, die zwischen den Vorräten 
von 1906 und 1907 besteht, am 25. Mai 1907 bis auf 
rund 16000 Sack verringert 

Die nächsten Auktionen finden am 4. Juni 1907 
statt; dazu sind, soweit ersichtlich, 3747 Sack an- 
gemeldet 

Liverpool. Der Markt ist fest, und die Preise 
haben auch angezogen, was natürlich auf das Ge- 
schäft hemmend wirkt Die Zufuhren in der Be- 
richtszeit haben 3816 Sack Thom^, 545 Sack Ceylon, 
342 Sack Akra und 123 Sack verschiedener Herkunft 
umfasst 

Sehr hoch sind die Ankünfte in Southampton 
gewesen, sie betrugen 5109 Sack Gnayaquil, 2286 
Sack Trinidad, 1368 Sack Bahia, 305 Sack Dominika, 
200 Sack Venezuela und 373 Sack verschiedener 
Herkunft 

Neuyork. Die Ankünfte haben im Mai 1907 
rund 43000 Sack betragen gegen 30829 Sack zur 
gleichen Zeit 1906 und 36702 Sack 1905. Seit 
Jahresanfang, in fünf Monaten, stellen sich die An- 
künfte in Neuyork, wie folgt: 

1907 1906 1906 

258165 205 382 188 517 Sack 
Die Zunahme 1907 gegen 1906 beträgt über 50000 
Sack oder etwa 20 Prozent 

Die Neuyorker Vorräte müssen daher augen- 
blicklich sehr gross sein; leider gibt es keine zu- 
verlässigere Angaben hierüber. 

Das Angebot aus erster Hand stellte sich An- 
fang Juni auf etwa 8000 Sack. Der Markt ist fest, 
Angebot und Nachfrage halten sich die Wage, doch 
bleibt es eine offene Frage, ob die Nachfrage dem 
eigentlichen Verbrauch entspringt, zumal aus Port 
of Spain Nachrichten vorliegen, dass die nordameri- 
kanitchen Anfragen nachgdassen hätten. 

Kakaoverbranoh : 
Vereinigte Staaten* Nach amtlichen Angaben 
sind 1907 (1906) in Ibs 

im März in 3 Monaten 

eingeführt 11542116 (4957984) 29672722 (25180710) 
ausgeführt 325987 (245264) 731225 (1139848) 
im Lande 

gebUeben 11216129 (4712720) 28941497 (24040872) 
Von den Einfahren sind über eoropäiache Häfen ge- 
kommen 



im März in 3 Monaten 

1907 2564155 4364023 Iba 

1906 1027 288 6 281559 > 

Bei den im Lande gebliebenen Mengen, die 
gerade im März 1907 sehr hoch waren, ist wohl zu 
merken, dass sie nicht den tatsächlichen Verforanch 
darstellen, sondern dass sie neben den Kakaobohnen, 
die in Fabriken zur Verarbeitung gelangen, auch die 
Mengen fassen, die in den Empfangshäfen und auf 
den Fabrikböden der Fabrikanten eingelagert werden, 
und nach Lage der Dinge können diese Euilagerungen 
nicht klein sein. Besonders der Monat März 1907 
mit seinen hohen Zahlen läset dies erkennen. Die 
Vereinigten Staaten lassen den Bohkakao zollfrei ins 
Land hinein, und es finden auch keine amtlichen 
Anschreibungen über die Vorräte statt, was natäriich 
Preistreibereien jeder Art nur stützen kann. In den 
Vereinigten Staaten dürfen also die Mengen, die im 
Lande bleiben, nicht ohne weiteres als Verbrauch 
bezeichnet werden, wie dies etwa in Frankreich und 
Deutschland geschieht, wo sich die zur Venolliuig 
gebrachten Mengen mit den tatsächlich verarbeiteten 
Kakaobohnen decken. 

Deutschland. Für den deutschen Verbrandi 
sind an Kakaobohnen verzollt worden . 

im April in 4 Monaten 

1907 3441800 13814000 KjIo 

1906 2650600 13666400 » 

1905 2077000 10874700 > 

1904 1865100 10057 500 > 
1903 1331100 7 275 500 » 

Wie klar sieht man an diesen Zahlen den Em- 
fluss der hohen Preise I In den vier starken Bedarfo- 
monaten — das Ostergeschäft verschlingt aoTiel 
Kakao, wie das Weihnachtsgeschäft — war im Jahre 
1906 eine Bedarfssteigerung 

von 2 790 700 Kilo j 

oder 25Vt Prozent 
zu melden. In diesem Jahre beträgt die Steigenmg^ 
nur 148 600 Kilo 
oder 1 Prozent. 
Ungefähr ebenso stand es 1905 zu 1904. Damals 
hatte der Pariser Jaluzot den Zucker verteuert. 
Heute hat Lissabon den Kakao getrieben. IHe 
Folgen sind die gleichen; Stillstand ist Rückstand. 

Frankreich. Für den französischen Verbrauch 
sind verzollt worden im April 

1907 1906 1905 1904 

2188900 2088800 1589700 1752500 Kilo 
Seit Jahresanfang, in den vier Monaten Januar bis 
April, haben betragen in Frankreich: 

Einfuhren Verbrauch Ausfuhren 

1907 14383700 8000800 5 999 300 KUo 

1906 14239500 7586300 6443400 > 

1905 13 204 800 6 745 700 5 839 700 > 

Im ganzen haben die französischen Vorräte umfaaat 
Anfang 30. April Abnahme in 4 Mon. 

1907 9462600 8807200 655400 

1906 17410900 16746400 664500 
1905 19 328100 18 393000 936100 

Die kleine Abnahme der Vorräte seit Jahresanfang 
ist nichts besonderes, sie hat sich auch in früheren- 
Jahren gezeigt. 

Die Vorräte verteilten sich auf die einzelnen PUUxe 
am 30. April 1907 in folgender Weise: 

Le Havre 4999 700 

Paris 1710600 

Bordeaux 1 423 100 

MarseiUe 251 300 

Nantes 91 800 

Holland. Die Kakaobohneneinfuhr hat in hollindi* 
sehen Häfen betragen im April in 4 Monaten 

1907 1311000 5844000 JBUlo* 

1906 1503000 6193000 ». 

1905 772000 4287000 « 
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Von diesen Mengen sind eingeführt worden in vier 
Monaten über 

Amsterdam Rotterdam 

1907 4602000 1149000 Kilo 

1906 3353000 2795000 > 

Bei diesen Mengen darf nicht ausser acht gelassen 
werden, das sie nur die Einfuhr vorstellen, nicht 
das, was die holländischen Fabriken jährlich ver- 
arbeiten. Der Bedarf der holländischen Kakaoindustrie 
an Kakaobohnen beträgt höchstens zwei Drittel der 
Einfuhren, das übrige wandert wieder als rohe Bohne 
ins Ausland. 

Belgien. An Kakaobohnen sind 1907 (1906) 
in Kilo im April in 4 Monaten 

eingeführt 254 187 (412 291) 1 454 266 (2 079 822) 
ausgeführt 65 888 (175 595) 499 950 (656 217) 
im Lande 
geblieben 188 299 (236 696) 954 316 (1 423 605) 
Die im Lande gebliebenen Mengen haben in vier 
Monaten 1907 gegen 1906 um 469 289 Kilo abge- 
BDBimen, also um mehr als den dritten Teil. Das ist 
4ät natürliche Folge der Kakaohausse. 

Kanada. Die Aufnahme von Kakaobohnen im 
JakR 1906 hat 1 756 791 engl Pfund = 796 730 Küo 
ia Werte von 900000 'Mk. umfasst, was durch- 
sBlnittlieh aufs Kilo 1.13 Mk. ausmacht. Die Ein- 
fahren im Jahre 1907 habeii betragen 

im im ganzen davon aus Nordamerika 

Januar 167 251 Ibs 54042 Ibs 

Februar 139170 > 70052 > 



Kakaopulver. Li London sollen am 4. Juni 1907 
55 Kisten Kakaopulver in Auktion verkauft werden. 



Kakaobutter. 



Bericht vom 4. Juni 1907. 

Das ursprüngliche Auktionsprogramm, so, 
wie wir es m Nr. 290 auf Seite 1196 verkündet 
hatten, ist etwas geändert worden: von der Marke 
Van Honten sina 5 000 Kilo weniger zum Verkauif 
gekommen und ausserdem sind, aus einer Nord- 
ostseekanal-Havarie stammend, noch 33 Ballen 
Dejong und 3 Ballen Van Houten hinzugekommen. 
Es sind also verkaufsbereit in Amsterdam er- 
schienen: 65 000 Kilo Van Houten 

7 500 » Dejong. 
in ordentlicher Verfassung, und 
33 Ballen Dejong 
3 »L Van Houten 
als havarierte Partie. 

Die erwartete Preissteigerung ist prompt be- 
stätig worden. Van Houten ist zum Durch- 
schnittspreise von 86,70 cents (86V4— 87*/4 cents 
Hefen die Gebote) und die Nebenmarke Dejong 
ist zu 85V4 cents verkauft worden. — Gegen den 
relativ niedrigen Maipreis haben beide Marken 
einen um rund 30 Mk. für 100 Kilo höher stehen- 
den Preis erzielt, die Aprilpreise sind sogar noch 
um 10 Mk. überholt. 

Und nun gar erst London I Hier standen 
50000 Kilo der Marke Cadbury zum Verkauf, 
wofür ein Preis von 18V« bis 18*A d bezahlt 
worden ist. Da im April und Mai nur 157« bis 
157» d erzielt worden smd, so haben wir hier als 
Resultat der Juniauktion eine Preiserhöhung 
von rund 60 Mk. für 100 Kilo zu melden. 

Sind dieses nun nicht bloss Spekulationskäufe^ 
ist der Konsum, trotz der stillen Bedarfszeit dabei 
beteDigt, dann werden die hohen englischen 
Preise auf die Kontinentpreise nicht ohne Einfluss 
bleiben, d. h. die Kontinentpreise werden weiter 
steigen bis sie mit England gleich sind. 



Die deutschen Inlandspreise haben sich in 
den letzten zwei Wochen die Exportpreise als 
Grundlage genommen, so dass, was selten der 
Fall ist, im Inlande der richtige volle Weltmarkt- 
preis plus 25 Mk. Rückzoll gegolten hat Und so 
wird es auch anscheinend diesen Monat sein. 




Allerlei. 



Heft 291 vom 5. 6. 1907. 



Nachdruck aus dem Gordian ohne unsere 
Erlaubnis ist verboten. 

Heute sollten mehrere Kalkuiationsvor- 
lagen im »Gordianc erscheinen. Wir haben sie 
aber zurückgestellt, weil verschiedene Rückfragen 
und Unterhaltungen mit Fabrikanten nötig ge- 
worden sind, und weil die daraus stammenoen 
Aenderungen bis zum Ausgabetage dieser Nummer 
nicht fertig zu machen waren. Auch möchten wir 
das Protokoll der letzten Berliner Versammlung 
abwarten ; es sind für die Preisfindung der monat- 
lichen Feststellung neue Verabredungen getroffen 
worden, mit denen wir zu rechnen haben werden. 

Weil wir in der letzten Nummer 290 auf Seite 
1197 angekündigt hatten, dass wir heute für einen 
soliden Kalkulationsbau die Fundamente legen 
wollten, und dass wir dazu das Material haupt- 
sächlich in den Kalkulationstabellen von Stoll- 
werck und anderen Fabrikanten finden würden, 
hat auf der letzten Berliner Versammlung ein 
Dresdner Herr einen Klageruf ausgestossen. An- 
scheinend hat er gedacht, ich hätte mir auf 
»krummenc Wegen die Tabellen von StoUwerck 
und anderen Fabrikanten verschafft, und ich 
wolle jetzt die tiefsten Geheimnisse auf dem 
Gordiantisch ausbreiten. Ich darf den Herrn be- 
ruhigen: Ich habe, ehe ich den Abdruck der 
Stollwerckschen Tabellen in Aussicht gestellt 
habe, vorher mich mit Herrn Carl StoUwerck be- 
si>rochen; er als Verfasser konnte ebensowenig 
wie ich in der weiteren Verbreitung richtig ge- 
fundener Ausrechnungen eine Schädigung der 
Fabrikanten finden. Drei Herren der Versamm- 
lung haben das ungefähr auch dem Dresdner 
Herrn gleich geantwortet. 

Wir vom »Gordian« stehen auf dem folgenden 
Standpunkt: Gewerbliche Beratungen solcher 
Art, wie sie die deutschen Schokoladenfabrikanten 
zeigen, dürfen und sollten unter dem hellsten 
Lachte der Oeffentlichkeit stehen! Sie 
können es vertragen; ihre Beschlüsse kann jeder 
kennen 1 Ebenso kann über die Kalkulation ganz 
oflfen gesprochen werden. Es ist keine Schande, 
dass die Not der Zeit, die Spekulation in ihrem 
wichtigsten Rohstoff, die Interessenten zusammen- 
führt, und dass sie sich über Mittel und Wege 
besprechen, wie die schwere Zeit am besten zu 
überwinden ist. 

Warum die Furcht, die Resultate der Be- 
sprechimgen im > Gordian« wiederzufinden, könnte 
den Beteiligten schaden? Das Gegenteil ist der 
Falll SchUessen sich die Fabrikanten ab, wird 
den Mitinteressenten, das sind die grossen 
Käufer und zuletzt die Konsumenten, kein Ueber- 
blick über die Berechtigung der Fabrikanten- 
beschlüsse gegeben, dann werden die Abnehmer 
— mit Recht — misstrauisch. 

Ein Beispiel; Unsere Industrie^ als Käufer 
von Stanniol, ist seit der Begründung des Stanniol- 
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Syndikates hochgradig misstrauisch gegen die Be- 
schlüsse und die Preisfestsetzung der Zentralstelle. 
Warum? Weil niemand zugelassen istj weil kein 
Zinngordian da ist, der die Berechtigung oder 
das Gegenteil beleuchtet hat. 

Ein zweites Beispiel haben wir im Wein- 
steinsäuresyndikat. Auch dabei haben die Kon- 
sumenten keinen Ueberblick, ob die vom Syn- 
dikate geforderten Preise berechtigt sind, o^er ob 
die Konsumenten jjeschröpft werdfen sollen. 

Diese zwei Beispiele werden genügen. Die 
heute bestehende Vereinigung der deutschen 
Schokoladefabrikanten darf sich nicht die Geheim- 
tuerei der Freimaurerlogen als Vorbild nehmen. 
Sie hat das nicht nötig; was sie treibt und er- 
zielen will, ist durchaus berechtigt Ist einmal 
das Gegenteil der Fall, dann wird es die Ver- 
einigimg im »Gordian« lesen. 

Mindestpreise im Juni. Mit anerkennenswerter 
Schnelligkeit ist dasPreisblattderiPreisfestsetzungs- 
kommission« vom 4. Juni, am 5. Juni in den Händen 
der Gruppenfirmen gewesen. Die hohen Kakao- 
bohnen- imd Butterpreise haben eine Erhöhung der 
Fabrikatpreise für alle Schokoladensorten ohne 
weiteres nötig gemacht. Der Schokoladengrundpreis 
ist, vom 5. Juni ab, bei Kleinigkeiten 80 Mk., statt 
74 Mk. im Mai, und er soll bei 50 Zentnern nie 
unter 74 Mk. gestellt werden. Wer also auf die 
Preise der Mailiste überall 6 Mk. für 50 Kilo auf- 
schlägt, der hat die J u n i p r e i s e. Für Kakaopulver 
sollen die Maipreise bestehen bleiben. Das wird 
anfanj^s unrichtig erscheinen, da doch die 
Butter m der Auktion vom 4. Juni um rund 30 Mk. 
für 100 Kilo teurer verkauft worden ist als im Mal — 
Da aber beschlossen worden ist, für die Preis- 
berechnung eines neuen Monats immer die 
Rohstoflfpreise der letzten zwei Monate einzu- 
setzen, so kommen für Butter die Preise der 
Monate April und Mai, nicht aber der Juni- 
auktionspreis in Ansatz. Im April hat Van Houten 
83.65 Cents, im Mai 77.75 cents erzielt, das ergibt 
einen Durchschnittspreis von 80.70 cents nirs 
halbe Kilo oder (nach Formular C von Stollwerck) 
einen Kalkulationspreis von 274.50 Mk. für 100 Kilo. 
Auf der Juniliste ist aber angegeben, dass ein 
Butterpreis von 81.75 Mk. mr 50 Kilo ange- 
nommen sei, was einen Irrtum einschliesst jeden- 
falls soll es 81.75 cents fürs halbe Kilo heissen, 
was aber auch nicht recht stimmen wül, da sich 
80.70 cents ergeben. 

Jedenfalls aber sollen die Junipreise sein: 

für Kakaopulver 
bei 50 Zentnern 128— 130 Mk. 



10 > 132—134 

» Kleinigkeiten 134—136 

für Schokolade 
bei 50 Zentnern 74.00—75.50 Mk. 
» 10 » 75.50—77.00 

> Kleinigkeiten 78.50— 80.00 



Zentnerpreisß 






Zentnerpreise. 



Wien. Unter dem falschen Namen Frans 
Kenner versuchte ein Fabrikant mit dem richtigen 
Namen Ignaz Hayden aus Breidenau in Niederttster- 
reich, den Werkführer der Firma Maggi zum Verrat 
von Geschäftsgeheimnissen zu bestimmen. Das ist 
misslungen und Herr Ignaz Hayden ist verhaftet 
worden. 

Rheydt. Unter der Firma M. & H. Elschenbroich 
ist eine Zuckerwarenfabrik mit elektrischem Betrieb 
von den Herren M. und H. Elschenbroich eingerichtet 
worden. Die neue Firma hat das Geschäft der Firma 
Johann Berten jan. übernommen, um es in grösserem 



Masstabe fortzuführen. Herr Joh. Berten jan« wird 
auch in der Firma tätig sein. 

Bordeaux. In die Eakaofirma Joucla & Co. 
ist Herr Paul Joucla, ein Sohn des Herrn J. Joucla, 
als Teilhaber eingetreten. Die Firma bleibt unver- 
ändert, ebenso auch die Kollektivprokureu der Herren 
Georges Vincent und Pierre Bouldoires, zu denen als 
weiterer Prokurist noch Herr Rodoiphe Notz an Stelle 
des verstorbenen Herrn F. Dubesset tritt. Prokurist 
fär das Zweiggeschäft in Le Havre bleibt Herr Paul 
Leli^vre. 

Soci^t^ suisse des Chooolats au lait 
Croisier in Lausanne. Der ausserordentlichen 
Generi^versammhing hat der Antrag des Verwaltungs* 
rates auf Uebemahme der Fabrique de Chooolats et 
Cacao du L^mau mit Aktiven und Passiven vorge- 
legen, und man hat beschlossen, dass der Verwaltungs- 
rat seine Bemühungen fortsetzen solle, um nur die 
reinen ' Aktiven zu übernehme. Falls eine üeber* 
nähme scheitern sollte, so will die Gesellschaft 
du L^man unter eigener Verantwortlichkeit die Aaf- 
litoung ihres Besitzes vornehmen. 

Hamburg. Die Firma Ostner & Bartsch, die 
mit Westafrika in Geschäftsverbindung steht, ist in 
Schwierigkeiten geraten; sie hat ihre Sache einem 
Vertrauensmann zur Klärung übergeben. Die Haupt- 
Verbindlichkeiten sind Forderungen von Verwandten. 

Westafrikanische Pflanzungsgesellscliaft 
„Vlctoria*<. Die Herabsetzung des Grundkapitals 
von 4Vt Millionen Mk. auf 3 Millionen Mk., die von 
der Generalversammlung am 9. März 1907 beschlossen 
wurde, ist im Handelsregister eingetragen. 

Westafrikauische HandelssesellschafI „Bi- 
bundi**. Die Generalversammlung findet am 1 1. Juni 
1907 statt Hierfür wird die Verteilung einer Divi- 
dende von 6 Prozent an die Vorzugsaktien vorge- 
schlagen, und ein grösserer Betrag mit dem Ertrage 
soll auf neue Ke<änung vorgetragen werden. Eine 
Dividende hat das seit 1897 bestehende Unternehmen, 
das mit 1500000 Mk. Stammaktien und 600000 Mk. 
Vorzugsaktien arbeitet, bisher noch nicht verteilt, 
doch befindet es sich in erfreulicher Entwickelung, 
was auch in dem Geschäftsbericht zum Ausdruck 
kommt 

Soci6t6 suisse dMndustrie laitiöre, Yverdon. 

Das Akdenkapital von 600000 frs geht auch für 
1906 leer aus; der sich ergebende IS^ingewinn soll 
wie im Vorjahre zu Abschreibungen verwandt werden. 

Gebrflder Stollwerck Alctiengesellscfaaft 

Die fünfte ordentliche Generalversammlung findet am 
20. Juni, vormittags lOV« Uhr, in den Geschäfts- 
räumen der Gesellschaft zu Cöln a. Rh., Gomelius- 
strasse 2, statt. Auf der Tagesordnung steht der 
Geschäftsbericht für 1906. Dieser Bericht liegt schon 
vor, er weist ein befriedigendes Ergebnis för 1906 
auf. Der Umsatz hat in diesem Jahre in Deutach- 
land wie im Auslande weiter zugenommen. Auch 
das Londoner Zweighaus hat weitere Fortschritte zu 
verzeichnen. In Stamford bei Neuyork wurde eine 
neue Fabrik erbaut, deren Herstellung sich aber so 
verzögert hat, dass sie erst in diesem Jahre in Betrieb 
genommen werden kann. Die Pressburger Fabrik 
wird ebenfalls erweitert Im Jahre 1906 waren die 
Rohstoffpreise gleichmässig und billig, abgesehen von 
der im letzten Jahresviertel aufgetretenen Kaluu)- 
hausse. Die Arbeitslöhne sind weiter gestiegen, was 
aber durch bessere Herstellungsweisen ausgegUchea 
wurde. Die Abrechnung ergibt einen Gesamtgewinn 
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von 4 085 330 Mk. (einschl. 38365 Mk. Vuitrag), 
wovon für Vertriebs- nnd Verwaltungakosten 
2 251517 Mk., für Hypothekenzinsen 110 663 Mk. 
verwandt wurden. Zu Abschreibangen finden 
299 612 Mk. (im Vorjahre 284 778 Mk.) Verwendung. 
Aasserdem sind 180000 Mk. Abfindung für die Kom- 
manditisten der Deutschen Automaten- Gesellschaft in 
die JaUresrechnnng von 1906 eingestellt, obgleich 
davon 120000 Mk. erst im Laufe der nächsten beiden 
Jahre auszuzahlen wären. Der Beingewinnrest von 
1243 538 Mk. (im Vorjahre 1151996 Mk.) wird 
der Generalversammlung von der Geschäftsleitung zu 
folgender Verwendung vorgeschlagen : 5 Prozent = 
60259 Mk. (im Vorjahre 55130 Mk.) für den ge- 
setzlichen Reservefonds, 100 000 Mk. (wie im Vor- 
jahre) Sonderrücklage für die Vorzugakrien, 65 (KX) Mk. 
(irie im Vorjahre) Gratifikationen und Zuwendungen, 
6 Prozent (wie im Vorjahre) = 300 000 Mk. Divi- 
dende anf die Vorzngaktien, 7V« Prozent (im Vor 
jähre 7 Prozent) Dividende = 618 750 Mk. auf die 
Stammaktien und 8(5786 Mk. Vortrag für 1907. 
Unter den Aktiven sind Grundstücke mit 2 074 603 
Mk^ GebÄude mit 3332 621 Mk,, Maschinen und In- 
TCBtar mit 2473 390 Mk., Beteiligungen und Wert- 
papiere mit 6003198 Mk., Waren mit 3 568364 Mk., 
Debitores mit 3 946 766 Mk., Bankguthaben und Kasse 
mit 1 235 515 Mk. eingesrellt. Diesen Aktiven stehen 
i^emher 4117 045 Mk. Kreditores, 211747 Mk. 
Pensions- nnd Unterstätzungskasse, 288 143 Mk. 
Spar- nnd Eautionskonto, 2 716 282 Mk. Hypotheken, 
^26 265 Mk. Reserven. Die Stammaktien betragen 
9(00000 Mk., wovon Anfang 1907 die letzten 
750 000 Mk. eingefordert wurden. Ebenso wurden 
die Vorzngaktien im Frühjahr um 2 000 000 Mk. auf 
7000000 Mk. erhöht. Dieses Kapitalbedürfnis ent- 
sprang der allgemeinen Steigerung der Geschäfte und 
dann auch den Beteiligungen an verschiedenen Unter- 
oehmilngen. Die Gesellschaft ist BesiUerin der 
1 200000 Mk. Aktien der Cölnischen Hausrenten- 
AktiengeseUschaft, deren Neubau, das >Stollwerck- 
Hans« im April 1907 bezogen werden konnte. Ausser- 
dem hat die Gesellschaft die Kommanditanteile der 
Deutschen Automaten-Gesellschaft Stollwerck & Co. 
erworben. Auch im Jahre 1907 hat der Waren- 
umsatz zugenommen. Der Bericht hebt aber hervor, 
da» es nicht ausgeschlossen erscheint, dass beim An- 
halten der Kakaohausse ein Nachlassen des Ver- 
brauchs eintritt. 

Deutsche Ecuador Cacad Plantaben- und 
Export-Gesellschaft, A. G. Hamburg. Die Gesell- 
sefaaft beruft ihre Aktionäre auf den 30. Mai zu einer 
Generalversammlung ein. Auf das Aktienkapital von 
2 000 000 M. wird eine Dividende von 9 Prozent vor- 
^schlagen werden. Aus der Betriebsabrechnung er- 
gibt sich, dass die Eakaoemte 1906 grösser als 1905 
gewesen ist, und dass auch der Gesamterlös im ganzen 
wie im einzelnen höher als im vorigen Jahre war. 
Das Kakao-Konto brachte 666 260 M., daneben sind 
Boeh einige kleinere Erträge zu verzeichnen ; im Ganzen 
stellt sich die Einnahme auf 788 004 M. Hiervon 
gehen die Unkosten und Rückstellungen für den Plan- 
tagaibeiriebmit361 993M ab. Femer wird die Priori- 
fätaanleihe mit 104390 M. abgeschrieben. Unkosten, 
Eenten und Einkommensteuer erforderten 66 891 M., 
5odas8 zur Verteilung ein Betrag von 204 730 M. übrig 
bleibt. Davon werden 9 Prozent Dividende mit 
180000 M. ausgeworfen, an den Reservefonds gehen 
5 Proient mit 9 963 M. Die Pflanzungen stehen mit 
4 000 746 M. zu Buch, die Vorscbus^-Konten für die 
Pflanzer mit 105 533 M., für die Arbeiter mit 179 052 M.; 
die Wechsel im Portefeuille belaufen sich auf 213 958 M., 
das Bankguthaben beträgt 118 023 M., die Debitores 
umfassen 139 207 M. Auf der Passivseite stehen ausser 
den schon erwähnten Posten noch einige kleinere Be- 



träge, üeber das Jahr 1907 werden im Berichte noch 
keine bestimmten Auskünfte gegeben, doch hofft man 
auf Grund von schon vorliegenden Berichten wenigstens 
auf eine Mittelernte. 

Hamburg. In der ausserordentlichen General- 
versamfijlung der Norddeutschen Znckerraffinerie Frell- 
stedt wurde der Bericht der Revisoren Dr. R. Hertz 
nnd Adolf Glüenntein nach längerer Debatte einstimmig 
genehmigt, hie Abstimmung über die Genehmigung 
der Bilanz und Entlastung des Vorstandes ergab 1122 
Stimmen für und 200 Stimmen gegen die Vorlage. 
Einige Aktionäre erhoben gegen die Bilanz Wider 
Spruch und erklärten, dass sie den Vorstand nnd Auf- 
sichtsrat für die Verluste aus den Melasseeinkäufen 
haftbar machen würden. Die Sanieruugsan träge, das 
Grundkapital um M. 800000 herabzusetzen und dann 
durch Znzahlung von 400 M. auf die Aktie um 
M. 800 O^H) wieder zu erhöhen, werden unter der Vor- 
aussetzung angenommen, dass die Zuzahlnng bis zum 
Ablaufe des Endtermins M. 500000 beträgt Dieser 
Betrag war bei Ablauf der Frist schon überschritten, 
sodass die Durchführung der Anträge gesichert ist. 

Rlquet & Co., Aktiengesellschaft. Im Jahres- 
bericht für 1906 wird das Geschäft als durchaus de|i 
Erwartungen entsprechend bezeichnet. Die Haasse 
für Röhkakao beeinflusste den Gang der Geschäfte 
nicht, da sich die Gesellschaft rechtzeitig mit Vor- 
räten versorgt hatte. Da die vorhandenen Räumlich- 
keiten für den Betrieb zu klein wurden, begann die 
Gesellschaft im Herbst 1906 mit dem Bau eines neuen 
Fabrikgebäudes, das drei Stockwerke und zwei Unter- 
geschosse besitzt. Der gute Baugrund, Kies und grund- 
wasserfrei, ermöglicht die Anlage eines Kühlkellers für 
Schokoladen. Der Neubau ist schon gut fortgeschritten 
und wird rechtzeitig fertig werden. Aus der Geechäfts- 
abrechnung ergibt si(ih ein Betriebsgewinn von 521 038 M, 
wozu noch der Vortrag aus 1905 und ein Mieteertrag 
treten, im ganzen 534 624 M. Hieryon sind die laufenden 
Unkosten mit 232 890 M. bestritten, sodass vom Ge- 
samtgewinn noch 301 734 M. verbleiben, die folgende 
Verwendung finden : Abschreibungen 61 275 M., Rück- 
stellungen auf Delkrederekonto 15031 M. und für 
Skonto usw. der Debitoren 6000 M.; es werden an 
den Reservefonds 12 000 M., an den Dispositionsfonds 
50 000 M, dem Aufsichtsrat 3000 M., deu Beamten 
als Tantieme 7 50()M. überwiesen. An die Aktionäre 
konunen 12 Prozent Dividende auf 1000000 M. Aktien- 
kapital zur Auszahlung, und auf neue Rechnung werden 
17 929 M. vorgetragen. 

Die Liegenschaften sind mit 100 000 M., die Ge- 
bäude mit 305 707 M., die Maschinen usw. mit 234035 M., 
die gesamten Warenvorräte mit 574051 M., die De- 
bitores mit 573 545 M., die Bankguthaben mit 143 967 M. 
eingestellt. Ausserdem sind noch einige kleinere Posten 
vorhanden, die gesamten Aktiven machen 2 080 589 M. 
aus. Diesen gegenüber stehen neben dem Aktien- 
kapital von luOOOOO M. 200000 M. Hypotheken, 
306 096 M. Akzepte, 271277 M. Kreditores und einige 
kleinere Passiven. 

An den Unterstützungsfonds für ihre Arbeiter zahlt 
die Gesellschaft 10000 M. aus dem Jahresgewinn 
von 1906; ausserdem hat Herr Paulus Burckhardt diesem 
Fonds aus Anlass seines 25 jährigen Geschäftsjubiläums 
einen grösseren Betrag überwiesen, im ganzen 35 000 M., 
die bei 5 Prozent Zinsen jährlich 1 750 M. bringen. 
Diese Zinsen sollen nach bestimmten Satzungen zur 
Anlage von Sparkassenbüchern für Arbeiter dienen, 
damit diese im Alter einen Notpfennig haben. Auch 
ein Fonds für Beamte wurde gegründet 

Der Bericht schliesst mit der Bemerkung, dass 
das erste Viertel 1907 ebenfalls einen reichlichen Er- 
trag abwarf, sodass man ebenfalls ein gutes End- 
ergebnis für 1907 erhofft. 
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Soctötö des Chocolats Suisses Ribet In 
Laa8aii.ne. Der Verwaltangsrat hat für die in 
nächster Zeit stattfindende Generalversammlung den 
Antrag gestellt^ die Gesellschaft aufzulösen. Im An- 
schloss hieran wird uns mitgeteilt, dass die Aktien 
der Gesellschaft, die einen Nennwert von 250 frs 
haben, an der Börse mit 20 frs das Stück gehandelt 
werden. 

Socl6t^ anonyme dea Chocolats des Mon- 
treux S6chaud et fils. Die Gesellschaft gibt 
500000 frs neue Aktien aus, und zwar zum Nenn- 
werte, das Stück auf 500 frs lautend. 

Freiburg i. Br. Die Firma >Hof.Schokoladen- 
nnd Zuckerwarenfabrik Merck & Arens« teilt uns 
mit, dass ihr Prokurist, Herr Albert Rautenberg, am 
31. Mai 1907 ausscheidet, um ein eigenes Geschäft 
zu übernehmen. Die ProKura des Herrn Eautenberg 
erlischt mit diesem Tage. 

Nantes. Die Firma Lalli^, Reymond & Coicaud 
ist Anfang Mai in eine Aktiengesellschaft mit der 
Firma >Soci^t6 anonyme du Chocolat Bertholot« um- 
gewandelt. Das Aktienkapital beträgt 1200000 frs. 
Herr Georges Raymond ist zum General- Direktor 
ernannt. 

Geschäfts-Eröffnungen. 

Burg. D. Janssen, eine Konditorei. 

Crimmitschau. Alexander Beer, Herrengasse, ein 
Schokoladengeschäft. 

Halberstadt. G. A. Löblich, Breitweg 2, eine Kon- 
ditorei. 

Heidelberg. Ludwig Greiner, Blumenstr. 22, eine 
Konditorei. 

Lahr. Emil Löchel, Marktstr. 31, eine Konditorei. 



Liegnitz. Gustav Bischofif, Neue Garthaosstr. 52, 

eine Bäckerei. 
Lüneburg. Wilb. Mencke, Heiligengeiststr. 34, ein 

Schokoladen- und Bonbongeschäft. 
Nenstrelltz. W. Krüger & Co., Eliaabethstr. 3, ein 

Kakao-Spezialhaus. 
Oberhausen. Johann Giesing, Marktstr. 75, eine 

Konditorei. 
Wiesbaden. Valentin Maul, Nikolastr. 12, eine 

Konditorei. 
WIttenberge. Willy Naumann, Ecke Herrenwiesen 

und Steinhardenbergstr. eine BAekerei. K. 

Konkurse: 
Aue I. Erzgeb. B&cker Karl Richard Weller. 
Breslau. Krämer August Hermann, Kl.-TBdiaiisch. 
Chemnitz I. Sa. Bäcker Max Hofmann, Bemsdorf. 
Dresden. Krämer Friedrich Franz Möbios, Loschwitz. 
Eisfeld. Konsumverein zu Eisfeld G. m. b. H. 
Essen, Ruhr. G. F. W. Schwanke G. m. b. fl. 
Freiberg I. Sa. Bäcker Max Eichard Erler, Bitter 

gasse 9. 
Hof. Konditor Ernst Korhammer, Oberes Tor 6, 
Kahla. Krämer Herm. Rieh. Reise. 
Kirchberg. Bäcker Franz Herm. Klug, Bärenwalde. 
Münster. Bäcker Albert Hensdiek. 
Plauen I« Vogtl. Bäcker Max Bruno Rossbach. 
Remscheid. Krämer August Hom. 
Schwetzingen. Bäcker Gottfr. Stang, Altlustheiin. 
Senftenberg. Bäcker Eduard Hellmann. 
Tegernsee. Bäcker Emeran Fissel, Marienstein. 
Tübingen. Krämer Jakob Riehle, Jettenbnrg. 
Unna. Krämer Wilhelm Heseler, Fröndenberg. 
Wattenscheid. Krämer Ferdinand Kampmann, 

Gtinnigfeld. 
Wollin, Pomm. Bäcker Wilhelm Schabick. 



Der bisherige deutsche Generalvertreter der 

Societe Ribet, Lausanne 
sucht anderweitig Engagement 

als Generalvertreter, kaufmännischer Direktor, Organisator^ Reiseinspektor 
oder dergl. ' 

Feinste Referenzen, grosser Kundenkreis, 120 Unteragenten usw. 

Nähere Auskunft! erteilt 

Heinr. Drews, Hamburg. 

Etabliert 1896. 



Kaufmännischer und technischer 
Geschäftsflihrer 

sucht sich im Laufe des Jahres zu verändern. 

Reiche im In- und Auslande gesammelte Erfahrungen, erste Referenzen. 
Offerten erbeten unter D. E. 698 an den Verlag des Gordian. 
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Patent 

Luftdichter Verscliluss 
für Bonbon-Mustergläser. 

Ein unbediiig-t fester. el»'t:anter und 
sauberer Gummi- Verschluss, der alle 
bislierißen Verscblieösungsarten ent- 
bebriicb macht. Passt für alle Glaser. 
Keine Abnutzung. Kein Absterben der 
Bonbons. Geben Sie mir den äusseren 
Durchmesser Ihror Gläser. Preis pro 
100 Stück 31 k. lÄ." franco und incl. 

Robert Schultze, Oldenburg 1. 6r. 



^^^-» Gat und billig erhalten Sie Ihre 

Etiketten, Umschlag« usw. ""''jSS^^S^n"" 

Man sende bitte Muster n. verlange Preise. Geschmack- 
volle Entwürfe zu neuen Sachen bereitw. Vertreter ges. 

y{onßtüren= und 

y<£/ioiolade= Fabrik 

ftltc renommierte Firma mit ausgebreitetem Kunden- 
kreis ist günstig zu verkaufen. 80000 Mk. erforderlich. 
Ernstliche Reflektanten erfahren Näheres durch 
Herrn H. Stock, Berlin« Hochmeisterstr. 29. 



IJungerDeutscher 

2. Zt. in einem grossen Kakao- Exporthaus in London 
tätig, Einj.- Freiw. Zeugnis, Handelsschule absolviert, 
mit allen Kontorarbeiten vertraut, in engl, und 
franz. Korrespondenz perfekt, 

sucht per bald Stellung 

in Schokoladen und Zuckerwaren - Fabrik 

unter bescheidenen Ansprüchen. Angebote unter 
W. H. 19 an den Verlag des Gordian erbeten. 



Lagerist und Expedient 

t acht Jahren als solcher in einer grösseren österr. 
shoko laden- Fabrik tätig, sucht anderweitig dauernde 
aUnng. 

Gell. Offerten unter C. W. 627 an den Verlag 
Gordian erbeten. 



Une chocolaterie Beige 

lerche ä acheter la Palu ^^ chocolat au lait, 

possible ne contenant pas de cacao. Ecrire sous 
U. 655 a Verlag des Gordian. 



Milcbscbokoladenpaste 

:]ich8t ohne Zusatz von Kakao, sucht eine belgische 
koladenfabrik zu kaufen. Offerten unter 
U. 655 an den Verlag des tiordian erbeten. 



Kakao-Schalen 

■ere Quantitäten bei regelnmssiger Abnahme franko 
ftburg gegen Kassa gesucht. Offerten : G. 2023^ 
lonc-Bur. William Wilkens, Hamburg 36. 



Für neu zu errichtendes feines Schokoladen- und 
fttüren- Geschäft in Düsseldorf werden 

Offerten 

m allen einschlägigen Artikeln 

n. Briefe unter K. O. 5634 un Rudolf 

'.üsse, Köln. 



I 



Wasserkflhiapparat 
zu verkaufen! 

Länge 6,5 m. Eühldauer 12—15 Minaten, mit 
Platz für 200 Formen. Kraftbedarf ca. Vi Pferde- 
kraft. Preis 700 Mark. Nur V« Jahr gebraucht I 

A. Soeborgs Fabriker, Copenhagen 

Jagtvej 96. 



L^^ 



100 Zentner 



nngemahlene 
sofort lieferbar 



Kakaoschalen 



zu kanfen gesucht. 

Offfrten miter F. H. U. 241 an Rudolf Messe, 
Frankfurt a. M. 



Special- 
l)aferpr<ipariit 

Der nihrwert anserer f abrikate ist 
ein so hoher» dass ihre Hntirendaii^ 
keine Tersdfledftemng darstellt. Der 
angenehme 6esd>madi derselben ermög- 
licht eine hohe pro}entaale Zagabe* 

Die I^erstellang erfolgt nad> einem 
eigenen $pe}ialverfahren anter Beob- 
ad>tang streng hygienisd>er 0randsat}e. 

dnsere Präparate verbinden feinen 
6esd>madt mit gater Coslid)keit and 
}ahrelanger 

I^altbarkeit, 

tirahrend gewohnlid>e Zasatfmehle fade 
sdfmedien a. nar kar}t Zeit haltbar sind* 

I^ohenlohesche 
nährmittelfabrih 

Hktien-eesetlsd>aft 

6erabroiiii i* dttbg. und Kassel 

Spe$ial|asat}mehle tar Rakao- 
and Schokoladefabrikation. 




M 



anner-i 

fflr Schokolade -Fabriken. 

DtE. sortiert 

braun Köper TP Mk. 54.~ 

grau Halbleinen Köper HK I V t 45.— 
grau Halbleinen Köper HK III > 49.10 
grau Leinen DreU }^\y 111 > 57.30 
Alle haltbar, gut zu reinigen I 
Männer-Schürzen 
vorgebleichtes Leinen VL . Mk. 13.20 
Für grosse Konsumenten noch billiger! 

Ernst Kräh, BillenbVg 5. 
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GOLD, SILBER, ALDMINIUM paTspfroir «^mz 



u. rein, offerieren billigst 
Fabrik gegründet 1951 



5^:;>;;^i::'*:; 



::*;;::;^\.v :••!;;; 



I Reisender flesucht 






von einer im Rhein- 
lande domizilierten ^ 
^_ ^ Fabrik der Nabrungs- ^ 

3 mittelbranche, welche das General-Depot und den 'i 
I Alleinverkauf einer der ältesten und leiatung^s- ^ 

I fähigsten holländischen Kakaofabriken f| 

^übernommen hat N 

I E8 wird nur auf einen gewandten, tüchtigen j»^ 
f^ Verkäufer reflektiert, der bei der Kolonial- und ^^ 
3 Delikatessenkundschaft eines grösseren Rayons ^ 
I bestens eingeführt und in der Lage ist, seine Q 
f^ Qualifikation durch gute Zeugnisse zu belegen. |J^ 
I Eintritt möglichst per 1. Juni. :^< 

I Offerten unter X. Y. an den Verlag deB| 
1^ Gordian. i 






-^^<^^it^y-M.-m^-:^M 



Reiner Kakao 

zu kaufen gesucht 

in Quantitäten 100^ 2—300 Kilo, event. mehr 
gegen Kassa (Verpackung in Fässern). Offerten 
mit äusserster Preisangabe und Qualitätsproben 
begleitet wolle man einsenden an Postfach 111, 
St. Ludwig in Eis. 



n * II empfehlen 

Papierwolle Mer S GoHsdultt 



W Uel 

▼ Ha 



G. m. b. H. 
IWildenau b. Schwarzenberg i.S. 



Kontrolluhren mit elektrischer 
Uebertragung — Fuhrwerks- 
Kontrolluhren — Signaluhren 

fiir FithrikAti »l^lchieitlg als Arbelter- 
lUr f auriÜVU, kontrolluhrcn eingerichtet 

Signaluhren für Schulen usw. 
— Automatische Fernschalter — 
Zeitschalter — Minutenschalter 

Sämtliche Apparate in Konstraktion und 

Funktion unübertroffen. 
QimTiQlif Qf " staub- und wasser- 
Qffülialiiai . dielite L.ttatewerke. 

I. G. Mehne, ^••^-ä'"'"' 

Schwenningen (württ Schwarzwald). 




Felix Wolf, FlawU (Schweiz) 

1. Schweizer Instrukteur für die Schokoladen- und 
Kakao-Industrie empfiehlt sich für Neueinrich- 
tungen sowie Verbesserungen von Fabrikntions- 
Methoden. Uebernimmt die gesamte Installation 
von Fabriken (Aufstellen sämtlicher Maschinen), 
gründliches Anlernen des Personals usw. in kurzer 
Zeit und zu kulanten Bedingungen. Spezialitäten: 
Erstklassige Milch- und Fondant -Schokoladen, 
Chocolat Manage 30 kg Kakao und 70 kg Puder- 
zucker (ohne Kakaobutter), Chocolat k la Noisette, 
Giaudnja usw., Kakaopulver >soluble« in heller 
und dunkler Farbe. Fungiert auch als Experte 
und Taxator. 




U 



inuBs, man die Geieerenheit, seinen Bedarf In 
SchokoUde-Strelf bandem am vorteilhaftesten 
zu decken. Die im Verlajr d. Firma Wölfnin A 
Haiiptmaiin,lith.Kun8t-u.Prägean8t.,Nirftberf, 
ersoxiienenenStreifbandpackun^en sind infeige 
ihrerlauaerleBenen^ hocnori^inellen Sujets asn 
zugkräftigsten u. sichern somit d. best. Erfolg ! 



Betriebskapital 



vorschussfrei 

fär Oro88- ond Indostrie- 
Firmen dorcb 



Max Rudow, Berllt 13. 




Glashilttenwerke 

Weisswasser 

Actiengesellschaft 

Weisswasser OA 

D 

Bonbongliser 



und 



;/lusstellungs- 
glaser 

aus la weissem Glas. 



Wenn Sie 

rentabel 

fabrizieren wollen, 

brauchen Sie zur Herstellung Ihrer Schokoladen 
und zur Präpariernng von Kakao unbedingt eine 

heizbareKnet-uJischmaschine 

in Spezialkoistruktion, System Braiswerl». 

Verlangen Sie kostenlos Offerte and Besncli. 

BraiSWerke, Jtannhdm-WaWho/. 
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Gegründet 1854 



Leutzsch' Leipzig 



Gegründet 1854 



KI"ULrLstc3.riJLc3s:erei laxici Fräg"ere± 




Spezialität: Schokolade-, Kakes- usw. Verpackungen 
■ Reklame-Plakate und -Karten ■ > 

« 

Kistchen für Schokolade-Zigarren 

ständig Neuheiten. - 

Entwürfe erstklassiger Künstler in grosser Auswahl vorrätig. 
Neue Serie Weihnachts-Schoicolade- Etiketten. ^^^ 
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Pulver, _garantiert_eoht_u. rein^ offerieren billigst 1 
Fabrik gegründet iScsJ 



Felix Wolf, FlawU (Schweiz) 

1. Schweizer Instrukteur für die Schokoladen- und 
Kakao-Industrie empfiehlt sich für Neueinrich- 
tungen sowie Verbesserungen von Fabrikations- 
Methoden. Uebernimmt die gesamte Installation 
von Fabriken (Aufstellen sämtlicher Maschinen), 
fifründliches Anlernen des Personals usw. in kurzer 
Zeit und zu kulanten Bedingungen. Spezialitäten : 
Erstklassige Milch- und Fondant - Schokoladen, 
Chocolat Manage 30 kg Kakao und 70 kg Puder- 
zucker (ohne Kakaobutter), Chocolat ä la Noisette, 
Gianduja usw., Kakaopulver >soluble< in heller 
und dunkler Farbe. Fungiert auch als Experte 
und Taxator. 



n • il empfehlen 

Papierwolle m« t eomdunt 

■ n «1 K TT 



IWildenau b.Schwarzenberg i.S. 



Alle Sorten 



MSVBn BahnTersanil 

liefert billigst 

Franz Hunger.Marienberg (Erz£eti.) 

KIsteirfabrik mit Dimpf-SSgeverk. 



estKaJteiv 



111U8S man die UeleKeiilieit, seitie-n BoUan in 
SehokftUrti'-Streif handern am vorteilbaftesten 
zu decken. Die im Verlag d. Firma Wolfram *' 
Hauntniann,Uth.Kun8t-ii.l'rägeaD8t.NBrnb«*rt, 
erachienenenStreii band Packungen sind infolge 
ihrer anaerleeeiien^ hochoriginellen Sujets am 
zugkräftigsten u. sichern somit d. beat. £Irfolg!l 



Sehutzkleider^ 

fOr Arbeiterinnen der Schokoladen- 
Branche in praktischen, guUitz^i- 
den, geschmackvollen Formen 

in haltbaren Stoffen und bester Näharbeit 

fabriziert als Spezialitat 

und liefert in Posten 




Engros 



billig. 



Export 



Prima Referenzen I 

Ernst Kräh, Billenbarg 6^ 



Pottasclie In der Kakaofabrikatlon« 

Seit yieien Jahren ist es in den Kreisen der Kakaoindustrie bekannt, das» die von uns für NahrongsBiittd^ 
besonders für die Kakaofabrikation, auf das sorgfältigste hergestellte doppelt gereinigte Pottasche 

Marke G. A. 0. Pottasche, 

das beste darstellt, das nach dem heutigen Stande der Technik zu schaffen mögHch ist 

Als aufmerksame Beobachter des deutschen, des holländischen und des englischen Marktes haben 
noch immer bestätigt gefunden, dass der nicht in Vorurteilen befangene Konsument ganz instinktiv den Bsek' 
holländischer Methode präparierten Kakao verlangt. Die holländische Methode ist eben die PottaschopJ 
methode, und man kann wohl sagen, die holländische Kakaoindustrie würde für ihre Produkte nicht einen übe^ 
alle Länder reichenden Absatz gewonnen haben und festhalten, wenn sie nicht die richtigere Methode akzeptiert h&t3be»^ 

Wir glauben daher, dass d i e Fabrikanten auf dem besseren Wege sind, die nach dieser Methode arbeü«»;: 
gegenüber denen, die Mühe und Geld opfern, um entweder den Kakao naturell oder mit Ammoniak präpariert^ 
als besser anzubieten. 

Es ist mit dem Präparieren des Kakaos ungefähr so, wie es mit dem Säuern und Gären des MeMe« voi 
dem £rotbacken ist : wie hier, wird dort zu dem Zwecke, ein Nahrungsmittel in seinen chemischen nnd pbysti 
kaiischen Eigenschaften zu verändern und zu verbessern, die natürliche Substanz (hier das Getreidemebl, d€ ^ 
die Kakaobohne) einer vernünftigen, wisseiischaftlich berechtigten Veränderung unterworfen, um ein vecke|MEr' 
Nahrungsmittel aus der Rohsubstanz anzufertigen. Was die Gärungserreger — Sauerteig und 'Bt^.^^*^ 
Mehlteige bewirken, das bewirkt die C. A. O. Pottasche im Kakao: Eine Lockerung un^d/' 
Schliessung der holzigen Kakaoteile und daneben noch eine bes sere Ansehl' 
des restlicnen Kakaofettes an Wasser oder Milch beim Aufgiessen. 

Dass dieses durch die sachs^emässe Behandlung des Kakaos mit unserer 0. A. 0. Pottasehüj 
wird, können wir durch die damit hergestellten Fabrikate der grössten deutschen und hoUändiscäi ^ 
fabriken nachweisen, gegenüber solchen Fabrikaten, die in natureller Form oder mit Natron, odermit^i 
behandelt worden sind. Dass auch die Ausbeute an Kakaobutter bei einem gut aufgesi 
neu Kakao höher ist, resp. dass das Kakaoöl sich leichter und besser absondert^^^ 
wir vielfach beobachtet und bestätigt gefunden. 

Wir erklären uns dazu bereit, den Kakaofabrikanten, die bisher noch nicht mit unserer Cj- 
Pottasche nach der holländischen Methode arbeiten, mit unserem Rat zu dienen. 

Zu bemerken gestatten wir uns, dass die 0. A. 0. Pottasche aut Schlempekohle gewonnen wird, wiri«|ß 
letztere durch Eindicken und Glühen des bei der Melasse-Entzuckerung resultierenden Rückstandes entrteirti 
Diese Herstellungsart bietet die absolute Gewlhr dafür, dass nicht wie in anderen Mark^ü^ 
kaustische (ätzende und farbezerstörende) Alkalien vorhanden sind. ^ 

Dr. Hensel &Co., Chemische Fahrik, Blumenthal (Provinz HaiiRBiir).| 
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•RUCK VON MBROOCR LOOUINO, HAMBURO. 
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1907, XIIL Jahrgang, lif» 304. Hamburg, 20, Dezember 1907, 

Der C^ordlsn erscheint 24 mal im Jahre, am 5. und 20. des Monats. 
Der Bezugspreis ist 20 MarlL jährlich, vorausbezahlt; fOrs Ausland 
22 Mark. Eintritt ins Abonnement am 5./5. und 5./11. eines Jahres. 

Anzeigen kosten 60 Mk. die ganze, 80 Mk. die halbe, 16 Mk. die 
viertel Seite. Kleine Anzeigen kosten 50 Pt für die gespaltene Petil- 
zeile. Bei Wiederhplungen von sechsmal wird der Preis erm&ssigt 

Für die Redaktion des Gordian verantwortlich : A. C. M. Rieck in 
Hamburg, fCkr Anzeigen: Wilhelm Pertz in Hamburg. 

Haupt -Vertretungen für den Qordian: 

England: Aug. Siegle, London E. C. Charles A. Gould, London 
W. C, 125 High Holborn. Holland: Seyffardt'sche Buchh., Amster- 
dam. Dflnenfark: Georg Chr. Ursins Nachf., Kopenhagen. Nor- 
wegen: Jacob Dybwad, Universitätsbuchh., Christiania. Russland: 
Carl Rioker, Petersburg. N e u y o r k : The International News Company. 
Philadelphia: Schaefer & Koradi. Schweiz: O. Speidel, ZOiich. 
Italien: Eredi Melzi, Mailand. 

J. M. Lehmann * Maschinenfabrik 

===== DRESDEN-A. 28. ====== 

Original-Konstruktion Lehmann. 





Walzenmaschine „Reform" 

mit 8 oder 5 Walzen 

zum Reiben von Schokolade usw. 

Seit 1903 patentiert und geschützt im In- und Auslande. 
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offwitrf 

Jlftarzipanmassen 
Sackmasse 

fb9Sf9P SrsafM für JffarMipanniasstJ 

Jfougaimassen 
Oefkers „J)fakrona" 

fbaokf^rh'ge JlffakronenmasseJ 

ßlasulade <S> Shndanin ^ Slasurine 
Jfussmasse ^ Jffandelfabrikate 

JCaselnusskernfabrikate 
Jlftandeln ^ ^ ^ Jfusskerne 



£."G. Oetker, S)ampf^Jttavzipanfahvik, ßliona-Sahvenfeld 



A. Savy, Jeanjean & Cl^: 



ehemals 



Q. HERAANN h BEYER PRERES 

162 Rue de Charenton, Paris. 

Aelteste Firma fOr Maschinen zur Schokoladen- und Zuckerwaren • Industrie. 

Ausgezeichnete und perfekte Ausführung. 



lu allen Läiulern gesetzlich 



geschützt. 



UeberziehmasGlime 



In allen Ländern geaetzlicli 
geschützt. 



Grösster Erfolg I Die Arbeit wird mit unterer Mascliine gerade to wie mit der Hand gemaclitl 

Vollständiges Auslassen der Gitter. 



Neue 

dreiroUige 

Walze 




Einfach 

oder 

gekuppelt 

m 



In allen Ländern gesetzlich 
geschätzt. 



Mogul et Moplette 



In allen Ländern gesetzlich 
geschtttzt 



GrSsste Voilendung als Paohmasctiinel Kolossale Ersparnis an Arbeltslohn. 
Leistung von anderen Maschinen unerreicht. 

Neue automatische Maschine zum Einwickeln der 
Schokoladentafein in Stanniol und Wellpapier in 
=== einer einzigen Operation. =^== 

Mit der Maschine IcSnnen auch zugleich Karten beigepaclit werden. 
Auf Wunsch werden Referenzen und Kataloge zugesandt. 

Qrand Prix St. Louis 1904. 
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Ottensener Sbampf'TItarjipan'^abrik 

liefern 

Qh^m,^*'^^^ Qh^aaj% '"" unübertroffener Säte 

inarjipan- maSSe zu bHUgsten S-agespreisen. 
^P^ backferiige J/tkkronenmasse in ver- 

m^Olnt^OilOt besserier hervorragender Qualitäi, her- 

gestellt mit garantiert reinem Siweiss. 

jO^ ferner Dmii* und noN0nMnn$$et 

f@| sowie m«tidel-Frip«rnte. 



k(5~ 



~i 



c); 



P Pfeffermänzöl „Sachsse" ^ 

Ton reinstem Aroma. 

Eitrastarke Frucht-Essenzen 

aus frischen Früchten nnd Naturprodakten. 

Uiscbädlieiie Farbstoffe furZuckerwaren 

d. deutschen Nahningsmittelgesetz entsprechend. 
Jfusiep und ^eisiisfen kostenlos von 

rsfä. £ Saehsse $ Go. fifs. 



<f). 



t2L 



JSeipzig. 






Abdruck aus dem Qordian ohne unsere 
Erlaubnis ist verboten I 

Inhalt dieses Heftes 297 

vom 5. September 1907. 

Erstarrnngsznstand? — Marktglossen. — Aus Bahia. 

— Aus Bmteländem. ~ Zucker. — Kakaobohnen. 

— Kakaobutter. — Allerlei. — Anzeigen. 



Erstarrungszustand? 



Der Bund deutscher Nahrungsmittel - Fabri- 
lanten und -Händler E. V. Nürnberg versendet 
mterm 31. August an seine Mitglieder und andere 
Leute, an Zeitungen usw. eine Aufforderung, worin 
Iw. Hochwon Igeborenl zu einer Berliner 
Versammlung, die am 16. imd 17. September statt- 
bden soll, eingeladen werden. Der geschäfts 
Ibrende Ausscnuss hält >die Zeit für ge- 
kommen«, um mit »der. Vornahme von 
pte Visionen« nach »zweijährigerWirk- 
Umkeit des Nahrungsmittel buche s« 

E beginnen. Und im Russischen Hof zu Berlin 
Uen die »Revisionen« vorgenommen wer- 
äen, zu denen der Ausschüss die Zeit für ge- 
iommen hält. — 

i Warum der »Ausschüss« die Zeit zu Revi- 
öonen flir gekommen hält, wird nicht erklärt. Es 
irird nm* angeführt: 
1. was auf den Seiten 108/109 des deutschen 

Nahrungsmittelbuches zu lesen ist, 
: Z was Herr Professor Beckurts aus Braunschweig 
am 25. Mai 1906 in Nürnberg vorgeschlagen hat, 

3. was die Handelskammer in München-Giadbach 
an Wünschen ausgesprochen hat, 

4. was der Verband deutscher Schokoladen- 
fabrikanten am 26. September 1905 be- 
schlossen hat, 

5. was Professor R. O. Neumann irgendwo und 



irgendwann über einen zulässigen Zusatz von 

Gewürzen gesagt hat' 
Die Aufforderung, am 16. September, nachmittags 
2 Uhr, in Berlin zu sein und an den Beratungen 
teilzunehmen, kommt viel zu spät in die Hände 
der Interessenten. Nimmt der einladende Aus- 
schüss eine Nachprüfung der bis heute geltenden 
Sätze ernst, dann hätte er, nach unserer Meinung, 
die Interessenten um vier bis fünf Wochen früher 
benachrichtigen müssen, und dieser Benachrichti- 
gimg hätte klipp und klar angefügt werden müssen, 
m welcher Richtung er einen »Erstarrungszustand« 
für die Kakaoindustrie sieht, und wie die zu revi- 
dierenden Sätze heissen. Nur dann wäre es für 
alle Beteiligten möglich gewesen, sich vorher 
mit solchem Material zu versorgen, das etwaigen 
Neufassungen zu gründe zu legen oder entgegen- 
zuhalten wäre. — 

Wenn wir die, anscheinend zur Beratung 
kommen sollenden, fünf Textgruppen auf Ver- 
besserungen gegenüber dem Nahrungsmittelbuch 
durchsuchen, so muss gesagt werden, dass die 
Ausbeute nur klein ist Was Professor Neu- 
mann über einen Zusatz von Gewürzen irgendwo 
zu Papier gebracht hat, ist herzlich gleichgültig. 
Dass das Würzen von Kakaofabrikaten erlaubt 
ist, wissen alle. Darüber brauchen wir keine Pro- 
fessorenleitsätze. Und dass das Würzen von 
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kommen müssen, sondern wir müssen heute 
und auf lange Zeit damit rechne^, dass wir die 
Spekulanten im Kakaohandel haben, und 
müssen danach trachten, dass wir ihnen ihr Hand- 
werkszeug, das sind die falschen Berichte, so 
stumpf wie nur ireend möglich machen. — 

Würde nun aas laufende Jahr noch einmal 
keinen Emteüberschuss über den Verbrauch 
oder wohl gar noch einmal einen U e b e r konsum 
bringen, dann würden sich die Weltvorräte weiter 
verrmgem, und die Spekulation hätte dieselben 
preistreibenden Mittel m der Hand, mit der sie 
seit 14 Monaten schon arbeitet. 

Gottlob liegen, die Aussichten bis heute so, 
dass im Jahre 1907 mit einem Emteüberschuss von 
rund 13 Millionen Kilo über 1906 gerechnet werden 
kann: heute natürlich niu- schätzungsweise. 

Grosse Hoffnungen wird die Goldküste er- 
füllen. Die Hauptemte ist in vollem Gan^e. Man 
schreibt uns aus Akra: »Schickt nur Geld 
und leere Säcke, wir können soviel 
Kakao hier kaufen, wie niezuvorc — 
Die vier Hauptmonate Oktober— Januar, die im 
Jahre 1905/6 rund 9 Millionen ibs Akrakakao - 

1906/7 » 15 > » » ^ 

gebracht haben, werden in diesem Jahre an- 
scheinend 20—22 Millionen Ibs bringen. Denn 
die kleine Voremte hat in diesem Jahre schon 
ganz erhebliche Ueberschüsse gebracht, wie die 
folgenden Zahlen beweisen. 

Es sind ausgeführt worden: 

1907 1906 1905 

Mai 888586 Ibs 509494 Ibs 192 HO Ibs 

Juni 1002289 » 474 890 > 553 744 » 
Juli 1500 000 » 316 382 » 310940 » 
August 600000 » 305 337 » 138885 > 

Auch die Septemberausfuhren sind grösser als 
1906. Bestimmte Zahlen fehlen nur noch. 

Immerhin werden wir aus diesem Gebiet in 
1907 mit einem Emteplus von 6— -7 Millionen Ibs 
rechnen können. (Im vorigen Jahre waren die 
Uebererträge rund 9 Millionen Ibs; in diesem 
Jahre soll yngefähr eine gleiche Menge neuer 
Bäume tragbar geworden sein.) Nehmen wir 
aber nur rund 3 Millionen Kilo als Ueberschuss 
über 1906 an, dann werden wir ^ nicht zu hoch 
geschätzt haben. — 

Ein zweites Plusland muss in diesem 
Jahre Trinidad werden, von wo fortlaufend die 
denkbar besten Bericnte für die Winteremte 
(November- März) einlaufen. Trinidad hat mit 
seinem Minderertrajsj von rund 95 000 Sack, gleich 
7 Millionen Kilo, ja recht eigentlich den Ernte- 
ausfall des vorigen Jahres verschuldet. Seine 
Gesamtemte oder -Ausfuhr von 147000 Sack 
in 1906 ist heut /e in 1907, mit dem September- 
monat, schon um 10000 Sack überholt, da wir 
schon 157 000 Sack empfangen haben. Nun 
fehlen noch die drei Monate Oktober bis De- 
zember; für diese erwartet man zwischen 70 bis 
90 000 Sack, so dass wir aus Trinidad in diesem 
Tahre rund 240000 Sack zu erwarten haben. 

Das gäbe dann einen Mehrertrag von rund 
90000 Sack über 1906 oder in Kilo rund 7 Milli- 
onen mehr als 1906. Akra und Trinidad zusammen 
bringen also jedenfalls 10 Millionen Kilo in 1907 
mehr als 190o. 

Das dritte Plusland wird sicher Bra- 
silien werden. Allein das Paragebiet hatte bis 
September schon 1450000 Kilo mehr geliefert als 
1906. Dass Bahia mindestens, mindestens 
dasselbe riesige Quantum des vorigen Jahres ernten 
oder ausführen wird, wii;d allgemein von ehrlichen 
Berichterstattern gemeldet unsere eigenen Be- 
richte vom Frühjahr meldeten aber ausdrücklich, 



dass eine grosse Menge neuer Plantagen in der 
Hauptemte von 1907 zum Früchteansatz kommen 
würae. so dass die Gesamtemtemenge bestimmt 
das Jahr 1906 übertreffen würde. Im vorigen Jahre 
hat das Bahiagebiet seinen Ertrag 

von 1^800000 Kilo in 1905 

auf 22900000 Kilo in 1906 

gebracht, hat also nmd 6 Millionen Kilo mehr 

feemtet, während das Paragebiet in 1906 um 
Millionen Kilo weniger gebracht hat Da nun 
in diesem Jahre Para bis heute schon 1 450000 Kilo 
mehr gebracht hat als 1906 und Bahia gewiss auf 
24— 25 Millionen Kilo komnien wird, so werden 
wir aus Brasilien, zusammen, mindestens rund 
3 Millionen Kilo mehr bekommen, als 1906. Es 
können auch 4, es können auch 5 Millionen Kilo 
mehr werden, nach den vorliegenden Berichten 
über Erträge neuer Plantf^en; aber wir wollen 
auch hierbei bescheiden sein und das Brasilien- 
Plus nur 

auf 2 Millionen für Para und 

au f 1 Million für Bahia, zusammen also 

auf 3 Millionen Kilo einsetzen. 

Wir haben dann in 1907 aus Goldküste, Trini- 
dad, Brasilien zusammen 13 Millionen Kilo mehr 
zu erwarten, als 1906 gekommen ist 

Weitere Plusemteländer sind bisher: 
Java 1907 = rund 400000 Kilo in 7 Monaten 

mehr als 1906 
Ceylon 1907 = rund 1 000000 Kilo in 8 Monaten 

mehr als 1906 

Venezuela 1907 » rund 650 000 Kilo in 9 Monaten 

mehr als 1906, 

Es sind also rund 2000000 Kilo bis heute 
aus diesen vier Ländern in 1907 schon mehr ge- 
liefert worden, als 1906. 

Das ergibt mit Akra, Trinidad, Brasilien för 
1907 einen Mehrertrag von rund 15 Millionen Kilo 
über die Ernten des letzten Jahres. 

Die San Thomöemte soll dem vorigen Jahre 
gleichkommen, vielleicht aber treffen die Ausfuhren 
etwas später in Lissabon ein; der kalte Sommer 
hat die Erntezeit etwas hinausgeschoben. Kenner 
des Landes bestätigen, dass diesem Land als 
Kakaoland am Ende aer Ertragsfähigkeit steht; 
die Produktion wird hier nie über 500000 Sack 
kommen können; fast alles taugliche Land ist be- 
pflanzt, was noch frei ist, eignet sich nicht für 
Kakao. 

San Thomd wird in diesem Jahr also weder 
ein Plus- noch ein Minusland sem. 

fecuador liefert im Durchschnitt jährlich 
22—24 Millionen Küo. Nur ganz besonders 
günstiges Wetter bringt mehr, besonders un- 
günstiges bringt weniger. In diesem Jahre ist der 
Ertrag für 9 Monate noch um 40000 Quintales 
gejgen 1906 zurück. Es soll auch keine Aussicht 
sem, dass dieses Defizit noch eingeholt wird 
Wir hätten also in Ecuador ein Minusland, das 
den Weltüber^chuss um 40000 Qu. =» 2000000 Kilo 
verringern würde. 

Santo Domingo dagegen wird auf keinen 
Fall ein Minusland werden. Alles, was von 
Hamburger und auswärtigen Firmen über eine 
um 40 Proz. kleinere Ernte im Frühjahr gemeldet 
worden ist, hat sich als im wahr herausgestellt, was 
wir heute schon ohne Scheu behaupten können. 
Die Hauptausfuhrmonate liegen zwiscnen Mai und 
August In neun Monaten des vorigen Jahres sind 
aus Sanchez 7 311431 Kilo ausgeführt worden* 
Für dieses Jahr haben wir heute zwar erst die 
Ausfuhrzahlen für acht Monate, aber diese 
haben schon 5 933 166 Kilo, also nahezu sechs 
Millionen Kilo erreicht. Sollte nun der fiir 1907 
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noch fehlende neunte Monat ans diesem wichtig- 
sten Kakaohafen garnichts gebracht haben? 
In wenigen Wochen werden wir den 
Nachweis führen können, dass von 
einem um 40 Proz. niedrigeren Ernte- 
ertrag in diesem Jahre gegen 1906. ab- 
solut keine Rede sein kannlüie Aussichten 
fiir die Weihnachtsemte sollen grossartig sein 1 
Wollen wir aber heute dieses Land noch nicht zu 
den PIu«5ländern zählen, so dürfen wir es doch 
aach auf keinen Fall zu den Minusländem 
rechnen. 

Ueber die Erträge der vielen kleineren 
Länder können wir bei dieser Generalübersicht 
und Abschätzung hinweggehen. Einige Länder, 
wie Surinam, Fernando Po, Kuba, haben bis jetzt 
mehr als 1906, einige andere haben etwas weniger 
gebracht, darunter Kamerun, Jamaika. Alle kleinen 
Länder zusammen, werden den Ertrag ,des vorigen 
Jahres wieder bringen, so dass wir die Emte- 
schätzung ruhig damit abschliessen dürfen, dass 
wir als Resultat der Ernte in 1907 einen Ueber- 
schuss aus Gojidküste, Trinidad, Brasilien, Java, 
Ceylon, Venezuela von 

rund 15 000000 Kilo bekommen 
von dem rund 2000000 Kilo als Fehlbetrag 

beiEcuador abgehen,_ 
so dass in 1907 
geemtet werden. 

Wie wird sith zu diesem Emteplus von rund 
13 Millionen Kilo das Verbrauchsplus stellen? 
Aus 1906 wissen wir, dass dieses eine Jahr rund 
13 Vj Millionen Kilo mehr Bohnen verzehrt hat, 
als das Jahr 1905, während vorher das Jahr 1905 nur 
3Vi Millionen Kilo mehr als 1904 verzehrt hatte. — 

Da das Jahr 1906 wohl abgeschlossen vor uns 
li^ für das Jahr 1907 aber erst statistische An- 
gaben für die ersten sechs, sieben, acht Monate 
vorliegen, so können wir die Jahreszahlen des 
Verbrauches nur auf Grund der bisherigen Ver- 
brauchsgrenze berechnen. Dabei finden wir 
folgende sechs Minusländer, d. h. sechs Länder, 
in denen der Verbrauch in diesem Jahre verloren 
hat Und zwar haben verloren, gegenüber dem 
Verbrauch von 1906: 



13 000000 Kilo mehr als 1906 



England in 9 Monaten . 
Belgien > 8 » 


. . 1200000 Kilo 


. ; 400000 » 


Russland » 6 » 


. . 170000 » 


Kanada » 7 > 


. . 50000 > 


Spanien > 8 » 


. . ' 275000 » 


Oesterreich > 7 » 


. . 250000 » 



sechs Länder haben bisher verloren 2345000 Kilo. 

Dieser Verlust ist nur auf das Konto der 
hohen Kakaopreise zu setzen; er wird sich bis 
Ende des Jahres auf rund vier Millionen Kilo er- 
höhen, denn die Preise sind seit August weiter 
um 40—50 Mk. für 100 Kilo gestiegen. 

Diesem Verbrauchsverlust von vier Millionen 
Küo wird aber ein Verbrauchsgewinn von rund 
67« Millionen Kilo gegenüberstehen. 

Amerika hat in den letzten Jahren, seit 
1903, in jedem Jahr rund drei Millionen Kilo mehr 
Bohnen verbraucht als im Jahr zuvor. Da die 
Einfuhren in Amerika in 1907 bisher nicht nach- 
gelassen haben, so werden wir dem amerikani- 
schen Verbrauch diese drei Millionen Kilo Mehr- 
verbrauch auch in 1907 zugestehen müssen.. 

Deutschland hat in aen ersten acht Mo- 
naten dieses Jahres 1200000 Kilo gewonnen; 
rechnen wir, dass auch in den noch fehlenden 
vier Monaten durchschnittlich 150000 Kilo mehr 
verbraucht werden, so kommen wir auf einen 
Verbrauchsgewinn von 1,8 Millionen Kilo für 
Deutschland. 



Frankreich hat 500000 Kilo in acht Monaten 
gewonnen, wird also vielleicht auf 750000 Kilo 
Mehrverbrauch kommen. 

Holland hat in acht Monaten'nur 100000 
Kilo gewonnen, lÄrird also nur 125000 Kilo mehr 
als 1%6 verbrauchen. 

Die Schweiz hat in sechs Monaten 
500000 Kilo gewonnen, wird also uni rund eine 
Million höher kommen als 1906. ~ 

Aus diesen Plusländern würde sich also für 
1907 ein Verbrauchsüberschuss 

von 3 000 000 Kilo bei Amerika 
1800 000 » » Deutschland 
750000 » > Frankreich 
100000 » » Holland 
1 000 000 » » Schweiz ergeben, 
so dass in diesen fünf Ländern zusammen 
6650000 Kilo mehr in den Verbrauch gehen werden. 
' Dagegen steht ein Verbrauchsverlust von 
4000 0Ö0Kilo aus England, Belgien. Russland, 
Kanada, Spanien, Oesterreich. wird dieser 
Minderverbrauch von vier Millionen Kilo von 
dem Mehrverbrauch von 6 650 000 Kilo abgezogen, 
so bleibt für die elf Hauptverbrauchsländer nur 
ein Mehrverbrauch von rund 2V« Millionen Kilo für 
das ganze Jahr 1907. 

In 1906 hat der Mehrverbrauch 13 Millionen 
Kilo betragen! 

Die kleifien Länder Italien, Dänemark, 
Schweden, Australien, Norwegen, Portugal, Finn- 
land können wir unberücksichtigt lassen; was in 
einem Lande etwa gewonnen werden sollte, geht 
im andern verloren. — 

Wir werdet| also pach diesen gewissen- 
haft gewonnenen Berechnungen in 1907 
13000000 Kilo Bohnen mehr ernten als 1906; 
wir werden aber nur 
2 500 000 Kilo Bohnen mehr verzehren als 1 906. 

Das Jahr 1906 hatte dem Konsum den Schmerz 
angetan, 67« Millionen Kilo weniger wachsen zu 
lassen, als verzehrt worden sind. Das Jahr 1907 
wird diesen Schmerz lindem, weil das Gegenteil 
zur Gesundung der Laj2[e fuhrt. 

Das Jahr 1908 wird den Spekulanten das 
Handwerk noch nicht ganz^ legen können, aber 
das Risiko ist 

1. durch die sehr hohen Preise, 

2. durch die Gefahr, dass das Ernteplus von 
Monat zu Monat wächst, ganz bedeutend grösser 
geworden, sodass »man« vorsichtiger mit dem 
Aufkaufen und Einsperren umgehen muss. - 

Wir glauben, dass diese Üebersicht über die 
Weldage die augenblicklichen Verhältnisse klären 
wird. 



Amerikanische HaussemanSver. 

Die Gordianleser werden sich erinnern, dass 
wir schon einigemale die Berichte der Neuyorker 
Firma Frank G. Alden Co. pflichtmässig richtig 
zu stellen genötigt waren. Das musste immer 
dann gesehenen, wenn diese Firma, dieEinkaufs- 
stelleh in Bahia und Trinidad hat, mit Alarm- 
nachrichten in die amerikanische Oeffentlichkeit 
getreten war. Das ist wieder in der letzten Zeit 
hintereinander zweimal geschehen. Am 5. Sep- 
tember verteilte sie drüben eine Aufstellung, m 
der sie folgendes angibt: 

Es hätten betragen die Ankünfte in den Ver- 
einigten Staaten zwischen I.Januar und 31. August: 

1907 1906 1905 

393351 Sack 343072 Sack 309649 Sack 

Davon wären exportiert und transito eingelagert: 
20333 Sack 29077 Sack 18271 Sack 
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Folglich hätte der amerikanische Konsum zwischen 
dem 1. Januar und dem 31, August aufgenommen 
1907 26646 tons 
1906 22923 »^ 
folglich 3 723 tons im laufenden 

Jahre mehr, als im Jahre 1906. — 

Das wäre eine Zunahme bis jetzt von 
16^4 Prozent 
für die Vereinigten Staaten. 

Und die Vorräte am 31. August betrügen 
nur 14300 Sack. — 

Dürfen wir, ehe wir weiter berichten, zunächst 
einmal daran erinnern, dass die Berichterstatter 
dieselben Leute sind, die in den ersten Januartagen 
dieses Jahres die vorjährige Bedarfszunahme 
Amerikas mit 13 — 14 Prozent herüberkabelten, 
aus der dann Kontinentleute (z. B. Henri Mayer 
& Co. in Antwerpen) 19 Prozent gemacht hatten?! 
Dürfen wir weiter bitten, nachzulesen, was in der 
Gordiannummer 283 Seite 1009 unter der Stichzeile 
»Das Märchen von der riesigen Zunahme des 
Konsums in den Vereinigten Staaten c steht In 
Nr. 285 am 5. März konnten wir dann diese 
Alarmnachrichten auf Grund amtlicher Ermitte- 
lungen dahin richtig stellen, dass die Zunahme des 
amerikanischen Verbrauches weder 19 Prozent, 
noch 14 Prozent, noch 13 Prozent, sondern 

nur 7,73 Prozent 
betragen hatte. 

Im Lande geblieben waren: 

1SS4 31914884 Kilo 

1905 34958597 > 

1906 37654473 » 

Die Zunahme in 1906 hatte also nur 2695876 Kilo 
= 7,73 Prozent betragen. 

Und diese Zunanme von 7,73 Prozent war 
auch nur mit Ach und Krach dadurch herbei- 
geführt worden, dass im letzten Monat, im 
Dezember 4382033 Kilo eingeführt wor- 
den waren. Bei 37V* Millionen Kilo Jahres- 
bedarf entfallen auf den Monat, als zwölften Teil, 
nur etwas über 3 Millionen Kilo. Da im De- 
zember 1906 aber 4382000 Kilo hineingenommen 
wurden, so hat der Ueberschuss dazu verhelfen 
müssen, um den amerikanischen Verbrauch so, 
mit Acn und Krach, um 2695876 Kilo oder um 
7,73 Prozent zu steigern. — 

So sah, ungefälscht, die amerikanische Kon- 
sumzunahme auf Grund amtlicher Quellen für 1906 
aus. Und das Jahr 1906 hat, in der ganzen 
Welt, eine Verbrauchszunahme von rund 13 Mil- 
lionen Kilo oder 9V8 Prozent gegen 1905 gebracht. 
Das war möglich, weil bis in den Herbst hinein 
die Mehrzam der Fabrikanten mit billigem 
Kakao versorgt war und der Zucker billig blieb. 

Für das Jahr 1907 aber ist auf eijie ännliche 
Verbrauchssteigerung auf keinen Fall und in 
keinem Lande zu rechnen. Und da will die 
Firma Alden inNeuyork uns zumuten, 
wir sollen ihr diesesmal glauben, dass 
bei den höheren Preisen im Jahre 1907 
in den Vereinigten Staaten der Bedarf 
schon bis zum 31. August um 16,24 Pro- 
zent grösser sei, als im billigen Jahre 
• 1906?! Da die Firma Alden sich bisher 
in ihren statistischen Angaben als 
durchaus unzuverlässig erwiesen hat, 
da die später ansLicht gekommenen 
amtlichen Zahlen immer anders, ganz 
anders, gelautet haben, so ist auch der 
vorliegende Bericht als ein Alarm- 
bericht zu bezeichnen, der nichts 
weiter bezwecken soll, als die Bohnen- 
preise hoch zu halten oder noch höher 
zu treiben. — 



So muss unser Urteil kiu^z zu diesem ersten 
Aldenschen Bericht lauten. 

Jetzt kommt der zweite. — 

Anscheinend hatte dieser erste Marktbericht 
nicht den gewünschten Erfolg, die Fabrikanten 
zum starken Kaufen bei hohen Preisen anzu- 
regen, gehabt. In einem zweiten, am 17. Septem- 
ber verschickten ausführlichen Bericht, hören wir, 
wie Alden stärker die Alarmtrommel rührt 

Diesen Bericht wollen wir in deutscher Ueber- 
setzune Satz für Satz abdrucken und kritisch 
beleuchten. Es sind haarsträubende Be- 
hauptungen, Andeutungen, Hinweise, 
Schlussfolgerungen dann: 

Wortlaut. 

Kakaobericht der Firma Frank G. Alden Co., 

Neuyork, vom 17. September 1907. 

Seit dem 1. Juni 1906 hat der Markt für die 
mittleren und geringeren Sorten eine Steigerung 
von 143 Prozent gebracht, und die Preise gehen 
noch höher. 

Der Grund für diesen Aufstieg ist einfach. 
Er ist auf die Tatsache zurückzufijhren, dass die 
Ernten für Guayaquil, Trinidad. Venezuela, 
Sanche? und andere westindische Gebiete 
knapp sind. Dazu tritt eine Steigerung des 
Verbrauchs, und ausserdem sind die Ankünfte 
von Bahia und Thom^ bis heute nur denen des 
vorigen Jahres gleich. Die Trinidad-Ernte war 
bis neute grösser als voriges Jahr; gerade das 
Jahr 1906 hat seit 1901 die kleinste Trinidad-Ernte 
gebracht. Die Lage ist von Anfang an ganz 
einfach gewesen. Unser Haus ist in >feuyork das 
einzige, das von Anfang an immer Recht 
hatte, und wer sich von uns bei seinen Einkäufen 
leiten liess, hat jetzt nichts zu bedauern. Wir 
sagen offen, dass wir den Eindruck haben, Kakao 
würde um 5 c das Pfund heute billiger sein, wenn 
es nicht die sogenannten Musskäufe zur Ein 
deckung von Verbindlichkeiten gegeben hätte. 
Dreiviertel aller Geschäfte, die in den letzten fiini 
oder sechs Jahren stattgefunden haben, sind von 
Blankoyerkäufern abgeschlossen, und die Fabri- 
kanten selbst, sowohl hier in den Staaten, wie 
auch im Auslande, müssen sich den Vorwurf ge- 
fallen lassen, dass sie die schlimmste Art ofer 
Spekulation npch ermutigt haben. Wir sind der 
Nieinung, dass alle, die Kakao verkaufen, bevor 
er an den Bäumen sitzt oder bevor die Gurken 
zu dreiviertel reif sind, im Kopfe nicht ganz 
richtig sind. 

Ais der Verbrauch in unserm Lande nur 
180000 Sack gross war, kannten wir Vorräte von 
etwa 30000 Sack. In diesem Jahre, wo der Ver- 
brauch über 500000 Sack aufnehmen wird, erreichen 
die Vorräte erster Hand noch nicht 8000 Sack. 

Der Kakao, der für den Verbrauch von 
Jahresanfang bis zum 31. August 1907 bestimmt 
war, zeigte eine Zunahme von 16,24 Prozent, aber 
wir haben die volle Ueberzeugung, dass der tat- 
sächliche Verbrauch über 20 Prozent zunahm, 
weil mehr Pulver in diesem Jahre gepresst wurde 
als jemals, und nichts frisst mehr Kakaobohnen 
als gerade die Pulverpressung. 

Guayaquil. Es ist nur wenige Jahre her, 
dass Guayaquil die grösste je beobachtete Ernte 
hatte. Aus verschieaenen Gründen ist aber die. 
Ernte in stetem Abnehmen, und die Ankünfte 
vom 1. Januar bis 31. August 1907 haben 3045ÖO 

Suintales betragen, was seit 1900 die kleinste 
enge in den Ankünften ist. 
Thomd. Eine briefliche Meldung vom 
27. August besagt: »Die tatsächlichen Vorräte in 
Lissabon betragen 15000 Sack. Die erwarteten^ 
Ankünfte sind für September 20000 Sack, für; 
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Oktober 35000 Sack. Die geschätzten Lieferungs- 
verbindlichkeiten fiir diese beiden Monate be- 
tragen mindestens 90000 Sack. Es gibt niemanden 
hier (nämlich in Lissabon), sei er Importeur oder 
Händler, der einen unverkauften Sacl^ besitzt.« 
' Hier wird klar gesagt, dass es unmöglich ist, 

sich während September und Oktober mit Thomd 
! in irgend einer Menge in Lissabon zu versorgen ; folg- 
; lieh bleibt dem Handel nichts weiter übrig, als sich 
nach Bahia als Ersatz umzusehen, und diese Sorte 
wird schon zu Preisen verkauft, die über ihrem 
I tatsächlichen Werte stehen. 
j Die Ernten von Trinidad, Venezuela, Sanchez 

j und anderen westindischen Kakaogebieten sind 
i sämtlich zu Ende, und selbst unter günstigen 
I Voraussetzungen können keine grösseren Mengen 
dieser Sorten vor November und Dezember aus- 
i geführt werden. Femer ist der sichtbare 
Weltvorrat kleiner als je. Es bleibt daher sehr 
fraglich, was unsere grösseren Fabrikanten tun 
wollen, wenn sie auf oen Markt kommen müssen, 
1 um sich zu versorgen. Wir fühlen sozusagen, dass 
i der sichtbare Weltvorrat der amerikanischen Fa- 
brikanten heute viel kleiner ist als zur gleichen 
Zeit des vorigen Jahres. 

Bahia. Soweit heute eine Uebersicht mög- 

I lieh ist, betragen die Ankünfle des laufenden 

j Monats in dieser Sorte in Neuyork 2450 Sack. 

j Eine Kabel meidung aus Bahia sa^t, dass 4500 Sack 

' mit Dampfer >Canningc verschifft wurden, was 

die Gesamtankünfte von Bahiakakao im September 

1907 auf 6950 Sack in Neuyork bringt, gegen 

27554 Sack im September letzten Janres. im 

Oktober 1906 betrugen die Ankünfte 27225 Sack, 

was fiir September und Oktober 1906 im ganzen 

44779 Sack ausmacht. Sollte irgend jemand den 

Versuch machen, diese selben Mengen zur Ver- 

schifiung nach Neuyork in der gleichen Zeit des 

laufenden Jahres aufzutreiben, so glauben wir, 

dass der Markt auf 36 Dollarcents steigen wird. 

Wir haben kein Verlangen, weder fiir »bulls« 
(Haussiers) oder »bears« (Baissiers) gehalten zu 
werden. Wir stellen einfach die Tatsachen genau 
so fest, wie sie heute sind und es brsvucht keinem 
gesagt zu werden, dass die gegenwärtige Lage 
uns überhaupt nicht zusagt, aus dem emfachen 
1 Grunde, weil die Fabrikanten kein Geld verdienen 
können, wenn sie nicht sehr niedrig einstehende 
Vorräte an Hand haben. Zum Beispiel wird 
Premium-Schokolade zu 32 c -r 2 bis V« Prozent 
' verkauft Die Fabrikanten, die für den Rohkakao 
26 c bezahlen, können, wenn sie einen Nutzen 
haben wollen, nicht unter 37 c verkaufen. Es 
wurde besser sein, sich Premium durch einige 
Grossisten zu besorgen und einzuschmelzen, als 
26 c für Rohkakao zu bezahlen. Selbstverständlich 
würde es besser sein, reine Kakaomasse zu 27 c 
zu kaufen, aber es sind nur beschränkte Vorräte 
vorhanden. 

Wir hörten sehr viel davon, dass die hohen 
Preise den Verbrauch einschränken j es ist uns 
aber wunderbar, dass der Verbrauch m Frankreich 
noch nicht nachlässt, obgleich Kakao dort einem 
Eingangszoll von 9 c auf das englische Pfund 
unterliegt, während er hier frei eingeführt werden 
kann. Folglich bezahlen die französischen Fabri 
kanten 35 c für denselben Kakao, den die glück- 
lichen Fabrikanten unseres Landes für 26 c er- 
stehen. Es scheint so, als ob der Franzose seine 
Schokolade selbst dann haben wird, wenn die 
Regierung eine Erhöhung von weiteren 9 c für 
das Pfund vornimmt DiQ letzten amtlichen 
Ziffern, die zur Hand sind, zeigen in sieben Monaten 
1907 für den französischen Verbrauch 13299 Tons 
gegen 12831 Tons 1906 und 11333 Tons 1905. 



Wir haben in keiner Weise die Absicht, irgend 
einen Fabrikanten zu entmutigen, aber es ist 
hunderttausend mal besser, die Tatsachen festzu- 
stellen.« « « 

Jetzt wollen wir diesen Bericht Satz für Satz 
durciisprechen, es wird sich dann die Pflicht für 
uns ohne weiteres ergeben, derartige Leistungen, 
weder drüben noch hüben, ungerügt herum- 
fiattern zu lassen. 

Alden gibt als Grund für die Steigerung der 
Bohnen preise um 143 Prozent die »Tatsachen« 
an, dass die Ernten in Guayaquil, Trinidad, 
Venezuela, Sanchez und anderen westindischen 
Gebieten knapp sind. Dass dafür die 
Ernten aber i n an dern Gebieten so - 
viel besser ausgefallen sind, das 
verschweigt Alden. Dass allein Bahia 
4 Millionen Küo mehr, dass Ecuador 3 Millionen 
Kilo mehr, dass die Dominikanische Republik 
2 Millionen Kilo mehr, Britisch- Westafrika 4 Mil- 
lionen Küo mehr, Jamaika 1 Million Kilo mehr 
gebracht haben, so dass die vorjährige Welternte, 
trotz des Trinidadausfalles von 7 MiUionen Kilo 
und des Grenada- und Ceylondefizits von zu- 
sammen IV« Millionen Küo doch rund um 57« 
Millionen Kilo grösser gewesen ist, als im Jahre 
1905, das wird von Herrn Alden — — ver- 
schwiegen oder unterdrückt! Das passt 
ihm nicht in den Versuch, die Preistreiberei, die 
er gerade eben wieder aufs neue in Szene setzt, 
weiss zu waschen, als unschuldig hinzustellen 
und die reinen > Tatsachen« allein verantwortlich 
für die Steigerung um 143 Prozent zu machen! 

Wer mit der Zeit, mit uns, Augen und Ohren 
geschärft hat, der findet in dieser Aldenschen 
Art von Berichterstattung das Lissaboner Vorbild 
wieder. Wie Herr Weinstein in Lissabon, seine 
Trabanten, seine Agenten, seine Mithändler und Mit- 
helfer monatelang mit dem Schlagwort »ökono- 
mische Gesetze« hausiert haben, so hausiert 
hier Alden mit den statistischen »Tatsachen«. 
Auf unsere wiederholt und dringend gestellte 
Anfrage, wo denn die so oft ausgeschrieene 
Kakaoknappheit wäre, hat man noch keine Ant- 
wort gewusst. — 

Im zweiten Satze spricht Alden davon, dass 
zu den knappen Ernten eine Steigerung des Ver- 
brauchs getreten sei. — Das wissen nun bald 
die Droschkenkutscher in Buxtehude, dass die 
billigen Preise für Bohnen und Zucker und gewisse 
Zolländerupgen im Jahre 1906 eine »Steigerung 
des Verbrauches« bewirkt haben. Gottlob! Das 
ist aber in allen fr üherenjahren ebenso 
gewesen. Der Verbrauch hat zuge- 
nommen: 

in 1906 um 13 Millionen Kilo gegen 1905 

» 1905 » 5 » » » 1904 

> 1904 » 16 » » » 1903 

> 1903 » 8 •» » » 1902 
» 1902 » 7 » » » 1901 

Eine Steigerung des Verbrauches kann also nie- 
mand überraschen; sie ist alljährlich dagewesen, 
— und — wehe den Kakaoproduzenten 1 wenn 
sie bei Neuanlagen nicht damit rechnen könnten, 
dass der Verbrauch — unter normalen Preis- 
verhältnissen — stetig steigen würde! Eine 
Verdrehung aber, nicht eine einfache 
Vorführung von »Tatsachen« ist es, für 
die Steigerung der Bohnenpreise um 
143 Prozent zwei rein ökonomische Er- 
scheinungen: 

a) knappe Ernten 

b) steigenden Verbrauch 
verantwortlich zu machen. 
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Und Alden muss auch selbst zugeben, dass 
wir ohne Spekulationskünste die hohen Preise 
nicht bekommen haben würden. Er gibt das 
zu mit den Worten: »Wir sagen offen, dass 
wir den Eindruck haben, Kakao würde 
um 5 c das Pfund heute billiger sein, 
wenn es nicht die sogenannten Zwangs- 
käufe der Fixer gegeben hätte«. — Damit 
gesteht Alden den preistreibenden Einfluss der 
Spekulanten zu. Da wird er auch wohl ge- 
statten, dass wir einen Schritt weiter gehen 
und sagen, dass unrichtigeSchilderungen 
der Ernte- und der Verbrauchsyerhält- 
nisse, wi-e sie von Alden erwiesener- 
massen mehrfach in die Welt gejagt 
worden sind, einen noch grösseren An- 
teil an der Preistreiberei gehabt haben 
als die Zwangskäufe der Fixer. 

Geradezu lächerlich ist es von Alden, den 
Fabrikanten, die sich im offenen Markt aus 
kommenden Ernten den grösseren Teil ihres 
Bedarfes auf Monate hinaus kauften, einen grossen 
Teil der Schuld an der Preistreiberei beizumessen. 

Das höchste aber an Dreistigkeit leistet sich 
Alden in dem Satze: »Als der Verbrauch in 
unserm Lande nur 180000 Sack gross 
war, kannten wir Vorräte von etwa 
30000 Sack. In diesem Jahr, wo der Ver- 
brauch über 500000 Sack aufnehmen 
wird, erreichen die Vorräte ersterHand 
noch nicht 8000 Sack.« ~ Diese -Dreistigkeit 
in der Beweisführung übersteigt alles, was bis 
jetzt den Fabrikanten aus Hand 1er kreisen 
dargeboten ist. Man überlege einmal: Tag für 
Tag werden in Amerika 1700 Sack Kakao 
geröstet und vermählen. (500000 Sack 
in 300 Arbeitstagen macht rund 1700 
Sack für jeden Arbeitstag.) 

Und angesichts eines solchen täglichen 
Quantums spncht Alden davon, dass die Vorräte 
in erster Hand nur 8000 Sack betragen! Wieviel 
in zweiter und dritter Hand, wieviel bei den 
Fabrikanten für den Bedarf auf Monate hinaus 
eingelagert sind, davon spricht er nicht. Er will 
ja nur mit irgend welchen Zahlen, mögen sie 
noch so nebensächlich sein, die Fabrikanten 

fraulich machen. Darum deklamiert er den Satz, 
ass heute bei einen^ Jahresbedarf von 500 000 
Sack nur 8000 Sack als Vorrat in erster Hand 
vorhanden wäre, während früher bei 180000 Sack 
Jahresbedarf die Vorräte 30000 Sack betrugen! 
Ist eine solche Aufrechnung, ein solcher unter- 
strichener Hinweis auf den Teelöffel voll Kakao 
von 8000 Sack nicht eine Dreistigkeit sonder- 
gleichen?! — 

Wahrlich, die amerikanischen Fabrikanten, 
die sich eine derartige Berichterstattung gefallen 
lassen, verdienen keine bessere Vertretung ihrer 
Interessen; dieser eine Satz allein beweist ganz 
klar, was die Firma Aldep mit ihrem Benchte 
erzielen will. Zwar spricht sie es aus, dass sie nicht 
zu den Haussiers und nicht zu den Baissiers 
gehöre, aber wir haben in Deutschland ein pas- 
sendes Sprichwort: Wer sich entschuldigt, eh' 
man klagt usw. 

Ueber Thomdkakao weiss Alden zu berichten, 
dass Lissabon in den Monaten September, Ok- 
tober 90000 Sack zu liefern hätte, aass aber nur 
20000 Sack im September und 3500O Sack im 
Oktober ankämen. Wer hat dem Herrn Alden 
es wohl auf die Nase gebunden, dass »man« sich 
in Lissabon mit 90000 Sack »verfixt« hat? — 
Dass im September nur zwei Dampfer mit Kakao 
in Lissabon angekommen sind, ist richtig. Das 
kommt öfter vor. Diesmal hatte der dritte 
Dampfer den portugiesischen Kronprinzen an 



Bord, und da hat dieser Dampfer sich in 
San Thom6 nicht aufgehalten. Was aus 
September in San Thom^ zurückgeblieben ist, 
das, kommt im Oktober heran. 

Es ist doch geradezu lächerlich, bei einer 
Weltproduktion von 150000 000 Kilo immer 
ein Aufhebens davon zu machen, wenn 
einmal in einem Monat 5000 Sack weniger Jin 
irgend einem Lande verladen werden! Das 
heisst, lächerlich ist das eigentlich nicht! Traurig 
ist es, dass die Fabrikanten und die Konsumenten 
in der ganzen Welt einer Institution, die sich 
»Handel« nennt, ausgeliefert sind, die mit solchen 
unaufrichtigen Mitteln arbeitet* 

Auch das andere beliebte Mittel treffen wir 
in dem Aldenschen Berichte an: 

Kommen grosse Zufuhren in den Häfen 
der Bedarfslänaer an, dann wird von der riesi- 
gen Bedarfszunahme gesprochen ; kommen kleine 
Zufuhren an, dann sind die Ernten zu klein. 
Immer wird eine wirtschaftliche Erscheinung von 
dem Handel so ausgelegt, erklärt^ gedeutet, 
wie es ihm ins Rezept passt: seit einem Jahre 
wird Hausse gebraut^ folglich werden alle Er- 
scheinungen haussewirkend, preistreibend zuge- 
spitzt. — 

Der Aldensche Hinweis auf Frankreich, dass 
dort der Konsum in Kakaofabrikaten in den 
ersten sieben Monaten 

1907 13 299000 Kilo betragen hätte, 
gegen 1906 12f831000 » 
1905 11333 000 > 
ist natürlich auch so gehalten, dass seine Wirkung 
preistreibend sein kann. 

Die richtigen Verbrauchszahlen für adit Mo- 
nate, also Januar— August, in Frankreich sind 
1907 15 247100 Kilo 
1906 14 705100 » 
1905 13423 700 » 

Es sind also innerhalb der französischen Zoll- 
grenze in diesem Jahre 500 000 Kilo — das sind 
8000 Sack zu 60 Kilo — mehr verarbeitet worden 
als 1906. Sollte Alden dafür die Erklärung nicht 
wissen? Dann wollen wir es ihm sagen: Es sind 
jenseits der Grenze, also in Franlcreich, vier 
schweizer Filialfabriken in Tätigkeit gekom- 
men, deren Produktionsstätte also Frankreich ge- 
worden ist. Diese schweizerischen Fabriken sind 
die Konsumenten der 8000 Sack Kakao (und 
noch mehr). 

Warum, wenn Alden wirklich noch nie in 
seinem Leben Haussier, noch nie Baissier gewesen 
ist, warum beschränkt er sich auf Frankreich 
allein? Warum meldet er nicht, wofür doch 
amtliche Zahlen vorliegen, dass im Bedarf 
Belgien um 400000 Kilo zurück ist (8 Monate) 
Spanien > 250 000 » > » (7 > ) 

Holland nur» 100000 > voraus > (8 > ) 
England um 1 500 000 » zurück > (8 » ) 
Auch von Deutschland hätte er, wollte er ein 
unretouchiertes Bild der Verbrauchslage geben, 
melden können: im vorigen Jahre war der deut- 
sche Verbrauch gegen 1905 in acht Monaten um 
3V« Millionen Kilo gestiegen, in diesem Jahre 
beträgt die Steigerung in derselben Zeit aber nur 
1,2 IvGllionen Kilo! - 

Ein einziges Land, Frankreich, herauszugreifen, 
weil es sich als Beweisstück für das eignet, was 
mit aller Gewalt bewiesen werden soll, muss die 
Leser des Alden-Berichtes mit Recht im höchsten 
Grade misstrauisch machen. Und wenn Alden 
am Schlüsse behauptet, er hätte in keiner Weise 
die Absicht, irgend ' einen Fabrikanten zu ent- 
mutigen, aber es wäre »infinitely< besser, die 
»Tatsachen« festzustellen, so sei von uns hinzu- 
gesetzt, dass eine solche Versicherung angesichts 
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der von Alden vielfach verdrehten »Tatsachen« 
einen höchst merkwürdigen Eindruck macht — 

Wir bitten unsere amerikanischen Freunde, 
uns die Aldenschen Berichte regelmässig zur 
Prüfung einzusenden ; bis auf weiteres raten wir, 
das Gegenteil von dem als richtig anzusehen, was, 
zwischen den Zeilen, angeraten wird, zu tun. 

Eine Kakaomanipulation. 

Die Schilderung eines etwas merkwürdig ver- 
laufenen Kakaohandels in der vorigen Nummer 
hat eine eigenartige Wirkung gehabt. Aus dem 
grossen Kreise des gesamten Hamburger Kakao- 
handels heraus, haben 18 Firmen an den »Ver- 
lag des Gordia n« eine sogenannte Erklärung 
gesandt Darin heisst es: Der Aufsatz »Eine 
Kakaomanipulation« sei geeignet, das An- 
sehen aller am hiesigen Kakaonandel beteiligten 
Finnen auf das schwerste zu schädigen; die 18 
Firmen fühlten sich in ihren Interessen gefährdet, 
weil wir es unterlassen hätten, diejenige Firma 
mit Namen zu nennen, der die geschilderte Mani- 
pulation zur Last gelegt würde, und die 18 Firmen 
erklären, jede fiir sich, unschuldig an der Mani« 
pulation zu sein, und fordern uns auf, jede für 
sich, den Namen der Firma zu nennen, der 
linr die Manipulation zur Last gelegt hätten. — 

Diese Erklärung ist in einem Tone geschrieben, 
dass wir annehmen müssen, ihr Verfasser, oder 
gar alle 18 Firmen, glauben \ein Recht, ein 
auf gesetzlicher Grundlage ruhendes 
Recht zu haben, von uns etwas zu verlangen. 
Das ist ein Irrtum I Vielleicht haben die Herren 
einmal etwas von einem geltenden Pressgesetz 
gehört und wissen^ dass ein verantwortlicher Re- 
dakteur einer Zeitschrift »unter gewissen Um- 
standene verpflichtet werden kann, eine »Be- 
richtigung« aufzunehmen. Wer sich aber auf 
dieses Gesetz und auf seinen elften Paragraphen 
stützen will, wer einem Redakteur in kategorischen 
Sätzen Vorschriften machen will, der n>uss, das 
ist wohl das wichtigste, auch ein Recht zum Be- 
richtigen haben, und er muss dieses vermeintliche 
Recht nach der gesetzlichen Vorschrift benutzen. 

Von alledem ist in der Erklärung der 18 
Firmen keine Spur zu finden; ich bin so frei, 
klar heraus zu sagen, welche Fehler sie begangen 
haben: 

1. Das Recht, eine Berichtigung zu fordern, 
steht einer beteiligten Privatperson zu. 

Alle 18 Firmen erklären aber, an der Mani- 
pulation nicht beteiligt gewesen zu sein! — 
Dann aber haben sie auch kein Recht, eine Be- 
richtigung zu »fordern« 1 

2. Eine »Berichtigungf, die sich auf das Press- 
gföetz stützen will, muss mir, dem verantwort- 
lichen Redakteur zugestellt werden, nicht dem 
»Verlag des Gordianc als handelsgerichtlich 
eingetragener Firäia; wie geschehen ist! 

3. Eine Berichtigung muss sich auf tatsäch- 
liche Angaben beschränken. Das tut die Erklärung 
durchaus nicht. Vielmehr enthält sie allgemeine 
Erwä^ngen und Wünsche. 

Das wäre kurz ein Beleg dafür, dass ich nach 
keiner Richtung hin verpflichtet bin, die Er- 
klärung der 18 Firmen im Gordian abzudrucken; 
es kommt ja dabei in der Hauptsache nur auf 
eine Reklame für sie hinaus. 

Aber trotzdem mir der Ton der Erklärung 
nicht höflich genug ist, um Gefälligkeiten aus mir 
herauszuholen, will ich mir eine gewisse Zahl von 
solchen Firmen, von denen ich weiss, dass sie 
langjährige Lieferanten auswärtig er Gordian- 
ieser sind, aussuchen und diesen hier im Gordian 



ausdrücklich bestätigen, dass sie nicht für die in 
Nr. 299 ausgeübte Kritik in Betracht kommen. 
Das sind die folgenden Firmen : 
Albrecht & Dül Henry P. Newman 

Hermann Ahrens & Co. Rabeier, Rickmers & Co. 
Albert Emden Rimpau & Co. 

Aust & Hachipann C. F. Otto Weber 
Hom & Samsche Petersen & Paulsen 

Ruete & Schütte Clemens Hilmers 

Hugo & van Emmerik J. Alfred Reinberg & Go. 
Hesse, Newman & Co. 

Das sind bei weitem nicht alle am Hamburger 
Kakaohandel beteiligten Firmen, und es sind auch 
keine 181 nein, es sind nur 151 Ich habe also 
aus der Liste der Unterzeichner drei gestrichen? 
Allerdings i Ich halte mich nicht für verpflichtet, 
auch für solche Firmen hier Reklame zu machen, 
die mir nicht sonderlich sympathisch sind. Die 
würden für mich auch keine Reklame machen 1 
Die Unterschrift von zwei Firmen ist, beim besten 
Wülen, auch nicht zu entziffern. — 

Zur Sache selbst haben wir noch folgendes 
zu sagen: Die von uns geschilderte »Mani- 
pulation« Ist vorgekommen! Wer, so haben 
wir ein Recht zu fragen, schädigt das Ansehen 
der am hiesigen Kakaohandel beteiligten Firmen 
mehr? Der, der für solche Manipulationen ver- 
antwortlich ist, oder der, der sie kritisiert, rügt, 
verurteilt ? Das letztere habe ich getan, und aus 
der Entrüstung der 18 Firmen sehe ich zu meiner 
Freude, dass viele andere mit mir eines Sinnes 
sind. Ich hätte nichts zu kritisieren, nichts zu 
rügen gehabt, wenn jene Manipulation unterblieben 
wäre. 

Dass ich verpflichtet werden könnte, nun hier 
im Gordian den Namen zu nennen, muss ich 
bestreiten. Ich selbst habe nicht dabei gestanden, 
als eine bereits verkaufte Partie Samanakakao 
eine Vermischung mit einer beschädigten Partie, 
also eine Substanzverschlechterung, erfahren hat; 
ich muss mich auf das mir vorgelegte Material 
stützen. Und das hätte eine noch viel schärfere 
Behandlung zugelassen, als geschehen ist. Uns 
war es darum zu tun. Allen Vorsicht anzuraten, 
die Kakao nach Ausfallprobe kaufen und emp- 
fangen. Wir hatten ein rein sachliches 
Interesse zu vertreten. Zum Denunzianten einer 
Person haben wir weder werden wollen, noch 
wollen wir es heute werden. Es ist über den 
Tatbestand ein grösseres Protokoll auf- 
genommen worden; dieses ist von den 
genau unterrichteten Firmen und ande- 
ren Zeugen unterzeichnet worden und 
in dreifacher Ausfertigung im Besitz 
von drei hamburgischen Firmen. Ich 
habe kein Recht, Namen zu nennen; ich habe 
aber das Recht, mich darüber zu wundern, dass 
auch die Firmen mich auffordern, Namen zu 
nennen, die die Namen kennen, das Protokoll 
kennen, das Protokoll im eignen Hause haben, 
die bei der Manipulation beinahe zu Schaden 
gekommen wären. 

Die geschilderte »Manipulation« ist ein Einzel- 
fall; so ist sie hier vorgetragen und beurteilt 
worden. Dass hamburgische Firmen, die in 
jahrelangem Verkehr von ihren Abnehmern auf 
Treu und Glauben geprüft sind, in den Verdacht 
kommen konnten, die Manipulation begangen zu 
haben, ist uns gar nicht in den Kopf gekommen. 
Das bestreiten wir auch heute noch. Wenn wir 
mitteüten, dass ein »Dresdner« oder »Ber- 
liner« Schokoladenfabrikant Schokolade verfälscht 
hätte, so rückten noch niemals alle andern Fabri- 
kanten aus dem Ort mit einer kategorischen Er- 
klärung an, worin sie, jeder für sich, behauptet 
hätten, sie wären es aber nicht gewesen I — 
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Wie oben gesagt, der Denunziant will ich 
nicht sein: Namen nenne ich nicht. Wer ein 
Interesse daran hat, dass die Angelegenheit — 
die, wie ich gehört habe, aussergerichtlich, in 
Güte, beglichen worden ist — durch die Hände 
des Gerichts geschoben wird, der mag ein Er- 
mittelungsverfahren gegen Unbekannt veranlassen. 
Dann können die in Betracht kommenden Zeugen 
mit den Tatsachen und mit dem Namen nicht 
zurückhalten. — 

Ich selbst hatte nur eine mir als Herausgeber 
des Gordian obliegende Pflicht zu erfüllen: in- 
dem ich das Vorkommnis schilderte 
und rügte, ermahnte ich zugleich zur 
Vorsicht. — R. 

Zucker. 

Bericht vom 21. Oktober 1907. 

In den drei Wochen der Berichtszeit galt 
die Hauptaufmerksamkeit der Zuckerwelt der 
neuen RüDenemte, die sich dank dem schönen 
Wetter der letzten Wochen besser machen wird, als 
es vordem den Anschein hatte. 

Natürlich drückten die guten Aussichten auf 
die Märkte, und obgleich das Angebot nur massig 
war, so hatte der Druck Erfolg; die Preise gaben 
teilweise erheblich nach. 

Es sind sogar schon Schätzungen bekannt ge- 
geben, doch werden erst später nähere Zahlen 
genannt werden können. Jedenfalls haben die 
Schätzungen abflauend auf den Markt gewirkt. 

Neben den Eindrücken von der Ernte wirken 
noch Gründe verschiedenster Art hierbei mit 

Auf dem Raffinadenmarkt herrscht fast 
Grabesruhe. Die Raffinerien setzten ihre Forde- 
rungen herab, doch verdarb ihnen die zweite 
Hand durch Untergebote das Geschäft. Die 
Magdeburger Tagespreise haben am 21. Oktober 
1907 für gemahlenen Melis 18.25 Mk. bis 18.377« Mk., 
für gemahlene Brotraffinade 18.75 Mk. bis 19.— Mk. 
betragen. 



Kakaobutter. 



Bericht vom 22. Oktober 1907. 

Für die Novemberauktionen, die am Dienstag, 
den 5., stattfinden müssen, hat Amsterdam ange- 
meldet: 100000 Kilo Van Houten 
6000 > Dejong 
5 000 » Mignon. 
London hat dagegen noch nichts von sich hören 
lassen. 

Von der Marke Van Houten kommen in 
diesem Jahre 5000 Kilo mehr zum Verkauf ak im 
vorigen Jahre ; 90 und 95 Tons war das November- 
quantum der beiden letzten Jahre. Von Neben- 
marken kommen diesmal 1 1 000 Kilo heraus gegen 
20000 Küo in 1906 und 64 000 Kilo in 1905. — 

London hat in den letzten Jahren im No- 
vember je 80 000 Kilo gebracht Da im Oktober 
gamichts herausgekommen ist, wird man vielleicht 
im November auf 60—80 Tons rechnen können. 

Der Absatz ist im Oktober durchweg sehr 
schleppend gewesen, der Konsum sträubt sich, 
die m der Oktoberauktion festgesetzten Preise 
zu bezahlen; es ist nur das gekauft worden, was 
notwendig gebraucht wurde. Das gilt fürs deut- 
sche Inland und auch fiirs Ausland. Die Ver- 
einigten Staaten haben in den beiden letzten 
Monaten nicht den dritten Teil des üblichen 
Quantums gekauft. Dafür aber ist drüben sehr 
stark gcpresst worden, so dass der amerikanische 
Bohnenverbrauch seit acht Wochen sehr gross 
gewesen sein muss. Sicher hat das den Rückgang 



der Bohnenpreise noch immer aufgehalten. Nun 
kann es so kommen, dass eines Tages hüben 
viel gepresst wird, um das verlangte Pulver zu 
schaffen, die Butter aber aufgestapelt wird, während 
drüben gepresst wird, um die verlangte Butter zu 
schaffen, das Pulver aber aufgestapelt wird. Jeden- 
falls liegen die Verhältnisse heute so, dass ein 
starker Rückgang der Bohnenpreise nur durch 
einen vorausgehenden Rückgang der Butterpreise 
eingeleitet werden kann. 



Zur Kakaopulverkalkulation. 

Vor fünf Jahren, nämlich am 5. November 1902, 
in Nr. 181 des Gordian und am 5. Dezember 1902 
in Nr. 183 des Gordian haben wir Preistabellen 
für die Berechnung des Kakaopulverpreises bd 
gegebenen Bohnen- und Butterpreisen shgt 
druckt, die uns damals aus der Praxis zur Ver 
fiigung gestellt worden waren. In Nr. 181 gehen 
die Bohnenpreise von 45 bis 55 Mk., die Butter« 

B reise von 100—110 Mk. für 50 Kilo, und in 
fr. 183 beginnen wir mit 45 Mk. Bohnen preis 
und hören mit 75 Mk. auf, während die Butter- 
preise zwischen 111 und 150 Mk. für 50 Kilo laufen. 

Diese Tabellen sind durch Zoll- und Preis- 
verhältnisse inzwischen überholt also unbrauchbar: 
geworden. Statt 35 Mk. Zoll, zahlen Bohnen 
heute nur 20 Mk.j und die gesamten Fabrikations- 
kosten sind inzwischen durch Lohn- und Material- 
steigerungen erheblich höhere geworden. Wir 
haben es daher mit Freuden begrüsst, als uns die 
Firma F. Ad. Richter & Co. inRudolstadt vor bald 
sechs Monaten ihr Kakaopulverkalkulationsbuch 
zur Verfügung stellte, aus dem wir mit ihrer Er- 
laubnis folgende Tabellen abdrucken dürfen. 

Der Satz dieser Tabellen steht seit vielen 
Monaten; immer hat es uns an der Möglichkeit 
gefehlt, volle neun Seiten des Gordian dafür her« 
zugeben. Ihre Preise laufen 

bei Bohnen von 40 bis 100 Mk. für 50 Kilo 
bei Butter von 100 bis 187 Mk. für 50 Kilo. 
Als Zoll für Bohnen gilt der neue Satz von 10 ML 
für 50 Kilo. Bohnen- und Butterpreise sind nun 
zwar heute höher als die Tabellen ausweisen, 
aber die Tabellen sind Normaltabellen, und di€ 
Preise für Bohnen und Butter sind heute nicld 
normal. Wir rechnen aber damit, dass sie baM 
wieder dahin kommen, um in den Rahmea 
der Tabellen zu passen. 

Da wir in Nr. 298 die Stoll werckschen Kalk* 
lationstabellen abgedruckt haben, wollen wir den 
Abdruck dieser Richterschen Tabellen nun nicbl 
weiter hinausschieben; wir geben, um Platz m 
schaffen, dem Gordian heute acht Seiten an Umfang 
mehr. — 

Die Tabellenpreise werden für jedermana 
ohne weiteres verständlich sein: Kosten 50 Kilo 
Bohnen in Hamburg 40 Mk., dann kosten sie 
durch Zoll-, Fracht-, und Änfuhrkosten 52,50 Mk 
auf dem Fabrikhofe. Die daraus hergestellie 
Kakaomasse zum eigenen Verbrauch kostet dann 
68,83 Mk., zum Verkauf und Versand kostet sie 
aber 91,01 Mk. Diese Unterscheidung hat einen 
grossen Wert und sollte ja überall scharf beachte! 
werden: im Selbstkostenpreise zum Verkaul 
stecken die ganzen Handlungsunkosten, 
die in dem Selbstkostenpreise zum Vert)raudi 
dann fehlen können, wenn die Kakaomasse nni 
als Halbfabrikat, gewissermassen auf der Durch- 
gangsstation steht und rechnerisch gefasst wird. 

Die Tabelle zeigt also auf den ersten Blick 
an, wie hoch der Selbstkostenpreis für 50 Kilo 
Kakaopulver mit 25 Prozent Fettgehalt ist, wem 
Bohnen- und Butterpreise gegeben sind. Es wird 
leicht sein, sie weiterzuführen. 
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Preistabelle für Kakaopulver mit 25 Prozent Buttergehalt. 
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Selbst- 








fdrSOKüo 


kostenpreise 




Selbstkostenpreise fQr 50 Kilo Kakaopulver, 




Roh- 
kakao 


fiir 50 Kilo 
Kakaomasse 




¥ 


renn fQr 50 Kilo Kakaobutter gelöst werden: 

1 1 1 1 1 




? 

J 


n ver- 
zollt 
Fa- 


snm 
Ver- 


Kum 
Ver- 


100 


101 


102 


103 


104 


105 


106 


107 . 


108 


109 


110 


1 


brik- 
bof 


branoh 


BAnd 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


40 


52.50 


68.63 


91.01 


76.76 


76.37 


75.98 


75.58 


76.19 


7481 


74.41 


74.02 


73.64 


73.23 


72.84 


4t 


53.50 


69.88 


92.43 


7871 


78.34 


77.92 


77.64 


77.16 


76.76 


76.37 


75.98 


75.58 


75.19 


7481 


42 


54.50 


71.13 


93.93 


80.67 


80.28 


79.88 


79.60 


79.10 


7871 


78.34 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


43 


55.50 


72.38 


95.40 


82.62 


82.24 


81.85 


81.46 


81.06 


80.67 


80.28 


79.88 


79.60 


79.10 


78.71 


44 


56.50 


73.63 


96.85 


84.57 


81.20 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


82.24 


81.86 


81.46 


81.05 


80.67 


45 


57.50 


74.88 


98.30 


86.54 


86.14 


86.74 


86.37 


84.96 


84.57 


84.20 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


46 


58.50 


76.13 


99.76 


88.49 


88.10 


87.71 


87.30 


86.92 


86.54 


86.14 


85.74 


85.37 


8496 


84.57 


47 


51^.50 


77.38 


101.22 


90.44 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


88.49 


88.10 


87.71 


87.30 


86.92 


86.54 


48 


60.50 


78.63 


102.70 


92.41 


92.01 


91.61 


91:23 


90.83 


90.44 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


88.49 


49 


61.50 


79.88 


104.14 


94.35 


93.96 


93.58 


93.18 


92.78 


92.41 


92.01 


91.61 


91.23 


90.83 


90.44 


50 


62.50 


81.13 


105.60 


96.31 


95.93 


95.62 


95.13 


94,76 


94.35 


93.96 


93.58 


93.18 


92.78 


92.41 


51 


63.50 


82.38 


107.06 


98.27 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


96.93 


96.52 


96.13 


9476 


94.36 


52 


6450 


83.63 


108.51 


100.21 


99.83 


99.44 


99.04 


98.65 


98.27 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


53 


65.60 


84.88 


110.- 


102.17 


101.80 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


99.83 


99.44 


99.04 


98.66 


98.27 


54 


66.60 


86.13 


111.45 


104.14 


103.74 


103.34 


102.96 


102.56 


102.17 


101.80 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


55 


67.50 


87.38 


112.89 


106.08 


105.69 


106.30 


104.91 


104.51 


104.14 


103.74 


103.34 


102.96 


102.66 


102.17 


56! 68.50 


88 63 


114.36 


108.03 


107.66 


107.25 


106.86 


106.49 


106.08 


106.69 


106.30 


10491 


10451 


104.14 


57) 69.50 


89.88 


115.82 


110.- 


109.60 


109.20 


108.88 


108.42 


108.03 


107.66 


107.25 


106.86 


106.49 


106.08 


58 70.50 


91.13 


117.27 


111.94 


111.56 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


1Q9.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108.03 


59 71.50 


92.38 


118.73 


113.90 


113.52 


113.11 


112.73 


112.35 


111.94 


111.66 


111.17 


110.77 


110.38 


110.— 


60 72.50 


93.63 


120.20 


115.86 


115.47 


115.07 


11469 


114.29 


113.90 


113.52 


113.11 


112.73 


112.36 


111.94 


61 i: 73.50 


94.88 


121.67 


117.81 


117.42 


117.03 


116.64 


116.24 


116.86 


116.47 


115.07 


11469 


11429 


113.90 


62 


74.50 


96.13 


123.11 


119.77 


119.39 


118.98 


118.69 


118.22 


117.81 


117.42 


117.03 


116.64 


116.24 


116.86 


63 


75.50 


97.38 


124.56 


121.73 


121.33 


120.94 


120.56 


120.15 


119.77 


119.39 


118.98 


118.69 


118.22 


117.81 


64 


76.50 


98.63 


126.04 


123.68 


123.29 


122.90 


122.50 


122.11 


121.73 


121.33 


120.94 


120.56 


120.16 


119.77 


65 


77.50 


99.88 


127.48 


125.63 


125.25 


124.84 


124.46 


124.08 


123.68 


123,29 


122.90 


122.50 


122.11 


121.73 


66 


78.50 


101.13 


128.93 


127.59 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


125.25 


124.84 


124.46 


124,08 


123.68 


67 


79.50 


102.38 


130.38 


129.54 


129.15 


128.77 


128.37 


127.97 


127.69 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


68 


80.50 


103.63 


131.86 


131.50 


131.12 


130.71 


130.33 


129.95 


129.64 


129.16 


128.77 


128 37 


127.97 


127.69 


69 


81.50 


104.88 


133.21 


133.46 


133.06 


132.66 


132.29 


131.88 


131.60 


131.12 


130.71 


130.33 


129.95 


129.54 


70 ; 


82.50 


106.13 


134.79 


135.40 


135.02 


134.63 


134.23 


133.84 


133.46 


133.06 


132.66 


132.29 


131.88 


131.50 


7H 


83.50 


107.38 


136.24 


137.36 


136.99 


136.57 


136.19 


135.81 


135.40 


136.02 


13463 


13423 


133.84 


133.46 


72 


84.50 


108.63 


137.70 


139.33 


138.93 


138.53 


138.15 


137.75 


137.36 


136.99 


136.57 


136.19 


135.81 


135.40 


73 


85.50 


109.88 


139.17 


141.27 


140.88 


140.60 


140.10 


139.70 


139.33 


138.93 


138.63 


138.16 


137.75 


137.36 


74 


86.50 


111.13 


140.62 


143.23 


142.85 


142.44 


142.05 


141.68 


141.27 


140.88 


140.60 


140.10 


139.70 


139.33 


75; 


87.50 


112.38 


142.09 


145.19 


14479 


144.39 


144.02 


143.62 


143.23 


142.86 


142.44 


142.06 


141.68 


141.27 


76 1 


8SJ50 


113.63^ 


143.53 


147.13 


146.76 


146.36 


145.96 


145.57 


145.19 


144.79 


144.39 


144.02 


143.62 


143.23 


"l 


89.50 


114.88 


145.- 


149.09 


148.71 


148.30 


147.92 


147.64 


147.13 


146.76 


146.36 


145.96 


145.57 


146.19 


78! 


90.50 


116.13 


146.45 


151.05 


150.66 


150.26 


149.89 


149.48 


149.09 


148.71 


148.30 


147.92 


147.54 


147.13 


79 i 


91.60 


117.38 


147.93 


153.- 


152.61 


152.22 


151.83 


151.43 


151.06 


160.66 


150.26 


149.89 


149.48 


149.09 


80 


92.50 


118.63 


149.30 


154.95 


154 58 


154.17 


15.3.78 


153.41 


153.- 


152.61 


162.22 


161.83 


151.43 


151.05 


81 1 


93.50 


119.88 


150.76 


156.92 


156.52 


156.12 


155.74 


155.34 


154.96 


154.67 


164.17 


163.78 


163.38 


153.— 


82 


; 94.60 


121.13 


152.22 


158.86 


158.48 


158.08 


157.69 


157,29 


156.91 


166.62 


166.12 


155.74 


155.34 


16496 


83 


95.60 


122.38 


163.70 


160.82 


160.43 


160.04 


159.65 


159.25 


168.86 


158.48 


158.08 


157.69 


157.29 


156.91 


84 


96.50 


123.63 


165.14 


162.78 


162.39 


161.99 


161.60 


161.20 


160.82 


160.43 


160.03 


159.65 


159.25 


168.87 


85 


97.50 


124.88 


156.60 


164.73 


164.34 


163.94 


163.66 


163.16 


162.77 


162.39 


161.99 


161.60 


161.20 


160.82 


86 


98.50 


126.13 


158.06 


166.69 


166.30 


165.90 


165.51 


16511 


164.73 


164.34 


163.94 


163.66 


163.16 


162.77 


87 


99.50 


127.38 


159.51 


168.65 


168.26 


167.86 


167.47 


167.07 


166.68 


166.30 


165.90 


166.51 


165.11 


16473 


88 


100^ 


12H.63 


161.- 


170.59 


170.21 


169.81 


169.42 


169.02 


168.64 


168.25 


167.86 


167.47 


167.07 


166.68 


89 


101.50 


129.88 


162.45 


172.55 


172.16 


171.76 


171.38 


170.98 


170.59 


170.21 


169.81 


169.42 


169.02 


168.64 


90 


102.50 


131.13 


163.89 


174.51 


174.12 


173.72 


173.33 


172.93 


172.56 


172.16 


171.77 


171.38 


170.98 


170.59 


91 


103.50 


132.38 


165.36 


176.46 


176.07 


175.67 


175.29 


17489 


17460 


17412 


173.72 


173.33 


172.93 


172.55 


92 


104.50 


133.63 


166.82 


17841 


178.03 


177.63 


177.24 


176.84 


176.46 


176.07 


175.67 


175.29 


17489 


17450 


93 


105.50 


134.88 


168.27 


180.38 


179.98 


179.58 


179.20 


178.80 


178.41 


178.03 


177.63 


177.24 


176.84 


176.46 


94 


106.60 


136.13 


169.73 


182.32 


181.94 


181.54 


181.15 


180.75 


180.37 


179.98 


179.58 


179.20 


178.80 


178.41 


95 


107.50 


137.38 


171.20 


184.28 


183.90 


183.49 


183.11 


182.71 


182.32 


181.94 


181.54 


181.15 


180.75 


180.37 


96 


108.50 


138.63 


172.67 


186.24 


185.85 


185.45 


185.06 


18466 


184.28 


183.90 


183.49 


183.11 


182.71 


182.82 


97 


109.50 


139.88 


174.11 


188.19 


187.81 


187.41 


187.02 


186.62 


186.23 


185.85 


185.45 


185.06 


18466 


184.28 


98 


110.50 


141.13 


175.56 


190.14 


189.76 


189.36 188.97 


188.58 


188.19 


187.80 


187.41 


187.02 


186.62 


186.23 


99 


111.50 


142.38 


177.04 


192.11 


191.71 


191.31 190.93 


190.53 


190.14 


189.76 


189.36 


188.97 


188..57 


188.19 


00 


112.60 


143.63 


178.48 


194.05 


193.67 


193.27 


192.88 


192.48 


192.10 


191.71 


191.31 


190.93 


190.53 


190.14 
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Preistabeile fOr Kalcaopuiver mit 25 Prozent Buttergehait. 


Preise ' 


Selbst- 






für 50 Kilo 


kostenpreise 


Selbstkostenpreise fQr 50 Kilo Kakaopulver, 




Roh- 
kakao 

1 


für 50 Kilo 
Kakaomasse 


wenn t&r 50 Kilo Kakaobutter gelöst werden: 

i 1 1 1 1 1 1 1 


1 




ver- 
zoUt 


Bum 
Ver- 


Bum 
Vtr- ' 


111 


112 


113 


114 


115 


116 


117 


118 


119 


120 


121 


U 


brik- 
hof 


brauch 


«and 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


40 


52.50 


68.63 


91.01 


72.47 


72.06 


71.67 


71.30 


70.89 


70.61 


70.12 


69.72 


69.33 


68.95 


68iS 


41 


53.50 


69.88 


92.43 


74.41 


74.02 


73.64 


73.23 


72.84 


72.47 


72.06 


71.67 


71.30 


70.89 


TOSt 


42 


54.50 


71.13 


93.93 


76.37 


75.98 


75.58 


76.19 


74.81 


74.41 


74.02 


73.64 


73.23 


72.84 


72.« 


43 


55.50 


72.38 


95.40 


78.34 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


76.37 


76.98 


76.68 


76.19 


74.81 


74.41 


44 


56.50 


73.63 


96.85 


80.28 


79.88 


79.60 


79.10 


78.71 


78.34 


77.92 


77.64 


77.16 


76,76 


76^7 


45 


57.50 


74.88 


98.30 


82.24 


81.85 


81.45 


81.05 


80.67 


80.28 


79.88 


79.60 


79.10 


78.71 


78.31 


46 


58.50 


76.13 


99.76 


84.20 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


82.24 


81.85 


81.46 


81.05 


80.67 


m.» 


47 


59.50 


77.38 


101.29 


86.14 


85.74 


85.37 


84.96 


84.57 


84.20 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


82Ji 


48 


60.50 


78.63 


102.70 


88.10 


87.71 


87.30 


86.92 


86.64 


86.14 


85.74 


86.37 


84.96 


84.57 


U» 


49 


61.50 


79.88 


104.14 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


88.49 


saio 


87.71 


87.30 


86.92 


86.54 


«aw 


50 


62.50 


81.13 


105.60 


92.01 


91.61 


91.23 


90.83 


90.44 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


8&49 


8aii 


51 


63.50 


82.3S 


107.06 


93.96 


93.58 


93.18 


92.78 


92.41 


92.01 


91.61 


91.23 


90.86 


90.44 


904 


52 


64.50 


83.63 


108.51 


95.93 


95.52 


95.13 


94.76 


9436 


93.96 


93.58 


93.18 


92.78 


92.41 


92/» 


53 


65.50 


84.88 


110.— 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


95.93 


95.52 


95.13 


94.76 


94.35 


9m 


54 


66.50 


86.13 


111.45 


99.83 


99.44 


99.04 


98.65 


98.27 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


9S« 


55 


67.50 


87.38 


112.89 


101.80 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


99.83 


99.44 


99.04 


98.65 


98.27 


97Ä 


56 


68.50 


88.63 


114.36 


103.74 


103.34 


102.96 


102.56 


102.17 


101.80 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


99je» 


57 


69.5) 


89.88 


115.82 


105.69 


105.30 


104.91 


104.51 


104.14 


103.74 


103.34 


102.96 


102.56 


102.17 


m» 


58 


70.50 


91.13 


117.27 


107.66 


107.25 


106.86 


106.49 


106.08 


105.69 


106.30 


104,91 


104.51 


104.14 


mM 


59 


71.50 


92.38 


118.73 


109.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108.08 


107.66 


107.26 


106.86 


106.49 


106.08 


mm 


60 


72.50 


93.63 


120.20 


111.56 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


109.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108.03 


mm 


61 


73.50 


94.88 


121.67 


113.52 


113.11 


112.73 


112.35 


111.94 


111.66 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


Vß» 


62 


74.50 


96.13 


123.11 


115.47 


115.07 


114.69 


114.29 


113.90 


113.52 


113.11 


112.73 


112.36 


111.94 


n\9k 


63 


75.50 


97.38 


124.56 


117.42 


117.03 


116.64 


116,24 


116.86 


115.47 


116.07 


114.69 


114.29 


113.90 


USA 


64 


76.50 


98.63 


12^.04 


119.39 


118.98 


118.59 


118.22 


117.81 


117.42 


117.03 


116.64 


116.24 


116.86 


115.11 


65 


77.50 


99.88 


127.48 


121.33 


120.94 


120.56 


120.15 


119.77 


119.39 


118.98 


118.59 


118.22 


117.81 


117.« 


66 


78.50 


101.13 


128.93 


123.29 


122.90 


122.50 


122.11 


121.73 


121.33 


120.94 


120.66 


120.16 


119.77 


119i| 


67 


79.50 


102.38 


130.38 


125.25 


124.84 


124.46 


124.08 


123.68 


123.29 


122.90 


122.60 


122.11 


121.73 


131JI 


68 


80,50 


103.63 


131.86 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


125.25 


124.84 


124.46 


124.08 


123.68 


133A 


69 


81.50 


104.88 


133.21 


129.15 


128.77 


128.37 


127.97 


127.59 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


1S6J 


70 


82.50 


106.13 


134.79 


131.12 


130.71 


130.33 


129.95 


129.54 


129.16 


128.77 


128.37 


127.97 


12759 


187J 


71 


8ß.50 


107.38 


136-24 


133.06 


132.66 


132.29 


131.88 


131.50 


131.12 


130.71 


130.33 


129.96 


129.64 


139J 


72 


84.50 


108.63 


137.70 


135.02 


134.63 


134.23 


133 84 


133.46 


133.06 


132.66 


132.29 


131.88 


131.50 


19U 


73 


85.50 


109.88 


139.17 


136.99 


136.57 


136.19 


135.81 


135.40 


136.02 


134.63 


134.23 


133.84 


133.46 


133i 


74 


86.60 


111.13 


140.62 


138.93 


138.53 


138.15 


137.75 


137.36 


136.99 


136.67 


136.19 


136.81 


136.40 


ISGd 


75 


87.50 


112.38 


142.09 


140.88 


140.50 


140.10 


139.70 


139.33 


138.93 


138.63 


138.16 


137.75 


187.36 


13& 


76 


88.50 


113.63 


143.53 


142.85 


142.44 


142.05 


141.68 


141.27 


140.88 


140.60 


140.10 


139.70 


139.33 


13& 


77 


89.50 


114.88 


145— 


144.79 


144.39 


144.02 


143.62 


143.23 


142.85 


142.44 


142.06 


141.68 


141.27 


\m 


78 


90.50 


116.13 


146.45 


146.75 


146.36 


145.96 


145.57 


145.19 


144.79 


144.39 


144.02 


143.62 


143.28 


mi 


79 


91.50 


117.38 


147.93 


148.71 


148.30 


147.92 
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173.72 


173.33 


172.93 
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für 50 Kilo 


kostenpreise 


Selbstkostenpreise für 50 Kilo Kakaopulver, 


Roh- 


für 50 Kilo 


wenn ffir 50 Kilo Kakaobatter gelöst werden : 


kakao 


Kakaomasse 


i \ \ \ \ 


i 1 i 




ver- 
zoUfc 


sam 
Ver- 
brauch 


zum 
Ver- 


155 


156 


157 


158 


159 


160 


161 


162 


163 


164 


165 


.2 g 


Fa- 
brik- 

bof . 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


ML 


Mk. 


40 


52.50 


68.63 


91.01 


66.25 


64.87 


64.46 


54.08 


63.70 


53.29 


62.91 


52.62 


52.12 


61.73 


51.35 


41 


53.50 


69.88 


92.43 


67.22 


56.82 


56.42 


56.04 


56.64 


55.26 


64.87 


64.46 


64.08 


63.70 


53.29 


42 


54.50 


71.13 


93.93 


69.16 


58.78 


58.39 


67.99 


57.59 


67.22 


56.82 


56.42 


56.04 


56.64 


56.26 


43 


65.50 


72.38 


96.40 


61.11 


60.74 


60.33 


59.94 


59.57 


69.16 


68.78 


68.39 


57.99 


57.69 


67.22 


44 


56.50 


73.63 


96.86 


63.08 


62.68 


62.29 


61.91 


61.50 


61.11 


60.74 


60.33 


59.94 


69.57 


69.16 


45 


57.50 


74.88 


98.30 


66.02 


64.64 


64.26 


63.86 


68.46 


68.08 


62.68 


62.29 


61.91 


61.50 


61.11 


46 


58.50 


76.13 


99.76 


66.98 


66.60 


66.19 


66.81 


65.43 


65.02 


64.64 


64.25 


63.86 


63.46 


63.0S 


47 


59.50 


77.38 


101.22 


68.95 


68.65 


68.15 


67.77 


67.37 


66.98 


66.60 


66.19 


66.81 


65.48 


66.02 


4a 


60.50 


78.63 


102.70 


70.89 


70.51 


70.12 


69.72 


69.32 


68.95 


68.55 


68.16 


67.77 


67.37 


66.98 


49 


61.50 


79.88 


104.14 


72.84 


72.47 


72.06 


71.67 


71.30 


70.89 


70.61 


70.12 


69.72 


69.32 


68.96 


50 


62.50 


81.13 


106.60 


74.81 


74.41 


74.02 


73.64 


73.23 


72.84 


72.47 


72.06 


71.67 


7L30 


70.89 


51 


63.50 


82.38 


107.06 


76.76 


76.37 


75.98 


75.68 


75.19 


74^1 


74.41 


74.02 


73.64 


78.23 


72.84 


52 


64.50 


83.63 


108.51 


78.71 


78.33 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


76.37 


75.98 


75.68 


75.19 


74.81 


53 


65.50 


84.88 


110.- 


80.67 


80.28 


79.88 


79.60 


79.10 


78.71 


78.33 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


54 


66.50 


86.13 


111.45 


82.62 


82.24 


81.85 


81.45 


81.05 


80.67 


80.28 


79.88 


79.50 


79.10 


78.71 


55 


'67.50 


87.3Ö 


112.89 


84.67 


84.20 


83.79 


88.40 


83.03 


82.62 


82.24 


81.86 


81.46 


81.05 


80.67 


56 


68.50 


88.63 


114.36 


86.54 


86.14 


85.74 


85,87 


84.96 


84.67 


84.20 


83.79 


83.40 


88.(^ 


82.6S 


57 


69.50 


89.88 


115.82 


88.49 


88.10 


87.71 


87.31 


86.92 


86.54 


86.14 


86.74 


86.37 


84.96 


84^7 


58 


70.50 


91.13 


117.27 


9a44 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


88.49 


8aio 


87.71 


87.81 


86.92 


86.64 


59 


71.50 


92.38 


118.73 


92.41 


92.01 


91.61 


91.23 


90.83 


90.44 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


88.4S 


60 


72.50 


93.63 


120.20 


•94.36 


93.96 


93.58 


93.18 


92.78 


92.41 


92.01 


91.61 


91.28 


90.83 


90.44 


61 


73.60 


94.88 


121.67 


96.31 


95.93 


95.52 


95.13 


94.76 


94.36 


98.96 


93.58 


93.18 


92.78 


92.41 


62 


74.50 


96.13 


123.11 


98.27 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


96.93 


96.62 


96.13 


94.76 


94^ 


63 


75.60 


97.38 


124.56 


100.21 


99.83 


99.44 


99.04 


98.65 


98.27 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.81 


64 


76.60 


98.63 


126.04 


102.17 


101.80 


101.38 


101.— 


100.62 


100.21 


99.88 


99.44 


99.04 


98.66 


98.21 


65 


77.60 


99.88 


127.48 


104.14 


103.74 


10a34 


102.96 


102.56 


102.17 


101.80 


101.88 


lÖl.- 


100.62 


100.21 


66 


78.60 


101.13 


128.93 


106.08 


105.69 


105.30 


104.91 


104.61 


104.14 


103.74 


103.34 


102.% 


102.56 


102.17 


67 


79.60 


102.38 


130.38 


108.08 


107.66 


107.26 


106.86 


106.49 


106.08 


105.69 


105.30 


104.91 


104.61 


104.14 


68 


80.50 


103.63 


131.86 


110.- 


109.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108.03 


107.66 


107.26 


106.86 


106.49 


106.08 


69 


81.50 


104:88 


133.21 


111.94 


111.66 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


109.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108.03 


70 


82.50 


106.13 


134.79 


113.90 


113.62 


118.11 


112.73 


112.35 


111.94 


111.66 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


71 


83.50 


107.38 


136.24 


116.86 


116.47 


116.07 


114.69 


114.29 


113.90 


113.52 


113.11 


112.78 


112.85 


111.94 


72 


84.50 


108.63 


137.70 


117.81 


117,42 


117.03 


116.64 


116.24 


115.86 


116.47 


115.07 


114.69 


114.29 


113.9C 


73 


85.50 


109.88 


139.17 


119.77 


119.89 


118.98 


lia59 


118.22 


117.81 


117.42 


117.03 


116.64 


116.24 


116ic 


74 


86.50 


111.13 


140.62 


121.73 


121.33 


120.94 


120.66 


120.15 


119.77 


119.39 


118.98 


118.69 


lia22 


117.81 


75 


87.60 


112.38 


142.09 


123.68 


123.29 


122.90 


122.60 


122.11 


121.73 


121.33 


120.94 


120.66 


120.16 


119.71 


76 


88.50 


113.63 


143.53 


126.63 


126.25 


124.83 


124.46 


124.08 


123.68 


123.29 


122.90 


122.60 


122.11 


121.72 


77 


89.60 


114.88 


145.- 


127.59 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


125.26 


124.83 


124.46 


124.08 


123.« 


78 


90.50 


116.13 


146.46 


129.54 


129.16 


128.77 


128.37 


127.97 


127.59 


127.20 


12680 


126.43 


126.02 


125.62 


79 


91.50 


117.38 


147.93 


131.50 


131.12 


130.71 


130.33 


129.95 


129.54 


129.16 


128.77 


128.37 


127.97 


127.6S 


80 


92.60 


118.63 


149.80 


138.46 


133.06 


132.66 


182.29 


131.88 


131.50 


131.12 


130.71 


130.33 


129.95 


129.64 


81 


93.50 


119.88 


160.76 


185.40 


136.02 


134.63 


134.23 


183.84 


133.46 


133.06 


132.66 


182.29 


131.88 


iai.öc 


82 


94.60 


121.13 


152.22 


137.36 


136.99 


136.57 


136.19 


136.81 


135.40 


136.02 


134.63 


134.23 


133.84 


13a4€ 


83 


95.60 


122.38 


153.70 


189.33 


138.93 


138.53 


138.16 


137.76 


137.36 


136.99 


136.67 


136.19 


185.81 


185.4C 


84 


96.50 


123.63 


166.14 


141.27 


140.88 


140.50 


140.10 


189.71 


139.33 


188.98 


138.53 


138.16 


187.75 


137.36 


85 


97.50 


124.88 


156.60 


143.22 


142.84 


142.44 


142.06 


141.66 


141.27 


140.88 


140.50 


140.10 


189.71 


139.39 


86 


98.50 


126.13 


158.06 


145.18 


144.79 


144.39 


144.01 


143.61 


143.22 


142.84 


142.44 


142.06 


141.65 


141.27 


87 


99.50 


127.38 


159.61 


147.13 


146.76 


146.35 


146.96 


145.66 


145.18 


144.79 


144.39 


144.01 


143.61 


14S.2S 


88 


100.50 


128.63 


161.— 


149.09 


148.70 


148.30 


147.92 


147.62 


147.13 


146.76 


146.35 


145.96 


146.56 


146^8 


89 


101.50 


129.88 


162.46 


161.04 


160.66 


160.26 


149.87 


149.48 


149.09 


148.70 


148.30 


147.92 


147.52 


147.13 


90 


102.50 


131.13 


163.89 


153.- 


162.61 


152.21 


161.83 


151.43 


151.04 


160.66 


150.26 


149.87 


149.48 


149.09 


91 


103.60 


132.38 


165.36 


154.96 


164.57 


164.17 


163.78 


163.38 


163.- 


152.61 


162.21 


161.83 


161.43 


161.04 


92 


104.50 


133.63 


166.82 


166.91 


166.62 


156.12 


165.74 


156.34 


154.95 


154.57 


154.17 


153.78 


163.88 


163.- 


93 


105.50 


134.88 


168.27 


168.86 


168.48 


158.08 


157.69 


157.29 


156.91 


156.62 


156.12 


156.74 


165.84 


1649fi 


94 


106.60 


136.13 


169.73 


160.82 


160.43 


160.03 


169.66 


159.25 


158.86 


158.48 


168.08 


167.69 


167.29 


166.91 


95 


107.60 


137.38 


171.20 


162.77 


162.89 


161.99 


161.60 


161.20 


160.82 


160.43 


160.03 


159.66 


159.25 


16a86 


96 


108.60 


138.§3 


172.67 


164.78 


164.84 


163.94 


163.66 


163.16 


162.77 


162.39 


161.99 


161.60 


161.20 


160.8S 


97 


109.50 


139.88 


174.11 


166.68 


166.30 


166.90 


166.61 


165.11 


164.73 


164.34 


163.94 


163.56 


163.16 


162.77 


98 


110.50 


141.13 


176.66 


168.64 


168.25 


167.86 


167.47 


167.07 


166.68 


166.30 


165.90 


165.61 


165.11 


164.73 


99 


111.50 


142.38 


177.04 


170.59 


170.21 


169.81 


169.42 


169.02 


168.64 


168.25 


167.86 


167.47 


167.07 


166.68 


100 


112.60 


143.63 


178.48 


172.66 


172.16 


171.76 


171.38 


170.98 


170.59 


170.21 


169.81 


169.42 


169.02 
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Preise Selbst- 














für 50 Kilo kostenpreise 




Selbstkostenpreise fQr 50 Kilo Kakaopulver, 




Roh- 
kakao 

'1 


für 50 Küo 
Kakaomasse 


1 


^enn für 50 1 

1 


(llo Kakaobutter ge 

1 1 


löst w 


erden: 




5 
r-3 


ver- 
loUt 

brik- 
bof 


nun 
Ver- 


zum 


166 


167 


168 


169 


170 


171 


172 


173 


174 


175 


176 


€ 


brauch 


sand 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk- 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


40, 


52.50 


68.63 


91.01 


50.95 


60.56 


50.18 


49.77 


49.38 


49.01 


48.60 


48.21 


47.84 


47.43 


47.06 


41 


53.50 


69.88 


92.43 


62.91 


62.52 


52.12 


61.73 


61.35 


60.95 


50.56 


50.18 


49.77 


49.38 


49.01 


42 


54.50 


71.13 


93.93 


64.87 


64.46 


54.08 


63.70 


63.29 


52.91 


62.52 


52.12 


51.73 


61.35 


50.95 


43 


55.50 


72.38 


95.40 


56.82 


66.42 


56 04 


55.64 


65.25 


64.87 


64.46 


64.08 


53.70 


53.29 


52.91 


44 


56.50 


73.63 


96.85 


58.78 


68.39 


67.99 


67.59 


57.22 


66.82 


56.42 


66.04 


55.64 


55.25 


61.87 


45 


57.60 


74.88 


98.30 


6Q.74 


60.33 


59.94 


69.57 


69.16 


58.78 


' 68.39 


67.99 


57.59 


67.22 


56.82 


46 


58.50 


76.13 


99.76 


62.68 


62.29 


61.91 


61.60 


61.11 


60.74 


60.33 


59.94 


59.67 


59.16 


58.78 


47 


59.50 


77.38 


101.28 


64.64 


64 25 


6a.85 


63.46 


63.08 


62.68 


62.29 


61.91 


61.60 


61.11 


6074 


48 


60.50 


78.63 


102.70 


66.60 


66.19 


65.81 


65.43 


65.02 


64.64 


64.25 


63.85 


63.46 


63.08 


62.n8 


49 


61.50 


79.88 


104.14 


68.55 


68.16 


67.77 


67.37 


66.98 


66.60 


66.19 


65.81 


65.43 


65.02 


G4M 


50 1 


62.50 


81.13 


105.60 


70.51 


70.12 


69.72 


69.32 


68.95 


68.56 


68.15 


67.77 


67.37 


66.98 


66.60 


51 ! 


63.50 


82.38 


107.06 


72.47 


72.06 


71.67 


71.30 


70.89 


70.51 


70.12 


69.72 


69.32 


68.95 


68.55 


52: 


64.50 


83.63 


108.51 


74.41 


7402 


73.64 


73.23 


72.84 


72.47 


72.06 


71.67 


71.30 


70.89 


70.51 


53; 


65.50 


84.88 


110.— 


76.37 


75.98 


76.68 


75.19 


7481 


74.41 


7402 


73.64 


73.23 


72.84 


72.47 


54 


66.50 


86.13 


111.45 


78.33 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


76.37 


75.98 


75.68 


75.19 


74.81 


7441 


55 


67.50 


87.38 


112.89 


80.28 


79.88 


79.50 


79.10 


78.71 


78.33 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


76.37 


56 


68.50 


88.63 


114.36 


82.24 


81.85 


81.45 


81.05 


80.67 


80.28 


79.88 


79.50 


79.10 


78.71 


78.^3 


57 


69.50 


89.88 


115.82 


84.20 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


82.24 


81.85 


81.45 


81.06 


80.67 


80.28 


58 


70.50 


91.13 


117.27 


86.14 


86.74 


85.87 


84.96 


84.67 


84.20 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


82.24 


59 


71.50 


92.38 


118.73 


88.10 


87.71 


87.31 


86.92 


86.54 


86.14 


85.74 


85.37 


8496 


8457 


8420 


60 


72.50 


93.63 


120.20 


90.06 


8a66 


89.27 


88.89 


88.49 


88.10 


87.71 


87.31 


86.92 


86.54 


86.14 


61 


73 50 


9488 


121.67 


92.01 


91.61 


91.28 


90.83 


90.44 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


88.49 


8aio 


62 


74.50 


96.13 


123.11 


. 93.96 


93.58 


98.18 


92.78 


92.41 


92.01 


91.61 


91.23 


90.83 


90.44 


90.06 


63 


75.50 


97.38 


12456 


95.93 


95.52 


95.13 


9476 


94.35 


93.96 


93.58 


93.18 


92,78 


92.41 


92.01 


64 


76.50 


98.63 


126.04 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


95.93 


95.52 


95.13 


94.76 


9435 


9396 


65 


77.50 


99.88 


127.48 


99.83 


99.44 


99.04 


98.65 


98.27 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


96.93 


66 


78.50 


101.13 


128.93 


101.80 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


99.83 


99.44 


99.04 


98.65 


98.27 


97.87 


67 


79.50 


102.38 


130.38 


103.74 


103.34 


102.96 


102.56 


102.17 


101.80 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


99.83 


68 


80.50 


103.63 


131.86 


106.69 


105.30 


10491 


104.51 


104.14 


103.74 


103734 


102.96 


102.56 


102.17 


101.80 


69 


81.50 


104.88 


133.21 


107.66 


107.25 


106.86 


106.49 


106.08 


105.69 


105.30 


10491 


10451 


10414 


103.74 


70 


82.50 


106.13 


134.79 


109.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108.03 


107.66 


107.25 


106.86 


106.49 


106.08 


105.69 


71 


83.50 


107.38 


136.24 


111.56 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


109.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108;03 


107.66 


72 


84.50 


108.63 


137.70 


113.52 


113.11 


112.73 


112.35 


111.94 


111.66 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


109.60 


73 


86.50 


109.88 


139.17 


115.47 


115.07 


11469 


11429 


113.90 


113.62 


113.11 


112.73 


112.35 


111.94 


111.66 


74 


86.50 


111.13 


140.62 


117.42 


117.03 


116.64 


116.24 


115.86 


115.47 


115.07 


11469 


11429 


113.90 


113.52 


75 


87.50 


112.38 


142.09 


119.39 


118.98 


118.59 


118.22 


117.81 


117.42 


117.03 


116.64 


116.24 


115.86 


115.47 


76 


88.50 


113.63 


143.63 


121.33 


120.94 


120.56 


120.1^ 


119.77 


119.39 


118^^8 


118.59 


118.22 


117.81 


117.42 


77 


89.50 


114.88 


146.- 


123.29 


122.90 


122.50 


122.11 


121.73 


121.33 


120.94 


120.56 


120.15 


119.77 


119.39 


78 


90.60 


116.13 


146.45 


125.25 


12484 


124.46 


12408 


123.68 


123.29 


122.90 


122.50 


122.11 


121.73 


121.33 


79 


91.60 


117.38 


147.93 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


125.25 


12484 


12446 


124.08 


123.68 


123.29 


80 


92.60 


118.63 


149.30 


129.15 


128.77 


128.37 


127.97 


127.59 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


125.25 


81 


93.60 


119.88 


160.76 


131.12 


130.71 


130.33 


129.95 


129.54 


129.15 


128.77 


128.37 


127.97 


127.59 


127.20 


82 


94.60 


121.13 


162.22 


133.06 


132.66 


132.29 


131.88 


131.50 


131.12 


130.71 


130.33 


129.95 


129.54 


129.15 


83 


96.60 


122.88 


153.70 


135.02 


134.63 


134.23 


133.84 


133.46 


133.06 


132.66 


132.29 


131.88 


131.50 


131.12 


84 


96.50 


123.63 


155.14 


136.99 


136.57 


136.19 


135.81 


135.40 


135.02 


13463 


134.23 


133.84 


133.46 


133.06 


85 


97.60 


124.88 


156.60 


138.93 


138.53 


138.15 


137.76 


137.36 


136.99 


136.57 


136.19 


135.81 


135.40 


135.02 


86 


98.60 


126.13 


158.06 


140.88 


140.50 


140.10 


139.71 


139.33 


138.93 


138.63 


138.15 


137.75 


137.36 


136.99 


87 


99.50 


127.38 


159.61 


142.84 


142.44 


142.05 


141.65 


141.27 


140.88 


140.50 


140.10 


139.71 


139.33 


138.93 


88 


100.60 


128.63 


161.- 


144.79 


144.39 


144.01 


143.61 


143.23 


142.85 


142.44 


142.05 


141.66 


141.27 


140.88 


89 


101.^ 


129.88 


162.45 


146.75 


146.35 


145.96 


145.56 


145.18 


14479 


14439 


144 01 


143.61 


143.22 


142.84 


90 


102.60 


131.13 


163.89 


148.70 


148.30 


147.92 


147.62 


147.13 


146.76 


146.35 


145.96 


145.56 


145.18 


144.79 


91 


103.60 


132.38 


165.36 


150,66 


150.26 


149.87 


149.48 


149.09 


148.70 


148.30 


147.92 


147.52 


147.13 


146.76 


92 


104.50 


133.63 


166.82 


152.61 


152.21 


151.83 


151.43 


151.04 


150.66 


150.26 


149.87 


149.48 


149.09 


148.70 


93 


105.50 


134.88 


168.27 


15457 


154.17 


153.78 


153.38 


153.- 


152.61 


152.21 


151.83 


151.43 


151.04 


150.66 


94 


106.50 


136.13 


169.73 


156.52 


156.12 


155.74 


155.34 


15495 


154.57 


15417 


153.78 


153.38 


163.- 


152.61 


95 


107.50 


137.38 


171.20 


158.48 


158.08 


157.69 


157.29 


156.91 


156.52 


156.12 


156.74 


155.34 


154.96 


154.57 


96 


108.50 


138.63 


172.67 


160.43 


1H0.03 


159.65 


159.25 


158.86 


158.48 


158.08 


157.69 


157.29 


156.91 


156.52 


97 


109.50 


139.88 


174.11 


162.39 


161.99 


161.60 


161.20 


160 82 


160.43 


160.03 


159.65 


159.25 


158.86 


158.48 


98 


110.50 


141.13 


175.56 


164.34 


163.94 


163.56 


163.16 


162.77 


162.39 


161.99 


161.60 


161.20 


160.82 


160.43 


99 


111.50 


142.38 


177.04 


166.30 


165.90 


165.61 


165.11 


16473 


164.34 1163.94 


163.56 


163.16 


162.77 


162.39 


10$ 


112^ 


143.63 


178.48 


168.25 


167.86 


167.47 


167.07 


166.68 


166.30 


1166.90 


165.51 


165.11 


16473 


164.34 
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Preistabelle für Kakaopuiver mit 25 Prozent Buttergehält. 



Preise 


Selbst- 












rur 50 Kilo 


kostenpreise 






Selbstkostenpreise fQr 50 Kilo Kakaopulver, 


Roh- 
kakao 

1 


für 5C ■""■ 
Kakac 


1 Kilo 
>masse 




¥ 


irenn für 50 1 

i 


Kilo Kakaobo 

1 


tter gelöst werden : 

1 1 1 * 1 




ver* 
zoUt 
Fa- 


STUB 

Ver- 


smxi 
Ver- 


177 


178 


179 


180 


181 


182 


183 


184 


185 


186 


187 


brik- 
hof 


biraaoh 


sand 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk, 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


40 


62.60 


68.63 


91.01 


46.66 


46.26 


45.86 


45.49 


45.09 


44.69 


44.31 


43.91 


43.52 


43.14 


42.73 


41 


53.50 


69.88 


92.43 


48.60 


48.21 


47.84 


47.43 


47.05 


46.66 


46.26 


46.86 


45.49 


45.09 


44.69 


42 


64.60 


71.13 


93.93 


60.56 


50.18 


49.77 


49.38 


49.01 


48.60 


48.21 


47.84 


47.43 


47.05 


46.66 


43 


65.60 


72.38 


95.40 


52.52 


62.12 


51.73 


51.36 


50.95 


50.56 


60.18 


49.77 


49.38 


49.01 


48.60 


44 


56.60 


73.68 


96.85 


54.46 


54.08 


63.70 


53.29 


52.91 


52.62 


62.12 


51.73 


61.35 


50.95 


50.66 


45 


57.50 


74.88 


98 30 


56.42 


56.04 


55.64 


55.25 


54.87 


64.46 


64.08 


53.70 


53.29 


62.91 


52.52 


46 


58:60 


76.13 


99.76 


58.39 


67.99 


67.59 


57.22 


56.82 


56.42 


66.04 


55.64 


65.25 


64.87 


54.46 


47 


59.60 


77.38 


101.22 


60.33 


69.94 


69.57 


59.16 


68.78 


68.39 


67.99 


57.59 


57.22 


66.82 


56.42 


48 


60.60 


78.63 


102.70 


62.29 


61.91 


61.50 


61.11 


60.74 


60.33 


69.94 


59.57 


69.16 


58.78 


68.39 


49 


61.60 


79.88 


104.14 


64.25 


63.86 


68.46 


63.08 


62.68 


62.29 


61.91 


61.50 


61.11 


60.74 


60.33 


50 


62.60 


81.13 


105.60 


66.19 


65.81 


65.43 


65.02 


64.64 


64.25 


63.85 


63.46 


63.08 


62.68 


62.29 


51 


63.60 


82.38 


107.06 


6ai5 


67.77 


67.37 


66.98 


66.60 


66.19 


65.81 


66.43 


66.02 


64.64 


64.25 


52 


64.60 


83.63 


108.61 


70.12 


69.72 


69.32 


68.95 


68.55 


68.15 


67.77 


67.37 


66.98 


66.60 


66.19 


53 


65.50 


84.88 


110.— 


72.06 


71.67 


71.30 


70.89 


70.61 


70.12 


69.72 


69.32 


68.95 


68.56 


6ai5 


54 


66.50 


86.13 


111.45 


74.02 


73.64 


73.23 


72.84 


72.47 


72.06 


71.67 


71.30 


70.89 


70.51 


70.12 


55 


67.50 


87.38 


112.89 


76.98 


75.68 


75.19 


74.81 


74.41 


74.02 


73.64 


73.23 


72.84 


72.47 


72.06 


56 


' 68.50 


88.63 


114.36 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


76.37 


76.98 


75.68 


75.19 


74.81 


74.41 


74.02 


57 


69.60 


89.88 


115.82 


79.88 


79.50 


79.10 


78.71 


78.33 


77.92 


77.54 


77.16 


76.76 


76.37 


75.?'8 


58 


70.50 


91.13 


117.27 


81.86 


81.45 


81.06 


80.67 


80.28 


79.88 


79.50 


79.10 


78.71 


78.33 


77.92 


59 


71.60 


92.38 


118.73 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


82.24 


81.85 


81.46 


81.06 


80.67 


80.28 


79.88 


60 


72.60 


93.63 


120.20 


86.74 


85.37 


84.96 


84.57 


84.20 


83.79 


83.40 


83.03 


82.62 


82.24 


81.85 


61 


73.60 


94.88 


121.67 


87.71 


87.31 


86.92 


86.54 


86.14 


85.74 


85.37 


84.96 


84.67 


84.20 


83.79 


62 


74.60 


96.13 


123.11 


89.66 


89.27 


88.89 


88.49 


88.10 


87.71 


87.31 


86.92 


86.64 


86.14 


85.74 


63 


75.50 


97.38 


124.56 


91.61 


91.23 


90.83 


90.44 


90.06 


89.66 


89.27 


88.89 


88.49 


88.10 


87.71 


64 


76.50 


98.63 


126.04 


93.68 


93.18 


92.78 


92.41 


92.01 


91.61 


91.23 


90.83 


90.44 


90.06 


89.66 


65 


77.50 


99.88 


127.48 


95.52 


95.13 


94.76 


94.36 


93.96 


93.68 


93.18 


92.78 


92.41 


92.01 


91.61 


66 


78.50 


101.13 


128.93 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


95.93 


95.52 


95.13 


94.76 


94.35 


93.96 


93.68 


67 


79.60 


102.38 


130.38 


99.44 


99.04 


98.65 


98.27 


97.87 


97.48 


97.10 


96.69 


96.31 


95.93 


95.52 


68 


80.50 


103.63 


131.86 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


99.83 


99.44 


99.04 


98.66 


98.27 


97.87 


97.48 


69 


81.50, 


104.88 


133.21 


103 34 


102.96 


102.56 


102.17 


101.80 


101.38 


101.- 


100.62 


100.21 


99.8.^ 


99.44 


70 


82.50 


106.13 


134.79 


105.30 


104.91 


104.51 


104.14 


103.74 


103.34 


102.96 


102.66 


102.17 


101.80 


101.38 


71 


83.50 


107.38 


136.24 


107.26 


106.86 


106.49 


106.08 


105.69 


105.30 


104.91 


104.51 


104.14 


103.74 


103.34 


72 


84.50 


108.63 


137.70 


109.20 


108.83 


108.42 


108.03 


107.66 


107.26 


106.86 


106.49 


106.08 


106.69 


105.30 


73 


86.50 


109.88 


139.17 


111.17 


110.77 


110.38 


110.- 


109.60 


109.20 


108.83 


108.42 


108.03 


107.66 


107.25 


74 


86.50 


111.13 


140.62 


113.11 


112.73 


112.35 


111.94 


111.56 


11117 


110.77 


110.38 


110.- 


109.60 


109.20 


75 


87.60 


112.38 


142.09 


115.07 


114.69 


114.29 


113.90 


113.52 


113.11 


112.73 


112.36 


111.94 


111.56 


111.17 


76 


88.60 


113.63 


143.53 


117.03 


116.64 


116.24 


115.86 


115.47 


115.07 


114.69 


114.29 


113.90 


113.52 


113.11 


77 


89.60 


114.88 


145.- 


118.98 


118.59 


118.22 


117.81 


117.42 


117.03 


116.64 


116.24 


115.86 


115.47 


115.07 


78 


90.50 


116.13 


146.45 


120 94 


120.56 


120.15 


119.77 


119.39 


118.98 


118.59 


118.22 


117.81 


117.42 


117.03 


79 


91.60 


117.38 


147.93 


122.90 


122.50 


122.11 


121.73 


121.33 


120.94 


120.56 


120.16 


119.77 


119.39 


118.98 


80 


92.50 


118.63 


149.30 


124.84 


124.46 


124.08 


123.68 


123.29 


122.90 


122.50 


122.11 


121.73 


121.33 


120.94 


81 


93.60 


119.88 


150.76 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


125.25 


124.83 


124.46 


12408 


123.68 


123.2» 


122.90 


82 


94.60 


121.13 


152.22 


128.77 


128.37 


127.97 


127.59 


127.20 


126.80 


126.43 


126.02 


125.63 


125.26 


124.83 


83 


95.50 


122.H8 


153.70 


130.71 


130.33 


129.95 


129.54 


129.15 


128.77 


128.37 


127.97 


127.59 


127.20 


126.80 


84 


96.50 


123.63 


165.14 


132.66 


132.29 


131.88 


131.50 


131.12 


130.71 


130.33 


129.96 


129.54 


129.15 


128.77 


85 


97.50 


124.88 


166.60 


134.63 


134.23 


133.84 


133.46 


133.06 


132.66 


132.29 


131.88 


131.50 


131.12 


130.71 


86 


98.50 


126.13 


168.06 


136.57 


136.19 


135.81 


136.40 


135.02 


134.63 


134.23 


133.84 


133.46 


133.06 


132.66 


87 


99.60 


127.38 


169.51 


138.53 


138.15 


137.75 


137.36 


136.99 


136.57 


136.19 


135.81 


135.40 


136.02 


134.63 


88 


100.50 


128.63 


161.- 


140.50 


140.10 


139.71 


139.33 


138.93 


13S.53 


138.15 


137.76 


137.36 


136.99 


136.67 


89 


101.50 


129.88 162.45 


142.44 


142.05 


141.65 


141.27 


140.88 


140.50 


140.10 


139.71 


139.38 


138.98 


138.53 


90 


102.50 


131.13; 163.89 


144.39 


144.01 


143.61 


143.22 


142.84 


142.44 


142.05 


141.65 


141.27 


140.88 


140.50 


91 


103.50 


132.38 


165.36 


146.35 


145.96 


145.56 


145.18 


144.79 


144.39 


144.01 


143.61 


143.22 


142.84 


142.44 


92 


104.60 


133.63 


166.82 


148.30 


147.92 


147.52 


147.13 


146.76 


146.35 


145.% 


145.56 


145.18 


144.79 


144.39 


93 


105.60 


134.88 


168.27 


J150.26 


149.87 


149.48 


149.09 


148.70 


14830 


147.92 


147.52 


147.13 


146.76 


146.35 


94 


106.50 


136.13 


169.73 


152.21 


151.83 


151.43 


151.04 


150.66 


150.26 


149.87 


149.48 


149.09 


148.70 


148.30 


95 


107.60 


137 38 


171.20 


154.17 


163.78 


153.38 


153.- 


152.61 


152.21 


151.83 


161.43 


15104 


150.66 


160.26 


96 


108.50 


138.63 


172.67 


156.12 


155.74 


155.34 


154.95 


164.67 


154.17 


153.78 


153.38 


153.— 


162.61 


152.21 


97 


109.50 


139.88 


174.11 


158.08 


157.69 


157.29 


156.91 


166.52 


166.12 


155.74 


166.34 


154.96 


154.67 


164.17 


98 


110.50 


141.13 


175.56 


160.03 


159 65 


159.25 


158.86 


158.48 


158.08 


157.69 


157.29 


156.91 


166.52 


166.12 


99 


111.50 


142.38 


177.04 


161.99 


161.60 


161.20 


160.82 


160.43 


160.03 


159.65 


159.26 


168.86 


168.48 


158.08 


100 


112.60 


148.63 


178.48 


163.94 


163.66 


163.16 


162,77 


162.39 


161.99 


161.60 


161.20 


160.82 


160.48 


lea« 
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Kakaobohnen. 



Bericht vom 21. Oktober 1907. 

Der Markt segelte schon im September in 
einem Fahrwasser, in dem er nicht vor-, sondern 
eher rückwärts kommt, und der Oktober hat 
hierin keine Veränderung gebracht. Wohl melden 
die Märkte, dass die Stimmung >fest« sei, dass 
die Forderungen »behauptet« wären, aber daneben 
ertönen die IGagelieder von der nicht vorhandenen 
Nachfrage, wenn man von einigen Umsätzen, die 
zu jeder Zeit im Markte stattfinden, absieht. 

Der Verbrauch hat sich zurückgezogen und 
trotzt allen Sirenentönen, die durch den geringsten 
Anlass hervorgerufen werden ; diese lang anhaltende 
Zurückgezogenheit ist einmal dadurcn hervorge- 
rufi^,dass sich die Fabrikanten weit besser versorgt 
haben, als der Handel anzunehmen »geneigt« ist 
Dazu kommt eine allgemeine Stockung der Ge- 
schäfte, und diese allgemeinen Wirtschafts- 
erscheinungen berühren auch das Kakaogebiet. 
Schliesslich darf nicht vergessen werden, dass 
heute im ganzen die Aussichten für die um 
Weihnachten herum, also in den nächsten Mo- 
naten herankommenden Kakaoernten günstiger 
als seit zwei Jahren lauten. 

Unter dem Druck dieser Verhältnisse haben 
die Preise hier und da trotz ihrer »Festigkeit« 
gewackelt, haben nachgegeben, ohne einen Sturm 
(der Nachfrage hervorzurufen. 

Eingehendere Ausführungen über die Weltlage 
von Kakao haben wir an erster Stelle dieses 
Heftes gebracht, sodass wir hier ohne weiteres 
darauf verweisen können. 



Im Hamburger 


Hafen sind 


vom 1.- 


-15. Okto. 


her 1907 angekommen 


fftlS 








.Bremerhaven 






6 039 Sack 


Lissabon 






4 288 




Bahia 






4 200 




Sonthampton 






3 366 




Westafrika 






2904 




Le Hävre 






2 562 




Westindien 






2 449 




London 






1369 




Liverpool 






716 




Para 






557 




Colombo 






235 




Aostralien 






225 




Amsterdam 






180 




Rotterdam 






175 




Neuyork 






74 




Manaos 






68 




Antwerpen 






46 




Ostafrika 






24 




zusammen 


1907 : " 


29 477 Sack 


gegen 


1906: 


33 856 


> 


Seit Jahresanfang 


: 








19()7 


1906 


1905 


506 295 


466 509 


527 526 Sack. 



- Einzelberichte. 
Venezuelakakao. Aus Caracas wird berichtet, 
dass im September in den Eakaog^ebieten Hegen 
fielen, die dem Gedeihen der Eakaofrüchte sehr g^t 
gewesen sind, was fiir die um Weihnachten hereinkom- 
mende £mte aussichtsvoll ist. Die Zahlenanfgaben 
lassen erkennen , dass auch in den letzten, kleineren 
Ernte- und Aasfuhrmonaten, die Mengen denen der 
beiden letzten Jahre überlegen sind, denn es sind in 
La Gnayra vom 7. bis 27. September d. J. 2590 Sack 
^on den Pflanzungen angekommen, in der gleichen 
Zeit des Vorjahres waren es nur 1317 Sack ; und die 
Ausfahren von dort haben vom 7. bis 26. September 
1907 3136 Sack oder 161 713 Kilo umfasst, woran 
Nordamerika nur wenige Sack Anteil hatte. In der 



gleichen Zeit des Vorjahres hat die Gesamtausfuhr 
1540 Sack oder 94 943 Kilo umfasst, also nur etwa 
halb soviel als 1907. 

Weitere Nachrichten lagen bei Schluss des Be- 
richtes nicht vor. 

Quayaquilkakao. In der ersten Oktoberhälfte 
1907 sind in Ouayaquil 11 000 Quintales angeliefert 
gegen 12 500 Quintales zur gleichen Zeit 1906 und 
4500 Quintales 1905. Seit Jahresanfang, in 9Vi Mo- 
naten, sind in Guayaquil von den Pflanzungen an- 
gekommen: 

1905 1906 1907 

346 200 389 750 348 100 Quintales. 

Auch heute wiederholen wir das Kuriosum, dass die 
Mittelsorten Bahia und Thom^ nicht billiger sind als die 
edlen, feinen Gnayaquilkakaos, und dass dies schreiende 
Missverhältnis die ungesunden Verhältnisse auf den 
fvakaomärkten klar erkennen lässt. Die Fabri- 
kanten, die kaufen müssen, tun daher gut, Guaya- 
quils den über jedes Mass getriebenen Mittelsorten 
vorzuziehen. 

In Hamburg sind am 19. Oktober 1907 gefordert 
worden für Superior Arriba de la epoca 112V« Mk., 
für Balao llOVi Mk., für Machala 109Vi Mk., aUes 
Septemberabladung, Kostfracht Hamburg. 

Trinidadkakao. Aus Port of Spain werden 
weiter gute Nachrichten übermittelt Das Wetter 
tut in vollem Masse seine Schuldigkeit, indem es das 
Gedeihen der Kakaofrüchte fördert, und die Aus- 
sichten für die Weihnachtsemte sind die besten. 
Allerdings heisst es, dass vor November/Dezember 
keine grösseren Ankünfte von den Pflanzungen in 
Port of Spain greifbar würden, aber vom November 
trennen uns auch nur noch wenige Tage. Das Platz- 
geschäft in Port of Spain bewegte sich nur in engen 
Grenzen, da die Ankünfte in den letzten Wochen 
nur kleine waren, und die Preise konnten sich eben- . 
falls behaupten, wahrscheinlich weil Deckungsbedürf- 
nis vorlag. 

An den drei Auktionstagen beschränkte sich das 
Angebot von Trinidadkakao nur auf wenige Sack, 
die meist bei den hohen Forderungen noch nicht ein- 
mal Käufer fanden. Ausserdem fanden noch einige 
Umsätze unbekannten Umfangs statt. Die in der 
letzten Woche bezahlten Preise stellen sich auf 119 
bis 120 s. Am 12. Oktober 1907 lagen in London 
5672 Sack. 

In Hamburg sind am 19. Oktober 1907 für fair 
shipping llOV« Mk., für Plantation 112 Mk. gefor- 
dert, alles Kostfracht, September/Oktober-Abladung. 

Qrenadakakao. Die Septemberausfuhren von 
Grenada sind nur klein gewesen, genaue Zahlen- 
angaben darüber fehlen noch, wohl aber wird ge- 
meldet, dass im laufenden Monat Oktober schon an- 
sehnliche Mengen auf den Pflanzungen gepflückt 
wurden, dass aber vor November Verladungen von 
einiger Bedeutung kaum zu erwarten wären. Ausser- 
dem wird darüber geklagt, dass seit einiger Zeit 
Aufträge aus Neuyork ausgeblieben seien. 

An den drei Auktionstagen^ der Berichtszeit be- 
schränkte sich das Angebot in Grenadakakaos eben- 
falls nur auf wenige Sack, die nur teilweise Käufer 
fanden. Unter der Hand konnten noch einige Sack 
losgeschlagen werden, und zwar in der letzten Woche 
zu Preisen, die bei 117Vi bis 119 s standen. In 
London haben am 12. Oktober 1907 2054 Sack 
gelegen. 

Ceylonkakao. Aus Colombo sind neue Auf- 
gaben nicht leingetroffen, und in London war das 
Geschäft, in Ceylonkakaos ebenfalls nur beschränkt. 
In der ersten und dritten Woche der Berichtszeit 
wurden weder auf den Auktionen noch sonst Ge- 
schäfte in Ceylonkakao bekannt, und auf den Auktio- 
nen am 8. Oktober d. J. standen 95 Sack zum Ver- 
kauf, die 94 s für Eingeborenensorten, 109Vi bis 
llOVf s für gute Bohnen brachten. 
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Am 12. Oktober 1907 haben in London 8435 Sack 
gelegen, nnd in Hamburg sind letzte Woche je nach 
Ausfall für Ceylonkakaos 112 bis 120 Mk. Neu- 
gewicht, 1 Prozent Kassa, gefordert Worden. 

Bahiakakao. Ueber die Septemberbewegnngen 
in Bahia sind inzwischen briefliche Aufgaben einge- 
troffen; ' hieraus ergeben sich für den Platz Bahia 
folgende Zahlen in Sack: 

im September in neun Monaten 
1907 1906 1907 1906 

Ankünfte S6 418 48000 225 734 255 777 

Ausfuhren 31284 49 000 229 511 257 262 

davon nach: 
Europa 22 584 35 727 147 567 186 994 

Nordamerika 8 000 11573 74 043 73 863 
dem La Plata 700 1 700 7 901 6 605 

Inzwischen ist gemeldet worden, dass in der 
ersten Oktoberhälfte 1907 in Baihia etwa 15 000 Sack 
eingetroffen sind gegen 30 503 Sack zur gleichen Zeit 
1906. 

Die Nachrichten aus Bahia lauten nach einer 
vorübergehenden Besserung der Aussichten wieder 
weniger gut, ohne dass bei dem grossen Einfluss, den 
das recht unbe.ständitj:e Wetter in den Kakaogebieten 
hat, schon jetzt etwas bestimmtes zu sagen ist. 
Allerdings zeigen die Ankünfte schon ansehnliche 
Ausfälle und es bleibt abzuwarten, ob die letzten 
Monate des Jahres diese mit Hülfe ertragsfähig ge- 
wordener Neuanpflanzungen werden aufholen können. 
In Bahia selbst lag das Geschäft ganz still, da nie- 
mand an die hohen Forderungen heran will; man 
rechnet trotz kleinerer Anküufte auf niedrigere Preise. 

Am 19. Oktober 1907 sind für fair 106Vi Mk., für 
superior 107V« Mk., Kostfracht Hamburg gefordert 
worden, sofortige Abladung. 

Thom^kalkao. Beim September 1907 ist noch 
nachzutragen, dass nur zwei Dampfer Kakao von 
San Thome nach Lissabon gebracht haben, weil der 
dritte Dampfer »Afrika« den portugiesischen Kron- 
prinzen an Bord hatte und sich deshalb vor San 
Thom^ zum Einnehmen von Kakao nicht aufhielt. 

Am 7. Oktober 1907 hat D. »Ambacac in Lissa- 
bon 14 797 Sack gelandet, und am 12. Oktober 1907 
ist D. »Portugal« dort mit 5364 Sack angekommen, 
sodass beide Oktoberdampfer 20 161 Sack brachten. 
Im ganzen werden für den Oktober 1907 etwa 
83 000 Sack erwartet, 1906 waren es in der gleichen 
Zeit 38844 Sack. 

Im Lissabon er Zollhause haben am 19. Oktober 
1907 20419 Sack gelegen, am 20. Oktober 1906 
waren es 61957 Sack. 

In London haben am 12. Oktober 1907 6875 Sack 
Thom^ gelegen. 

Am 19. Oktober 1907 sind für fein Thomö 
113 Mk., für mittel 108*/« Mk. gefordert worden, alles 
cif Hamburg, sofortige Abladung. 

Samanä/Sanchez-Kakao. Aus Sauchez, dem 
Haupthafen der Dominikanischen Republik für Kakao, 
sind Zahlenangaben eingetroffen, die folgendes be- 
sagen. Die Ausftihr von Kakao hat im Juli 1907 
1 216 650 Kilo oder 16038 Sack betragen, im August 
1907 sind 646 406 Kilo oder 8628 Sack ausgeführt 
worden. Im ganzen sind ausgeführt an Kakao: 
Januar bis August =» 8 Monate 1907: 
5 980 166 Kilo, 
Januar bis September = 9 Monate 1906: 
7311431 Kilo. 
Hieraus ergibt sich ein Ausfall von rund 1400000 
Kilo, der sich aber um die Septemberausfuhren« die 
heute noch nicht bekannt sind, verringern wird I Der 
Ausfall erreicht also bisher nach den vorliegenden 
Zahlen in keiner Weise den Umfang, der ihm vor 
einigen Monaten nachgesagt wurde. Ausserdem' lauten 
die Nachrichten für die kommende Weihnachtsemte 
sehr günstig, weil das Wetter bisher den Kakao- 



früchten gnädig war. Ausserdem tragen in diesem 
Jahre wieder weit mehr Bäume Früchte als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres, sodass die Pflanzer 
schon jetzt den Ertrag nicht schätzen können, der 
zweifelsohne bis Ende des Jahres den bisherigen 
Ausfall aufholen wird. 

Von den Plätzen Santo Domingo und Puerto 
Plata lagen neue Nachrichten nicht vor. 

In Hamburg sind am 19. Oktober 1907 für 
Samanä/Sancbez 106 Mk. cif, Neugewicht gefordert. 

Akrakakao. Aus Akra liegt eine Kabehneldnng 
vor; hiemach ergeben sich folgende Ausfuhren: 
August 8 Monate 

1907 60«) 000 8 357199 Ibs 

1906 305 337 7 0038:^2 » 

1905 224 511 5153 660 > 

Ausserdem wird gemeldet, dass die Ernte mit aussei^ 
ordentlich guten Aussichten beginnen werde, sodass 
die Goldküste auch in diesem Jahre steigende Er> 
träge an den Verbrauch abliefern wird. Die Za- 
nähme in den stillen Monaten des Jahres beträgt 
schon über 1 300 000 Ibs., während die Ausfuhren der 
jetzt anhebenden Hauptzeit noch bevorstehen. Kakao 
ist in Hülle und Fülle vorhanden. 

Ueber die Jnniausfuhren 1907 sind inzwischen 
von Akra nähere Nachrichten eingetroffen ; sie haben 
1002289 Ibs betragen gegen 474890 Ibs im Juni 

1906 und 553744 Ibs im Juni 1906. Von den Juni- 
ausfuhren 1907 sind gegangen über 

Accra 681 652 Ibs 

Winneba 234 883 > 

Prampram 47 676 » 

Saltpoud 16 191 > 

Ada 15 360 » 

Sekondi 4016 > • 

Cap Coast 2 511 > 

Diese Ausfuhren haben einen W At von 530150 Mk., was 
aufs Kilo einen Durchschnittswert von 1.17 Mk. ergibt. 
Für Akra ist am 19. Oktober ein Preis vun 
106 Mk. cif, prompt Neugewicht verlangt worden; 
spätere Abladung wird einige Mark billiger angeboten. 

Kakaoplätze: 

London. Auktionen fanden am 1., 8. und 15. 
Oktober 1907 statt, doch waren die angebotenen 
Mengen an den drei Tagen nur klein, und ebenso wurde 
bei ganz geringer Nachfrage noch weniger aus dem 
Markt genommen. Daneben fanden noch kleine Umsätze 
statt,doch wurden die verkauften Mengen nicht bekannt. 

Der Markt scliloss letzte Woche ruhig, verschiedene 
Sorten waren etwas williger angeboten und billiger 
zu kaufen. 

Die Londoner Kakaobewegungen zeigen folgendes 
Bild; es haben betragen in Sack 

im September in nenn Monaten 

1907 1906 1907 1907 1905 
Einfuhr 6746 9095 151405 154935 153383 

Verbrauch 8286 9458 99061 107558 109149 
Ausfuhr 6371 6611 55838 46211 40035 

Die Vorräte haben in London Ende September 

1907 38917 Sack betragen, gegen 61764 Sack zur 
gleichen Zeit 1906 und 87301 Sack 1905. 

Am 12. Oktober 1907 (1906) haben die Vorräte 
in London 38257 (60106) Sack betragen. 

Die nächsten Auktionen finden in London am 
22. Oktober statt. 

Liverpool. Der Markt zeigte sich in Liverpool 
wie überall ruhig, in der ersten Oktoberwoche zeigte 
sich mehr Angebot, in der zweiten wurden die Forde- 
rungen ermässigt, in der dritten war der Markt an- 
entschieden, und in der ganzen Zeit Hessen die Käufer 
auf sich warten. Die Ankünfte haben umfasst: 2656 
Sack Thom^, 2390 Sack Akra, 500 Sack Para nnd 
27 Sack Marakaibo. 

In Southampton sind 2537 Sack Bahia, 558 
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Sack Gnayaqnil und 594 Sack verschiedener Herkunft 
angekommen, in Qoole 1016 Sack ans Hamburg, 
325 Sack aus Amsterdam. 

Le Havre. Die Eakaobewegungen zeigen fol- 
gende Mengen in Sack: 

September 9 Monate 

1907 1906 1907 1906 

Gesamteinfuhr 45230 46223 424780 378256 
davon sind: 

eingelagert ä4426 11503 221225 182849 

weiter verladen] 
vom Lager sind 

abgeliefert: 23743 36421 204301 205224 
Die Vorräte haben im September 1907 683 Sack 
£Ugenommen, zur gleichen Zeit 1906 gingen sie um 
24918 Sack zurück. Ueberhaupt haben in Le Havre 
gelegen 

1907 1906 1905 

I.Januar 67175 133 915 137 030 Sack 

30. Septembe r 84099 1115 3 8 170 294 > 

+ 16 924 — 22 377 + 33 264 Sack 
Hieraus ergibt sich, dass in neun Monaten, vom 
Janu^Bir bis September 1907 gegen 1906 die G-esamt- 
einfuhren recht erheblich zunahmen, ebenso die Ein- 
lagerungen, während sich die Ablieferungen vom 
Lager ungefähr gleich blieben. 

Amsterdam. Am 2. Oktober sind 2229 Sack 
Java, 125 Sack Surinam und 24 Sack Caracas in 
Auktion angeboten worden. Von den Javasorten, die 
in allen Preislagen vertreten waren, wurde alles bis 
auf 96 Sack verkauft, und zwar sind meist mehrere 
eents mehr erzielt worden, als der Schätzungswert 
betrug. Von Surinamkakao wurden nur zwei Kavelinge, 
42 Sack, verkauft, und der Caracas-Kakao wurde 
4 Cents unter dem Schätzungswert losgeschlagen. 

Bremen« Nach amtlichen Angaben haben 1907 
betragen im September in neun Monaten 

Eiiifdiren 311817 Kilo 2359737 Kilo 

Ausfuhren 309728 i 2267712 > 

Die Mengen ergeben bei einem Durchschnitts- 
gewicht von 70 Kilo auf den Sack in neun Monaten 1907 : 
33711 Sack Einfuhren und 
32396 > Ausfuhren sodass 
1315 Sack mehr seit Anfang 1907 in 
Bremen ankaiben als abgeliefert wurden. 

Nenyork. Laut brieflicher Aufgabe sind im 
September 1907 genau 19424 Sack in Neuyork ange- 
kommen; hiervon kamen 

7969 Sack aus Bahia 
5466 > * Trinidad 
2955 > > Lissabon 
3034 > > verschiedenen Ländern. 
. Im Vergleich mit den Vorjahren zeigten sich 
folgende Zufuhren in Neuyork 

im September in 9 Monaten 
1907 : 19 424 Sack 413 260 Sack 

1906: 38452 > 345113 > 

1905: 22483 » 293 093 » 

Obgleich also der September 1907 nur die Hälfte 
der vorjährigen Septemberzufuhren brachte, zeigt sich 
für neun Monate 1907 gegen 1906 immer noch eine 
Zunahme von 68 147 Sack oder rund 5 Millionen Kilo. 
Das Platzangebot aus erster Hand am 1. Ok- 
tober 1907, das 5883 Sack betragen hat, setzte sich 
zusammen aus 2261 Sack Arriba, 1576 Sack Sanchez 
und 2046 Sack anderer Herkunft 

Kakaoverbrauch : 
England. Die Kakaobewegungen zeigen fol- 
gendes Bild in tons = 1016 Kilo: 

im September in neun Monaten 

1907 1906 1907 1906 1905 

Binfuhr 1209 1763 18491 19635 18168 

Verbrauch 1287 959 14424 15638 14557 

Ausfuhr 543 554 4360 3589 3156 



Die Vorräte haben umfasst: 

1907 1906 1905 
1. Januar 2746 4651 5930 tons 

30. September 2025 4815 5755 > 
- 721 + 164 — 175 tons 

Die Verbrauchsaufnahme im September 1907 ist 
besser gewesen als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
aber der Gesamtverbrauch des laufenden Jahres ist 
gegen 1906 noch immer um rund 1200 tons zurück. 
Ebenso bleiben die Einfuhren um nicht ganz 1200 tons 
hinter 1906 zurück, während die Ausfuhren ansehnlich 
zugenommen haben, und zwar ungefähr soviel, als 
die Vorräte in neun Monaten, seit Jahresanfang ge- 
fallen sind. 

\ Vergleicht man den Vorrat Anfang 1907 und die 
Einfuhr einerseits, den Verbrauch und die Ausfuhr 
andererseits, so ergibt sich für den 30. September 1907 
ein Vorrat von 2453 tons, während der amtliche 
Ausweis nur auf 2025 tons lautet. Der Unterschied 
von 428 tons ist wohl auf die gleiche Weise, wie es 
in Frankreich zu beobachten ist, entstanden, indem 
diese 428 tons in England selbst unterwegs sind, 
ohne verzollt zu sein. 

Für »prepared cocoa or chocolate« ergeben sich 
in Ibs folgende Mengen für 

September 9 Monate 

1907 1906 1907 1906 

Einfuhr 940 561 840 265 8 252 331 7 007 731 
Verbrauch 878512 698099 7^38222 6 572110 
Ausfuhr 46791 64 402 438 737 417 969 

Die Vorräte haben am 30. September 1907 (1906) 
137 000 (249 000) Ibs betragen nach dem amtlichen 
Ausweis, während sich rechnerisch nur 72 372 Ibs 
ergeben. 

Der Verbrauch an ein^führten Kakaowaren 
zeigt in neun Monaten 1907 gegen 1906 eine Zunahme 
von 1266112 Ibs oder 197« Prozent, was namentlich 
auf vermehrte Schokoladeneinfuhr, zurückzuführen ist 

Spanien. An Kakaobohnen sind zum Verbrauch 
eingeführt und verzollt worden- 

, im August in acht Monaten 

Kilo im ganzen davon Fernando Po 
1907: 342 611 3 694 217 1156 727 Kilo 

1906: 364 654 3 968 987 862 754 » 

1905: 320169 3 604 372 935 07.7 » 

Auch der August hat den Abstand von 1907 
gegen 1906 vergrössem helfen; wenn es auch seit 
Jahresanfang nur 274 770 Kilo sind, die das laufende 
Jahr gegen das Vorjahr zurück ist, so bedeutet dies 
doch immer einen Stillstand, keinen Fortschritt im 
Bohnenbedarf. 

Belgien. An Kakaobohnen sind in Kilo 

im September in neun Monaten 
1907 1906 1907 1906 

eingeführt 845921 484196 4453662 4262742 
ausgeführt 171128 85209 1692872 1384729 
im Lande \ 
geblieben j 

Im September 1907 sind die Einfuhren ebenfalls 
höher gewesen als zur gleichen Zeit des Vorjahres, 
sodass der Ausfall, den 1907 gegen 1906 bisher zeigte, 
sich für Januar bis September nur noch auf etwa 
120000 Kilo stellt. Ob auch die folgenden Monate 
Oktober, .November und Dezember in gleicher Weise 
den Ausfall verringern oder gar in das Gegenteil um- 
kehren werden, erscheint fraglich. Ueberhaupt ist 
immer zu beachten, dass in Ländern, die keinen 
Bohnenzoll erheben, wie Belgien, die Höhe der monat- 
lich im Lande bleibenden Mengen, von der jeweiligen 
Höhe der in diesen Monaten aus den Emteländem 
ankommenden Mengen abhängig ist, ohne Rücksicht 
auf den durch keine Zollschranken eingeengten tat- 
sächlichen Bedarf an Kakaobohnen. 
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Rossland. An Kakaobohnen sind ein|;efabrt 
nnd verzollt für den Bedarf der russischen Kakao 
indnstrie 1907 1906 1905 

im Jnni 163 800 215 700 294 840 KUo 

in 6 Monaten 1 156 600 1 326 780 1 113 840 > 

Die Bohnenanfnahme hat im Jnni 1907 weiter 
nachgelassen, sodass sich für das erste Halbjahr 1907 
gegen 1906 ein Ausfall von 170180 Kilo ergibt, was 
der Menge nach nicht viel ist, aber auf den Stillstand 
des russischen Bohnenbedarfes hindeutet. 

Kanada. An Kakaobohnen sind in Kanada ein- 
geführt im Juü in 7 Monaten 
1907: 240 459 Ibs 1 632 908 Ibs 
1906: 149 665 > 1422 022 » 
1905: 56 327 » 1013157 > 
Die Bohnenaufnahme zeigt eine Zunahme von 
rund 200000 Ibs, was etwa 1300 Sack zu je 155 Ibs 
sind. Im Januar bis Juli 1907 hat der Anteil der 
Vereinigten Staaten (Neuyork) am kanadischen Bedarf 
824 874 Ibs betrafen. Auch in Kanada ist durch die 
Zollfreiheit für Kakaobohnen eine genaue Uebersicht 
über die tatsächlich zur Verarbeitung gelangten 
Bohnenmengen sehr erschwert 

Schweden. In den ersten sechs Moniten 1907 
sind in Schweden eingeführt und verzollt : 549 513 Kilo 
Kakaobohnen. Im ganzen Jahre sind es gewesen 
1906: 1057 218 Kilo 
1905: 900 000 * 
1904: 870 914 » 
Kakaoschalen. In London sind am 1. Oktober 
d. J. 24 tons = 776 Sack von Cadbury in Auktion 
verkauft worden. £s sind bezahlt worden für 100 Kilo 
A: 12,70 bis 14,50 Mk. 
B: 14,50 Mk. 
%% Ausserdem wurden noch 80 Sack australischer 
Herkunft in bond (transito) zu 11,40 bis 12,40 Mk. 
für 100 Kilo verkauft. 




Allerlei. 



Heft 300 vom 23. 10. 1007. 



Nachdruck aus dem Qordian ohne unsere 
Erlaubnis ist verboten. 

Mit Heft 301 vom 5. November 1907 - 

dies ist Heft 300 vom 23. Oktober — ist ein Teil 
der Abonnements zu erneuern. Die betreffenden 
Abonnenten sind von uns in diesen Tagen auf- 
gefordert, den Jahresbetrag (20 Mk. fürs Inland, 
22 Mk. fiirs Ausland) einzuschicken, doch steht 
von einigen der Betrag noch aus. Wir bitten, 
die ausstehenden Beträge möglichst sofort einzu- 
senden, damit in der regelmässigen Zustellung 
keine Verzögerung eintritt. 

Eine holländische Firma, Forest - Lefilleul 
in Breda, versucht grössere Posten dumpfiger 
Kakaomasse zu 80 Mk. den Zentner an Schoko- 
ladenfabrikanten zu verkaufen. Die Ware ist durch 
und durch dumpfig, sie ist also aus einem ver- 
schimmelten Ronmaterial fabriziert worden ; kein 
Mensch kann daraus ein brauchbares Fabrikat 
herstellen. Hoffentlich hat sich niemand verleiten 
lassen, eine so untaugliche, in Deutschland sogar 
dem Strafrichter gehörige, verdorbene Ware zu 
kaufen. 

Sklaverei auf San Thom6. Die englischen 
Vorwürfe gegen die Behandlung der Scnwarzen 
auf San Thomd tauchen immer wieder auf. Einer 
der jüngsten Vorstösse geht vom »Comittee of 
the African Trade Section of thc Liverpool 



Chamber of Commerce« aus. Der Vorsitzende 
(Chairman) dieser Sektion, Sir A. L. Jones, ist 
Konsul des Kongostaates; es wird von anderer 
Seite mit Recht darauf hingewiesen, dass 
auch die Zustände im Kongostaat zu wünschen 
übrig lassen, aber scheinbar ist d a s für Herrn 

Jones ganz etwas anderes. Die englischen 
•abrikanten werden wieder aufgefordert, dem 
Thomökakao den Krieg zu erklären und — Kakao 
aus englischen Kolonien zu kaufen. Dreht man 
den Spiess um, so müsste Kakao aus englischen 
Kolonien auch mu* in England verarbeitet werden; 
dazu ist aber die englische Kakaoindustrie wieder 
zu klein, und kleinlich sind die ewigen Angriffe 
auf San Thomd, nachdem sich herausgestellt hat, 
dass die Verhältnisse auf SanThomd sicherlich nicht 
schlechter oder ebenso gut sind, als in anderen, 
auch englischen Kakaokolonien. Die Engländer 
sollten vielmehr der Kakaokultur auf San Thome 
dank wissen, denn die von dort zurückgekehrten 
Schwarzen haben der Kakaokultur in Britisch 
Westafrika, in Akra, zu der Bedeutung verhelfen, 
die das Akragebiet heute für die Kakaowelt besitzt; 
sie sollten nicht immer spitzige Nadelstiche gegen 
San Thome führen, was kleinlich und ihrer nicht 
würdig ist. Wir verweisen hierbei noch auf die 
Gordianhefte 276 vom 20. November 1906 und 
20. Februar 1907, in denen wir uns ebenfalls über 
die Arbeiterverhältnisse auf San Thome ge- 
äussert haben. 

Bei Warenzeichen haben wir auf Anfragen 
zu verschiedenen Malen geraten, die Anmeldung 
nicht auf die Klasse 26 zu beschränken, sondern 
möglichst auch auf andere Waren auszudehnen 
Am besten eignet sich die allgemeine Warenklasse 
42 für einen möglichst weitgehenden Schutz. 

Wir haben diesen Rat erteilt, um die An- 
melder davor zu schützen, dass andere Firmen 
selbst für ganz andere Waren das gleiche Waren- 
zeichen eintragen lassen und benutzen. Z. B. hat 
eine Schokoladenfabrik eine Veilchenschokolade 
im Handel, die Schokolade ist gut eingeführt, 
die Bezeichnung in Klasse 26 d geschützt Ein 
findiger Kopf bringt plötzlich eine Veilchenwichse, 
ein anderer ein Veilchenflohpulver in den Handel, 
und beide lassen, nachdem sie sich diese schönen 
Bezeichnungen in der betreffenden Warenklasse 
haben schützen lassen, ihre ebenso schönen 
Waren an allen Strassenecken ausschreien. 

Unser Schokoladenfabrikant wird natürlich 
über die neuen Namensvettern seiner Veilchen- 
schokolade nicht erbaut sein, aber post festum 
lässt sich die Sache nicht wieder gut machen, 
denn die Schokoladenfirma hat sich ihre Ware 
nur für ihre Spezialklasse schützen lassen, die 
Insektenpulverfirma und die Stiefelwichsefirma 
ebenfalls nur für ihre Spezialklasse. Will der 
Schpkoladenfabrikant den Schutz seiner Veilchen- 
schokolade allgemein ausdehnen, so erheben die 
beiden andern Widerspruch. 

Solchen gleichen Bezeichnungen hätte der 
Schokoladenfäbrikant einfach dadurch vorbeugen 
können, dass er bei seiner Anmeldung, die den 
andern zeitlich voiaus war, gleich möglichst viele 
Waren auffuhrt, auf die er den Schutz ausgedehnt 
wissen will. Ausserdem muss aber auch der bei 
der Anmeldung anzugebende Geschäftsbetrieb 
erkennen lassen, dass die angemeldeten Waren 
darin gehandelt werden können. Um z. B. ein 
Warenzeichen in der allgemeinen Warenklasse 42 
anzumelden, genügt die Bezeichnung als Schoko- 
ladenfabrik nicht, sondern weil wohl alle Schoko- 
ladenfabriken nicht nur Schokolade herstellen, son- 
dern ausserdem noch einen Warenhandel rait In- 
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und Ausland betreiben, so empfiehlt sich eine allge- 
meinere Bezeichnung, die für die Eintragung des 
angemeldeten Warenzeichens in Klasse 42 gefordert 
wird, z. B. Nahrungsm ittelfabrik und Export- 
geschäft, oder dergl. 

Natürlich ist bei der Klasse 42 auch die Ge- 
fahr grösser, dass irgend ein gleiches oder ähn- 
liches Zeichen schon in irgend einer Spezialklasse 
eingetragen ist, aber andererseits wird, um bei 
unserm Beispiel zu bleiben, der Fabrikant der 
VeilchenschoKolade vor namensvetterlicher Veil- 
chenwichse xmd vor Veilchenflohpulver bewahrt. 

Die Andernacher Dörrgemüse- und Konserven- 
fabrik von Luithlen & Sachse erscheint schon 
wieder mit merkwürdigen Angeboten. Eines 
davon sieht so aus: 

>P. P. 
Der Kakaomarkt ist unentwegt festi 
Preisveränderungen sind vor der, erst im 
Januar 1908 hereinkommenden, neuen Ernte nicht 
j zu erwarten. Wir offerieren sehr preiswert aber 
I freibleibend : 

1. garantiert reinen Konsumkakao B. 
von guter, mittlerer Qualität in Kisten und Beuteln 
von 27« oder 5 Kilo verpackt zu Mk. 265.—. 

2. Südamerikanisches Kakaopulver, 
hergestellt aus der ganzen Bohne (Kern mit 
Schale), lose, in Fässern von 50 Kilo verpackt zu 
Mk. 230.-. 

Per netto 100 Kilo inkl. frachtfrei, abzunehmen 
bis Ende November d. Js., Cassa mit 1 Prozent 
Skonto oder 2 Monate Ziel. Gratismuster stehen 
gerne zu Diensten. 

Hochachtend 

Andernacher Dörrgemüse- u. Konservenfabrik 
Luithlen & Sachse. 

Andernach, Datum des Poststempels.« 

Ueber das, was uns die Andernacher Herren 
über Kakaöemten erzählen wollen, wollen wir 
den Schleier der Liebe decken, aber ihr Angebot 
»Südamerikanisches Kakaopulver«, hergestellt aus 
der ganzen Bohne (Kern mit Schale), verbitten 
wir uns. Der Name Kakaopulver kommt nur 
solchen Fabrikaten zu, die aus dem Kern der 
Kakaobohnen gewonnen sind. Das, was sie ver- 
arbeiten, ist em Surrogat und als solches mit 
230 Mk. zu teuer. 

Die hohen, viel zu hohen Kakaobutterpreise 

haben die Siirrogatheferanten auf den Plan ge- 
lockt Gebrüder Geisderver in Amsterdam bieten 
Cocosbutter Prima A zu 185 Mk. ab Amster- 
dam an, behaupten, »dieses neue Fabrikat hätte 
sich einen hervorragenden Ruf erobert«, und sind 
der Ansicht, dass sie für Schokolade, Tunkmassen, 
Konfitüren verwendet werden könnte. Wir wieder- 
holen: Das deutsche Nahrungsm ittelgesetz in Ver- 
bindung mit der Verkehrsordnung erlaubt das 
nicht, festraft vielmehr die Verwendung. Nur zu 
Surrogaten kann Cocosbutter verwendet 
werden. — Dasselbe Schicksal teilen die Fabrikate 
von Loders & Nucoline, Ltd. in London — und 
von anderen Cocosbütterfabriken. Damit ist gegen 
Cocosbutter an sich nichts gesagt, nur in der 
Schokoladenindustrie darf sie nur dann verwendet 
werden, wenn ihre Verwendung ausdrücklich be- 
kannt gegeben worden ist. 

Aulhorns Nachlass. Aus Dresden kommt 
eine recht traurige Kunde: Ueber den Nachlass 
des am 29. August in Berlin plötzlich gestorbenen 
Kommerzienrats Rudolf Aulhorn ist beim 
Dresdner Amtsgerichte am 12. Oktober Konkurs 
eröffnet worden. Wohlverstanden! Ueber den 



privaten Nachlass des verstorbenen Herrn 
Aulhorn, also über sein Privatvermögen. Die 
Firma Petzold & Aulhorn A.-G. hat damit nichts 
zu tun. — Bis vor wenigen Wochen hatte man 
das Vermögen des Herrn Aulhorn noch auf 3 bis 
4 Millionen Mark geschätzt. Inzwischen ist aber 
bekannt geworden, dass er sein Privatverraögen 
nicht sicher angelegt, sondern zu gewagten 
Terrainspekulationen benutzt hat. Und die sind 
fehlgeschlagen 1 Unheilvoll scheint uns seine Ver- 
bindung mit dem Bankier Hahn gewesen zu sein ; 
Herr Aulhorn persönlich ist mir nie als ein 
spekulativ veranlagter Mensch erschienen. Im 
Gegenteil; ich habe ihn nur als ruhigen, ausser- 
ordentlich bescheidenen Herrn gekannt. An- 
scheinend hatte er sich verleiten lassen und nach- 
her nicht wieder zurückkönnen. Was der Vater 
in tüchtiger Arbeit in der Zuckerwaren- und 
Schokoladenbranche mit Geschick und Glück 
zusammengearbeitet hat, das ist dem Sohne aus 
den Fingern geglitten. Man erlebt so oft im 
Leben, dass die erste Generation Vermögen imd 
Ehre erwirbt, die zweite beides klein macht Hier 
kann man aber nicht sagen, dass Aulhorn so ver- 
anlagt war, nicht arbeiten, sondern nur" gut leben 
zu wollen. Aulhorn lebte durchaus bescheiden. 
Was ihm zum Vorwurfe gemacht werden könnte, 
ist nicht der Hang zur Verschwendung, zum 
süssen Nichtstun, sondern seine Schuld liegt darin, 
dass er im Charakter zu schwach, zu gutgläubig 
gewesen ist. Er hatte einmal, beim Ankauf des 
rlauener Terrains, auf dem die Fabrik seiner 
Firma errichtet wurde, einen guten Gewinn er- 
zielt, und er dachte, aas müsse immer so gehen. 
Das Spekulieren mit Dauerglück erfordert 
aber ganz andere Naturen, wie Herr Aulhorn eine 
war! Niemand kann schlechtes über ihn sagen, 
ieder wird mit uns dieses Ende bedauern und 
oetrauem. 

»Sarotti« Chokoladen- und Cacaoindastrie 

A.-Q. Der Betriebsgewinn des am 30. Juni 1907 
abgelaufenen Geschäftsjahres beträgt 1041 295 Mk. (i. V. 
1032698 Mk.), wozu noch 63024 Mk. Vortrag und 
21913 Mk. üebertrag vom Speziaireservekonto treten, 
dieses war geschaffen, daraus die doppeltenUmzugskosten 
zu bestreiten, die mit den banlichen Veränderungen 
verbunden waren und jetzt abgerechnet sind. Die 
allgemeinen Unkosten haben 730106 Mk. betragen, 
nach deren Abzug vom Betriebsgewinn sich der ge- 
samte Reingewinn auf 423126 Mk. stellt. Hiervon 
sind 120429 Mk. (i. V. 86506 Mk.) zu Abschreibungen 
verwandt. Ans dem verbleibendem E.eingewinnrest von 
302 697 Mk. (i V. 310 006 Mk.) wird die Verteilung einer 
Dividende von 11 Prozent (wie i. V.) vorgeschlagen. 
AnsserTanti^men und Vergütungen wird das Delkredere- 
konto auf 20000 Mk. erhöbt und der Restbetrag von 
43013 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. Unter 
den Aktiven der Büanz sind aufgeführt die Grund- 
stücke mit 2453427 Mk., die Immobilien mit 1490589 
Mark, Maschinen und Geräte mit 1063236 Mk., die 
Warenvorräte mit 1596853 Mk. die Debitores mit 
823125 Mk., wovon auf Bankguthaben 234 269 Mk. 
entfallen. Ausserdem sind noch einige kleinere Posten 
aufgeführt, wodurch die Aktiven auf im ganzen 
7611466 Mk. gebracht werden. Das Aktienkapital, 
dessen Erhöhung um eine Million im Mai d. J. be- 
schlossen wurde, ist schon mit drei Millionen Mark 
eingestellt, doch sind die neuen Aktien erst vom 1. Juli 
1907 ab dividendenberechtigt. Das bei Ausgabe dieser 
neuen Aktien erzielte Aufgeld im Betrage von 
222 733 Mk. ist dem Reservefonds überwiesen, der 
damit die stattliche Höhe von 471875 Mk. erreicht 
hat. Das Hypothekenkonto ist mit 2593431 Mk. 
eingestellt, die kontraktlichen Ereditores folgen mit 
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300000 Mk., die übrigen Kreditoren mit 376410 Mk., 
die Arbeitersparkasse beläuft sich auf 211997 Mk., 
das Akzeptonto an! 289849 Mk. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahre 1906/07 
einen Anbau des Hauses Belle-Alliancestr. 82 vor- 
genommen, der Ende 1906 fertig war. Im Frühjahr 
1907 machte sich die Erweiterung der Fabrikränme 
nötig; zu diesem Zweck ist das Nachbargrundstück 
Belle-Alliancestr. 88 vorteilhaft erworben, auf dessen 
Hinterland ein grösserer Fabrikbau aufgeführt wird; 
der Bau ist schon soweit vorgeschritten, dass er noch in 
diesem Jahre voraussichtlich in Betrieb genommen 
werden kann. 

Auf Samoa geht man den Eakaoschädlingen 
scharf zu Leibe. Es ist eine Kommission eingesetzt 
zur Bekämpfung der Rindenkrankheit der Kakao- 
bäume, deren Tätigkeit durch die Gi)uvernement8- 
verordnungen ,vom 21. April und 3. August 1907 
bestimmt ist. Diese Verordnungen machen den 
Pflanzern zur Pflicht, alle abgestorbenen Kabaobäume 
oder Kakaoäste zu verbrennen. Ausserdem sind alle 
Abfälle, insonderheit Schoten zu verbrennen oder ein- 
zugraben und mit Kalk 7u übergiessen, einerlei ob 
diese Abfälle auf der Erde liegen oder noch an den 
Bäumen haften. Die mit Ueberwachung dieser Be- 
stimmungen beauftragte Kommission hält je nach 
Bedarf Sitzungen ab und nimmt auch Reisen zur 
Besichtigung der Pflanzungen vor, um zu prüfen, ob 
die Anordnungen zur Bekämpfung der Rindenkrankheit 
befolgt sind. Auch die Abfälle von gesunden Bäumen, 
namentlich Schoten, müssen in der oben angegebenen 
Weise vernichtet werden, weil sich herausgestellt hat, 
dass die Erreger der Rindenkrankheit auch in diesen 
Abfällen sich vorfinden. 

Wieder einmal handelt es sich um — eine 
Ausstellung, und zwar geht durch die Tageszeitungen 
folgende Nachricht: 

tMadrid, den 14 Oktober. Der König und die 
Königin eröffneten gestern im Beisein des Prinzen 
und der Prinzessin, der Mitglieder der Regierung und 
des diplomatischen Korps die Ausstellung für Hygiene, 
Kunst und Gewerbe, c 

Diese Ausstellung, deren Bezeichnung schon über- 
aus vielseitige Ausstellungsgegenstände ahnen lässt, hat 
auch eine ausländische Abteilung, die wie immer von 
einem Generalkommissar geleitet wird. Dieser G^neral- 
kommissar ist — unsere Feder hüpft vor Freude 
über das Wiedersehen — unser alter Freund 
Berczi, dessen Bemühungen um Teilnehmer für 
s^ine ausländische Abteilung in deutschen Landen 
bereits bemerkt wurden. Wir haben in den Gordian- 
heften 2^3, Seite 1278, und 296, Seite 1346, 
diese Bemühungen eingehend gewürdigt und benutzen 
die Eröffnung der Ausstellung mit ihrer ausländischen 
Abteilung, um daran zu erinnern. Ob die spanischen 
Majestäten wohl ahnen, wer die ausländische Abteilung 
der von ihnen eröffneten Ausstellung »managed« ? 
Wohl kaum, aber hoffentlich werden siemit Ausstellnngs- 
Protektoraten bald ebenso vorsichtig, wie man in 
deutschen Landen nach dem jüngsten Fiasko 
glücklicherweise geworden ist 

Bei Plakaten haben sich die Aeltesten der Ber- 
liner Kaufmannschaft kürzlich mit der Frage befasst, 
ob zehn Prozent mehr, als Plakate bestellt sind, ge- 
liefert werden dürfen und vom Käufer auch abge- 
nommen und bezahlt werden müssen. Die Aeltesten 
haben sich gutachtlich dahin geäussert, dass ein solcher 
Handelsgebrauch allgemein nicht festzustellen sei. Wohl 
aber wird bei der Herstellung von mehrfarbigen Drucken 
stets eine grössere Anzahl, als bestellt ist, in Arbeit 
gegeben, weil Fehldrucke, deren Menge im voraus 
schwer zu schätzen ist, unvermeidlich sind. Die nach 
Ausscheidung der Fehldrucke verbleibende Menge muss 



vom Besteller abgenommen und bezahlt werden. Das 
bezahlte Quantum darf jedoch höchstens um fünf bis 
sechs Prozent überschritten werden, wenn es sich, wie 
im vorliegenden Falle, um Mengen von fünf bis sehn- 
tausend Plakaten handelt. 

Australischer Bund. Die ^lische Regierung 
hat dem schweizerischen Bundesrat eine bemerkenswerte 
Anzeige gemacht, nämlich dass der Australische Bnnd 
dem Internationalen Verbände zum Schutze gewerb- 
lichen Eigentums beigetreten ist Dieser Verl^nd ist 
das Ergebnis der Pariser Uebereinkunft vom 20. 
März 1883 mit einem Schlnssprotokoll vom gleichen 
Tage und mit der Brüsseler Zusatzakte vom 14. De- 
zember 1900. Der endgültige Beitritt des Australi- 
schen Bundes ist am 5. August 1907 erfolgt. 

Mexieo. Es gibt in Mexiko zwei Fabriken in ameri- 
kanischen Händen,die sich mit derHerstellung vonZucker- 
werk und Bonbons in grösserem Maasstabe befassen. 
Da der Mexikaner ein Freund von vielen Sössigkeiten 
ist, so ist vorauszusetzen, dass diese Unternehmen eise 
gute Kapitalsanlage sein werden. Von Zucker wird 
natürlich das Inlandsprodukt benutzt; Melasse (Stärke- 
sirup), Farbstoffe, Essenzen werden aus den Vereinigtea 
Staaten gebracht; buntes Papier und Schachteln zna 
Verpacken kommen aus Deutschland. Die Produktioa 
der beiden Fabriken zusammen stellt sich auf etwt 
40000 kg monatlich. Ausserdem gibt es noch in Nuero 
Leon eine Reihe von Nudel- und Kakesfabriken. Die 
grösste dieser Fabriken liegt in Monterrey und hat 
die Maschinerie aus Deutschland importiert, auch be-^ 
zieht sie von dort Pappe und Satinpapier zur Ver-' 
Packung, sowie Farben für den Teig. 

Oeschäftseröffnungen. 
Bonn: M. Linzenich, Am Hof 26, ein Konfitüren- 
Geschäft; 
Bremen: Hermine Eicke, Steffensweg 138, eä 

Schokoladen-Geschäft ; 
Cottbus: Rudolf Mahro, Bellevuestrasse 147, eine 

Feinbäckerei; 
LIegnitz : Georg Wille, Parkstraase 9, eine Feia- 

bäckerei ; 
Lüneburg: Emil P. Ciaassen, Wedekindstrasse 4, , 

eine Feinbäckerei; 
Lüneburg: Karl Siegel, Wilscbenbrucherweg 38, eine 

Konditorei ; 
Magdeburg: Paul Geize, Rogätzerstrasae 80, eis' 

Schokoladengeschäft ; 
Mittelfrohna: Elmar Kunze, eine Konditorei; 
Osnabrück: Carl Tetgemeyer, Wittekindstraase 2. 

eine Konditorei; 
Remscheid : Fritz Huber, Alleestrasse 20, da 

Schokoladengeschäft; 
Riesa : Reinhold Schuster, am Kaiser- Wilhelmplats % 

eine Konditorei; 
Riga: G. Siewert, Ecke Marien- und Mühlenstrasse^ 

eine Konditorei ; 
Schneidemühl : Paul Unverf erth, Schmiedestraase 10, 

eine Feinoäckerei; 
Sonderburg: M. Spikker, Rathausstrasse 1, eine 

Filiale der Konditorei von Jörgen Lorentzeu; 
Speier : Martin Keim jun., Iggelheimerstrasse 1, eise 

Feinbäckerei ; 
St. Johann : Carl Geminn, Bahnhofstrasse 31, ein 

Schokoladengeschäft ; 
Strassburg (Eis.) : Jakob Zipp, LudwigshafenerBtraase, 

eine Konditorei; 
Wismar: Hans Kandier, in Kirchdorf auf Pod, eine 

Kuchenbäckerei ; 
Worms: Caspar Beck, Friesenstrasse 30, eine Fein- 
bäckerei ; 
Zwickau : Richard Müller, eine Konditorei 
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Konkurse. 

Bonn. Bäckermstr. G. Th. Erebsbach in Endenicb. 

Borna, Bz. Leipzig, ß&ckermstr. F. A. P. Heinrich f 
in Nenkircben 

Bremen. Krämer Heinrieb Kühlke, Nordstr. 303. 

Crimmltschan. Konditor J. M. fi. Hahn. 

Danzig. Bäckermstr. Wilhelm Sohn, Fischmarkt 50/51. 

Grimma. Bäckermstr. nnd Krämer F. 0. Tänzer in 
Kobra. 

Gmmbach, Bz, Trier. Krämer Adam Hinkelmann 
in Niedereisenbaoh. 

Halle, Weetf. Bäckermstr. Carl Hawerkamp in 
Versmold. 

Hamburg. Bäckermstr. T. F. W. Rosenkranz, Stein- 
damm 128. 

Ingolstadt. Krämer Fr. Knoblauch in Eeichertshofen. 

Landeshut, Schi. Bäckermstr. Josef Graf in Ober- 
Zieder. 

Lommatzsch. Kaufmann Richard Vetterlein. 

Meissen. Krämer fi. H. Schmidt (Fa. £. Schmidt, 
vorm. A. M. Schlimpert Nachf.) 

Mittwelda» Krämer Johannes Hugo Hadank. 

Nea-Ruppin. Krämer Th. IVIeisburger. 

Neuwied« Bäcker Gottfried Schirm. 

NQmberg. Krämer Thomas Lindl, Hummelsteiner- 
weg 31. 

Penig. Bäckermstr. Ernst Rudolf Schraps. 

Pforzheim. Bäckermstr. Karl Rau in Niefern. 

Pirmasens. Krämer Jakob Thomas. 

Radeberg. Konditor Artur Brnuo Mensel. 

Reiehenbach, Vogt. Bäckermstr. 0. H. Selbmann. 

Runkel. Bäckermstr. H. Lehr in Heckholzhausen. 

Senftenberg, Lausitz. Bäckermstr. Paul Lieska in 
Särchen. 

Schlltigheim. Drogist Arthur Faulenz. 

Schwabach. Bäckermstr. Stefan Meyer. 

Strassburg. Krämer C. Wagner in Grüneberg. 

Taucha, Bez. Leipzig. Bäckermstr. E.H. Tippmann f 
in Hohenheida. 

Planen i. V. Die Firma Hartwig & Vogel, 
Filiale Plauen i. Y., wird, wie uns die Stammfirma 
ans Dresden mitteilt, gelöscht, und Herr Paul Zeisig, 
der die Filiale bisher schon für eigene Rechnung 
führte, wird das Geschäft in Zukunft, mit freund- 
Khaftlicher Zustimmung der Stammfirma, auch unter 
seinem eigenen Namen, unter der Firma, »Paul Zeisig, 
Hauptnieti erläge der Firma Hartwig <& Vogel, Dresden c 
weiter führen, und zwar in unveränderter Weise. Herr 
Zeisig ist bereits seit 1891 Filialleiter der Firma 
Hartwig & Vogel in Plauen. 

M. -Gladbach. Die Firma Kappen & Holthöfer 
konnte am 1. Oktober d. J. auf ihr 25 jähriges Be* 
stehen zurückblicken; aus diesem Anlass gab sie ihren 
sämtlichen Angestellten ein Fest. Nach einem Imbiss 
wechselten Gesang, Spiel und Tanz einander ab, so- 
dass die Teilnehmer froh und vergnügt waren. Hervor- 
g:ehoben wurde das gute Einvernehmen zwischen den 
Arbeitnehmern und- der Firma seit dem Bestehen, seit 
1883. Damals übernahm der jetzige Inhaber, Herr 
Alfred Küppers, das Geschäft von seinem Vater, zu- 
sammen mit Herrn Otto Holthöfer. der aber nach vier 



Jahren aus Gesundheitsrücksichten wieder austrat. 
Seitdem hat sich das Geschäft ans kleinen Anfängen 
zu dem heutigen umfange entwickelt. 

Moskau. Am 30. September 1907 ist der Senior- 
chef und Direktor der bedeutenden Gesellschaft > Einem«, 
Herr Julius Heuss, im Alter von 76 Jahren nach kurzer, 
schwerer Krankheit gestorben. Der Verstorbene war 
Kgl. Württembergischer Kommerzienrat 

Bern. Die Kolonialwarengrosshandlung Job. 
Sommer <& Cie, bisher eine Kommanditgesellschaft, ist 
in eine Aktiengesellschaft > Lebensmittel -Aktien- 
gesellschaft Bern, vorm. Job. Sommer & Cie.c umge^ 
wandelt. Das Grundkapital beträgt 500000 Frs., die 
in 2500 Inhaberaktien zu je 200 Frs. eingeteilt sind. 
Direktoren sind Johann Sommer und Emil Bleuler 
in Bern. 

Kemptal (Schweiz). Die Fabrik von Maggis 
Nahrungsmitteln hat im letzten Geschäftsjahre, das 
am 30. Jxui} 1907 schloss, einen Gesammtgewinn von 
2756380 Frs. zu verzeichnen gegen 24'26()00 Frs. im 
Geschäftsjahre 1905/06. Die Unkosten haben 1906/07 
730 789 Frs. betragen, nach deren Abzug sich der 
gesamte Reingewinn auf 2025591 Frs^ stellt. Hi^ron 
werden 217878 Frs. zu ordentlichen und 489692 Frs. 
zu ausserordentlichen Abscbreibung^n und Rücklagen, 
301 040 Frs. zu Tantiemen und Wohlfahrtseinrichtungen 
verwandt. Auf die 10 Millionen Frs. Aktienkapital 
kommen 10 Prozent Dividende zur AusscbÜttung, und 
66151 Frs. werden neu vorgetragen. Die Erhöhung 
des Aktienkapitals um 2 V« Millionen Frs. soll in erster 
Linie zur Ausdehnung der Geschäfte der Tochter- 
gesellschaften dienen; die neuen Aktien sollen den 
alten Aktionären im Verhältnis von 1:4 angeboten 
werden. Näheres darüber wird der Verwaltungsrat 
bestimmen. 

Westafrikanlsche Pflanzungsgesellechaft 
»Viktoria«. Auf den 4. November 1907 wird eine 
ausserordentliche Generalversammlung einberufen, deren 
Tagesordnung von der Umwandlung der Stammaktien 
in Vorzugsaktien durch Zuzahlung von 50 Prozent 
nebst 4 Prozent Zinzen seit dem 15. Mai 1907 und 
von der Zusammenlegung von je zwei Stammaktien 
in eine Vorzugsaktie handelt. In diesem Falle ist 
das Grundkapital um 100 0(X) Mk. herabzusetzen. 
Die Abstimmung über diese beiden Anträge wird für 
Inhaber von Vorzugs- und Stammaktien getrennt er- 
folgen. 

Gesellschaft Nordwest-Kamerun in Berlin. 

Am 31. Oktober findet die ordentliche General- 
versammlung über das am 31. Dezember 1906 ab- 
geschlossene Geschäftsjahr statt Neben den üblichen 
Berichten über die Geschäfts- und Verwaltungsan- 
gelegenheiten steht auf der Tagesordnung die Herbei- 
führung eines Beschlusses über die Feuerversicherung 
von Gebäuden, Inventar und Waren in Afrika. 

Deutsch - Westafrikanische Handelsgesell- 
schaft in Hamburg. Am 26. Oktober 1907 findet 
die ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft 
statt; auf der Tagesordnung steht der Geschäfts- 
bericht für 1906. 
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Luftdichter Versciiiiiss 
förBonbon-Mustergiäser. 

£üi unbedingt fester, eleganter und 
sauberer Gummi-Verschluss, der alle 
bisherigen Verschliessnngsarten ent- 
behrlich macht. Passt für alle Gläser. 
Keine Abnutzung. Kein Absterben der 
Bonbons. Geben Sie mir den äusseren 
Durchmesser Ihrer Gläser. Preis pro 
100 Stück Mk. 19.— franco nnd inol. 

Robert Schultze, Oldeibnrg L 6r. 



Allgäoer Trockenmilcii 

Marke »Salifer«, nach eigenem Verfahren herge- 
stellt, von erster Autorität anerkannt als unübertroffen 
in Geschmack und Löslichkeit. Billige Preise für 
Tagesbedarf und Jahresabschlüsse. 

Dampfmolkerei Saliter» obeinizborg i. ahkSi 
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Alle Sorten 



i/ic»4oii fflr Post- und 
MSlöIl Bahnversand 



liefert billigst 



Franz Hunger, Marienberg (Erzgeli.) 

Kistenfabrik mit Dampf-Sigeverii. 



Schweizer Schokoladen|abrikant, 

praktisch und theoretisch auf dem Laufenden, 

Spezialität: Mllcliscliol(olaiien und feine 

Fondants nacli Scliweizer Art 
sucht dauernde Stellung 

als Fabrikationsleiter oder vorübergehende Stellung 
zum Zwecke der Auswahl und Installation des 
maschinellen Teils, Anleitung and Anlernung der 
Fabrikationsmethoden, Aufstellung der Mischungen 
und Rezepte usw. für Milchschokolade oder feine 
Fondants-Fabrikation. 

Offerten unter S. M. C. an den Verlag des 
Gordian, Hamburg 21, erbeten. 



Renommiertes 
Agentur- Geschäft 

in Hamburg, seit 1895 bestehend, jetzt zwei Inhaber, 

vfinscht die Vertretung 

einer erstklassigen Kakao- und Schokoladen - Fabrik. 
Gefl. Offerten unter W. H. 717 an den Verlag des 
Gordian, Hamburg 21, erbeten. 

Schokolade-Werkmeisterr 

nur bestempfohlene, erste Kraft in eine grössere Fabrik 
Süddeutschlands zum sofortigen Eintritt 

gesucht. 

Bei entsprechenden Leistungen beste Bezahlung bei 
dauernder, selbständiger Stellung zugesichert Offerten 
mit Zeugnisabschriften unter N. N. 2447 an Rudolf 
Mosse, Nürnberg. 



Felix Wolf, Flawil (Schweiz) 

I. Schweizer Instrukteur für die Schokoladen- nnd 
Kakao-Industrie empfiehlt sich für Neuelnrldi- 
tungen sowie Verbesserungen von Fabrikations- 
Methoden. Uebernimmt die gesamte Installation 
von Fabriken (Aufstellen sämtlicher Maschinen), 
gründliches Anlernen des Personals usw. in kurzer 
Zeit und zu kulanten Bedingungen. Spezialitäten: 
Erstklassige Milch- und Fondant • Schokoladen, 
Chocolat Manage 30 kg Kakao und 70 kg Puder- 
zucker (ohne Kakaobutter), Chocolat k la Noisette, 
Gianduja usw., Kakaopulver >soluble< in heller 
und dunkler Farbe. Fungiert auch als Experte 
und Taxator. 



Ein geschickter, in der Fabrikation von Kara- 
mellen, Bonbons und Marmeladen durchaus erfahrener 



Meister, 



der eine derartige Fabrikation selbständig einrichten 
und führen kann, wird gesucht. 

Offerten unter J. K. 0563 an Rudolf Mosse, 
Berlin S.W. 



Erste Kraft 

im technischen Betriebe durchatis bewandert, zur 
Vertretung des Chefs 

von einer grösseren Kakao- u, 
Schokoladenfabrik gesucht 

Gefl. Bewerbungen unter Beifügung von Zengni»- 
abschriften, des Lebenslaufs und des GehaltBansprucfaea 
erbeten unter L. Z. 418 an den Verlag des Gordisii. 






Sdiolcolaieiireisenöer 



1 



anerkannt fixer Kakao verkauf er, sehr beliebt 
bei Einkaufs- Vereinen und grossen Abnehmern, 
in ungekündigter Stellung, 

sncht sich zn veränderiL 

Offerten unter O. A. 7 1 3 an den Verlag des 
Qordian erbeten. 






Fabrikatioiiiimeisiter 

für eine grosse Kakao-, Schokoladen- und Konfitüren - Fabrik gesucht. Da in 
diesem Betriebe jeder Fabrikationszweig von einem besonderen Fachmeister ge- 
leitet wird, hat der Fabrikationsmeister in der Regel nur die Arbeiten in allen 
Zweigen fortgesetzt zu beaufsichtigen, zu kontrollieren und eventuell anzuordnen, 
muss aber auch imstande sein, die Facliineister bei zufälliger Behindernng, in 
ihren Spezialabteilungen zu ersetzen. Deshalb wird nur auf Personen reflektiert, 
die vieljährige praktische Erfahrungen in allen einschlägigen Fächern nachweisen 
können und eine Lebensstellung suchen. 

Offerten unter S. H. 715 an den Verlag des Gordian, Hamburg 21. 
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Erfahrene, kaufmännisch und technisch geschulte Kraft, lang- 
jähriger Geschäftsführer, sucht sich zu verändern. 

Der Betreffende ist vertraut auf allen verwaltungstechnischen 
Gebieten im Grossbetriebe, mit den einschlägigen Verhältnissen be- 
sonders in Deutschland und Oesterreich und dient mit besten Refe- 
renzen und Zeugnissen. Mitte 30, Christ, verheiratet, Abiturient, 
Hochschulbildung. Offerten unter C. 0. an den Verlag des Gordian 
erbeten. 



r Zum Bezüge von ^ 

post-nndBahnkisten 

Horden» Lagerkasten 
Holzkartons, roh und überzogen, sowie 

l^Q t^i-ZMl O *"• ^o\L'y Stroh- u. 
JCk^di Lv/UlO Lederpappe usw. 

empfiehlt sich die 

Ügelner Kisten- u. Kartonnagenfabrik 

Gebr. Kiengel 

^ Mfigeln, Bez. Dresden. 



Kontrolluhren mit eiektriseher 
Uebertragung — Puhrwerks- 
KontroUuhren — Signaluhren 

lur fUUniiVIl, kontroUuhreii elBgwIehtet 

Signaluhren für Schalen nsw. 
— Antomatische Fernsehalter — 
Zeltsehalter — Minutenschalter 

Sämtliche Apparate in Konstruktion and 

PunKtion nn&bertr offen. 
QllDTflllitSf " Staub* und wa«««r^ 
OllOlldlllal • dichte liftatewerke. 

1. 6. Mehne, ^''"^Är "'• 

Schwenningen (württ. Schwarzwald). 



j 



X. 



Vergleichende üebersieht der 
Zinnfolienpreise. 



Vor Eröffnung unserer Fabrik 


Nach Eröffnung unserer Fabrik 




Zinnpreis 


Zinnfolie 20 qm 


Zinnpreis 


Zinnfolie 20 qm 




5. 1. 07 


£.188.10.- 


Mk. 510.- 


£ 187.15.— 


Mk. 490.- 


am 20. 6. 07 


3. 4. 07 


. 182.15.- 


> 510.- 


. 184.—.— 


» 472.35 


» 20. 7. 07 


6. 6. 06 


> 180. 9.- 


> 620.— 


. 182.10.- 


> 465.- 


» 30. 7. 07 


13. 6. 06 


. a76.10. - 


> 510.— 


> 179.15.- 


. 463.- 


> 8. 8. 07 


19, 6. 06 


» 175.15.— 


> 490.— 


. 175. 5.- 


> 465.- 


» 8. 8. 07 


18, 7. 06 


> 166.10.- 


» 470.- 


» 169. 5.— 


» 440.- 


»^ 16. 8. 07 



Da die Reduktion der Preise nur der Errichtung unserer Fahrik zu verdanken ist, bitten wir 
ims Aufträge auf Zinnfolien auch weiterhin zu überweisen. 

Metallindustriewerke ß. m. b. R, 

Frankfurt a. M. 
> C 
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Transportkannen 

zz aus einem Stück gestanzt = i 

für Milch, Blut, Wasser, Obstsäfte, Fette usw. 

In vier Wochen bringen wir die erste Auflage von gestanzten, dreimal stark 
verzinnten Transportkannen auf den Markt. Probeaufträge werden schon jetzt 
entgegengenommen. ^^^ RIECK in Hamburg. 





Inhalt 

10 Liter 

15 

20 

25 

30 

40 



Unsere Preise für diese 
aus einem Stück ge- 
stanzten, fast unverwüst- 
lichen Kannen sind nicht 
höher, sondern niedriger 
als für andere, ältere 
Systeme gefordert wird. 
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(Stanniol Blattzinn) 
glatt und gepresst 

eignet sich am besten zum Einwickeln 
von Schokolade, Konfitüren und Zucker- 
waren, weil dadurch ein Eindringen von 
Luft, Feuchtigkeit und Staub verhindert 
wird und den Waren ihre eigene Feuch- 
tigkeit und ihr Aroma erhalten bleibt. 
Wegen ihres eleganten Aussehens, wel- 
ches weder durch den Einfluss von Luft 
noch durch Wasser leidet, ist Zinnfolie 
allem anderen Verpackungsmaterial von 
Nahrungsmitteln vorzuziehen. — Anfragen 
oder Bestellungen bitten wir zu richten 
an die 

Centralstelle der 

deutschen 
Zinnfülienfabriken 

Berlin S. 0., Scbmidstrasse 8. 
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U. AM MANN TÄ" LANGENTH AL 

(SCHWEIZ) 

empfiehlt: 

Neueste, bestbewährte 

Längsreibemascliinen (ConcbeB) 

zur Fabrikation feinster Schokoladen. 

Langjährige Spezialität. 

Lieferungen nach allen Ländern. 

Beste Referenzen. 




empfiehlt 

ff. 9m^'fiet1fer 

in Ifiiifier SrgleNgkeU. 

fletfferifi^e Oele. 

Bemusterte Offerten gern zu Diensten, 



Jlmmenaorfer mascblnen- u. 
« f eiknfabrik 6. m. b. fi. « 

JlMueMdorf bei ßalle a. $. 

fertigt und empfiehlt 

Hpparate x«m JIDrillen »estiMMter 

eef9id)t$Men0en nisiifler $d)okolaac 

in »elie»i0e foriieii. 

D.R.P. 119160. _ 



5VdL:T=LTi=Tti=irTdbT=i^^^ 




Für reine, unverfälschte und aus 
gesunden Bohnen gepresste 

Kakaobutter 



sind die Firmen 



Verlag desGordianinHamburg 

und 

Max Rieck in Hamburg 

gute Bezugsquellen. 

In den Hauptplätzen des Auslandes 
halten wir Lager und Agenturen; 
den Käufern stehen Offerten in 
Landesgewicht und Landeswährung 
zur Verfügung; wir korrespondieren 
deutsch, englisch, französisch, ita- 
lienisch, spanisch, dänisch, russisch; 
Marktberichte geben wir monatlich 
in drei Sprachen heraus. 




Kein Pinsel 
mehr! 



Kleben und 
Etikettieren 

von Eartonnagen u. FackungeD 

für Schokoladen nnd Zuckei^ 

waren besor^n die 

Spezial-Maschinen 

von 

Ferd. Emil Jagenberi 

Düsseldorf. 
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Äcqaisition! 

Welche leistungflf&hige Kakao , Schokoladen- und Konfitüren-Fabrik nimmt einen ^ 
erstklfissigen Kaufmann, der ihr — je nach Leistungsfärhigkeit --^ 

biis 3% Millioiieii 

Jahresumsatz zuführen kann, als Partner oder Direktor auf. Off. unt H. J. 3355 
bef.. Rudolf Mosse, Berlin S.W. 



Gross & Co. 



G. m. b. H. 



Merseburg a. S. 



^•>€Jl6eg^ 




ISSfeJSnrdoiS-'&iZ aus frischen Früchten 

für Fondants, Schokolade- und Pralinee-Füllungen, Dessertbonbons, Likör-Püllungen etc. 

Himbeer, aus frischen Himbeeren. ^ ! Walderdbeer, aus frischen Walderdbeeren. 

Zitronen^ aus feinsten Messina-Zitronen. Apfelsinen, aus besten Paterno-Apfelsinen. 

Ananas, aus feinsten deutachen Treibhaus- Ananas. Aepfel, aus Gravensteiner Aepfeln. 

Johannisbeeren, rot, aus roten Johannisbeeren. | Aprikosen^ aus besten. frischen Aprikosen. 
do. schwarz, aus schwarzen > 

etc. 



I Pfirsich, aus rheinpfälzer Pfirsichen, 
etc. 



Frucht-O eiste, stärkst konzentriert, für Bonbons, Dragees, Drops. 
Aeth. Oele, Spezialität: PfefPerminzöle, feinste Qualität. 

Garantiert giftfreie Farben für Genussmittel. 



Export nach allen Ländern. Preislisten ausser deutsch : französisch, englisch, spanisch. 



JKakaobutter 
HakaopulTer 
Hakaomasse 
HuTertüre 

Riquet & Co. A.-G., Gautzsch-Leipzig. 
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^Ucs aus einem Stück! 

Walzen-Kasten 

für Schokolade, Kakao und Kuvertüren. 




Nr. 5 L. 700X400X180 mm. Inhalt ca. 45 Liter. 



Diese Walzen- 
kasten liefern 
wir roh und ver- 
zinnt uiit glatten 
und gebördeltem 
Hand in 4 $t&rik^ 
^raden, n&mM 
iu 1V4, 1% 2 
und 2V> luui star- 
ken WanduDge», 

Wir halten ' 
grosses ij0$tr, 
können dalter 
meist iTDiner jedt 

Zahl SüfoiS: 
lief er«; 



Weitere 



Transport- u. Arbeilskaslen, Kübel, Schüsseln, Schalen, Schaufeln, Einmr 



■ aus einem Stück gestanzt " 

sind in vielen verscliiedenen Grössen vorrätig. 

Von Arbeitskasten führen wir 22 Sorten und zwar: 



OB 





IB 1 


2 2B 


3 4B 


4 


. 5NB, 4> 


Länge . . . . . . mm 350 


400 


450 500 


550 550 


600 625 


6.50 


620; 685 


Breite »250 


250 


300 320 


340 360 


360 510 


380 


430' 8^ 


Tiefe »100 


100 


120 110 


110 140 


110 148 


110 


165 UO 


Inhalt in Litern .... 7 


8 


12 16 


18 22 


20 '10 


22 


40 32 


oder Kilo Schokoladenmasse 8 


10 


14 20 


22 26 


24 47 


26 


47 38 


5 


5B 


6 6? 


6A 6BB 


6BC 8B 


8BC 


9B IQB 


Länge mm 700 


700 


750 '^1)0 


750 750 


750 1000 


1000 


1092 liV24 


Breite > 400 


400 


550 550 


650 550 


550 600 


600 


460 406 


Tiefe ....... > 180 


180 


140 140 


17Ö 170 


200 150 


250 


-156 127 


Inhalt in Litern .... 42 


42 


48 48 


60 60 


70 76 


128 


70 70 


oder Kilo Schokoladenmasse 50 


50 


57 .57 


72 72 


82 90 


152 


82 82 


Diese Kasten sind mit besonderer Rücksicht auf die Bedürfnisse in der Schokoladenindastrie konstruiert; sie sind fast 


unverwüstlich, formen sich gut aus, verbeulen sich nicht und werden nie undicht. 


Die Grössen Nr. 


4B_8AB 


passen unter die 


Granitwaleen, die Grössen ob-s sind 


Arbeitskasten fü# aUe möglichen Zwecke. B bedeutet gebördelter- Rand mit ent- 


sprechender Rnndeiseneinlage. 

Alleinverkauf durch 








an in Haml 




Verlag des Gordi 


)urg 2i. 


In England durch unsern Vertreter Charles A. Goufd, London W.O., 


125 Hi^li Holtorn: 


In Amerika durch unsern Vertreter D. ^Steenqrafe, NewrYork, 60 llew Sta-eet-.^^^ 
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Gegründet 1854 



Leutzsch- Leipzig 



Gegründet 1854 



I^-ULixstd-r-U-clszerei "Lixxci P^räg-erei 



i^ 



X, 



,.i| im»; 



l^f 



[j: 



iiv 



t^^ 



-':. . 



-r'"''^'''-^Si 



gezialität: Schokolade-, Kakes- usw. Verpackungen 

■ Reklame-Plakate und -Karten ■ 

Kistchen für Schokolade-Zigarren 

— ■ ständig Neuheiten. - 

[ntwürfe ersticlassiger Künstler in grosser Auswahl vorrätig. 
Neue Serie Weihnachts- Schokolade -Etiketten. =^ 
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In unsenn Verlage sind die 

Adressenlisten 

der Schokoladenfabrikanten 
jder ganzen Welt 

erschienen. Aufgenommen sind nur 
die Firmen, die von der rohen Bohne 
an arbeiten. Die Adressen sind dureh- 

aus zuverlässig. 

Bezugspreis wolle man erfragen beim 

Verlag des'Gordian. Hamburg. ' 






Künstler = ©rigiaaU 
^^ Makate" 
J-Zeklamelcarleri 



liefern 



3{i;ll & O^leia, Barmen 

Zweif^haus: Amsterdam. 



aus Süäiemjjr 

in weiss, gelt und braun 
importiert 

^Hax ^M, ßambürg 

'Draf)tadresse: Qordian. 




Wenn Sie 

rentabel 

fabrizieren wollen, 



brauchen Sie zur Herstellung Ihrer Schokoladen 
und zur Präparierung von Kakao unbedingt eine 

heizbareKnet-u.lllischma$cbiiffi 

in Speziajkonstniktiofl, Systen Draiswirki. 

y erlangen Sie kostenlos Offerte und B^aeh. 



f^ Mustergläser 

I JH ftir Bonbons, Glasröhren ffir Vanille usw. 



mit und ohne Nickelblech-Steekkaraet 
ohne Gewinde— ^ (sehr praktischer, eleganter 
und luftdichter Verschluss). 

Probengläser 

mit und ohne Holzbüisen, Holzkisteben usw. 
liefert billigst 

Albert Bornkessel 

MeUenbach (Thor.) 




öi^t russis(^en 

^Cnöterii^'^lfee 

zur Fabrikation von 

Knoteridi-Jonbons 

liefert 

^ax ^ieäi, ßambtitg 2t. 



■ ■II IW^ 



Felix Wolf, Flawil (Schweiz) 

I. Schweizer Instrukteur 
far die Schokoladen-n.Kakao-Iiidastrie 

empfiehlt sich für Neueinrichtungen sowie Ver- 
besserungen von Fabrikations-Methoden. Uebe^ 
nimmt die gesamte Installation von Fabriken (^Auf- 
stellen sämtlicher Maschinen), gründliches Anlernen 
des Personals usw. in kurzer Zeit und zu kulanten 
Bedingungen. Spezialitäten: Erstklassige Milch* 
und Fondant-Schokoladen, Ohocolat Manage 30 k& 
Kakao und 70 kg Puderzucker (ohne Kakaobutter , 
Ohocolat k la Noisette, Glanduja usw., Kakao 
pulyer »solublec in heller und dunkler Farbe. 
Fungiert auch als Expert« und Taxator. 
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Papierhaus - Fcrd^ SehMch & Co., Barmen 

Fabrikation von 

Ex A ^J nn T T3^ beste Zwischenlage für Schokolade, Biskuits und Zuckerwaren. 

JLi J\. O JL JL ±jL I Sicherster Schutz gegen Bruch. 

Wächspapiere, vollständig geruchfrei, bester Ersatz für Stanniol. 

Obige Papiere sind bei den Schokoladen- und Zuckerwarenfabriken Im In- und Auslande 

eingeführt. 



SchokolaJcn-Xistcn "^ * 



lassen sich am besten herstellen auf 

)(eft- nnd Stif t-jVlaschinen 




von 



Tb. SpeokböteL Hamburg L 

^ Prospekte nnd jffrbcitsmiister auf Wunsch. 4 





Aachener Misch- und Knetmaschinen-Fabrik 



Peter Küpper, Aachen 

liefert 

\ Miseh-u.Knetmaschinen 

zur Herstellung von Schokolade und Ku- 
vertüre, zum Präparieren von Kakao, zum 
Tablieren von Fondant, zum Auwirken von 
Marzipan, zum Brechen von Honigkuchen- 
teig usw. Teigwalzmaschinen mit 
automatischem Walzenschutz. Schnee- 
und Massenschlagmaschinen usw. 







.^ 




für Arbeiterinnen der Schokoladen - Branche 
aus Nessel, grau Halbleinen, 
echt braun u. blau SiSMOsen, ^] 
Khaki-Stoff usw. 

^^M^ für Arbeiter der 
Schokoladen-Branche 

aus seht braun Orell, 

Militär-Drell, Panama, 

Zwirn und Khaki-Stoff 
fabriziere in grossen u. kleinen 

Posten äusserst billig 
EN GROS! — EXPORT! 

ö mstXra b, Wl lenburg s. 
Allgäner Trockenmilch 

Marke »Sallter«, nach eigenem Verfahren herge- 
stellt, von erster Autorität anerkannt als unübertroffen 
in Geschmack und Löslichkeit. Billige Preise für 
Tagesbedarf und Jahresabschlüsse. 

Dampfmolkerei Saliten Obergonzburg i Aiigiu. 





Schneiders Schildergeschäjt 

Siegen i. W. 

kann Jedem, der etwas ff. in 

Firmen- und Reklameschildern 

haben will, als beste Bezugsquelle 

empfohlen werden. 



Kartonnagen 

für Schokolade, Zuckerwaren usw. in aller- 

felnster bis billigster Ausführung zu .ausser 

sten Preisen offeriert: 

Hermann Gottschald 

Luxuskartonnagen - Fabrik 

Drcsdcn«A. 16 

7lir MdOOD' ^elpzlgf »Zelssig-Haus« 

Llll mCddy. Neumarkt 18 n. 14&, 148. 
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Zur Herstellung von 

zum 



Milch-Schokoladen 

und 

Müch-Hakaos t^Xu #f 

liefern wir aus unserer Dresdner Molkerei 

Pfunds Vollmilchpulver 
Pfunds Sahnepulver 
Pfunds Doppelsahnepulver 
Pfunds kondensierte Vollmilch 
Pfunds kondensierte Rahmmilch. 

Diese Milchpräparate werden von ans in so vorzüglicher Qualität hergesteUt, dass sie, 
in Verbindung mit guter Schokolade, vorzüglich schmeckende absolut haltbare Milch-Schokoladen 
ergeben. Zur Hersteilung von leichtlöslichem Milchschokoladenpulver zum Kochen empfehlen 
wir die oben aufgeführte kondensierte Vollmilch oder für feine Qualitäten Pfunds kondensierte 
lUhmmüeh. Diese letztere eignet sich auch vorzüglich zur Herstellung von SahnefüUungen für 
Pralines, .Cr^metafeln und Dessertbonbons, ebenso zur Fabrikation der beliebten Sahnebonbons. 

Mit Proben und Offerten stehen wir gern zu Diensten. 

Dresitner JKolkerei 6ebrfi9er Pluni), Dresieiu 



Pottascbe In der Kakaofabrikatlon. 

Seit vielen Jahren ist es in den Kreisen der Kakaoindustrie bekannt, dass die von uns für Nahrungsmittel, 
besonders für die Kakaofabrikation, auf das sorgfältigste hergestellte doppelt gereinigte Pottasche 

Marke C. A. 0. Pottasche, 

das beste darsfl&llt, das nach dem heutigen Stande der Technik zu schaffen möglich ist. 

Als aufmerksai^e Beobachter des deutschen, des holländischen und des englischen Marktes haben wir 
noch immer bestätigt gefunden^ dass der nicht in Vorurteilen befangene Konsument ganz instinktiv den nach 
holländischer Methode präparierten Kakao verlangt Die hoUändische Methode ist eben die Pottaschen- 
methode, und msüi kann wohl sagen, die hoUändische Kakaoindustrie würde für ihre Produkte nicht einen über 
alle Länder reichenden Absatz gewonnen haben und festhalten, wenn sie nicht die richtigere Methode akzeptiert hätte. 

Wir glauben daher, dass d i e Fabrikanten auf dem besseren Wege sind, die nach dieser Methode arbeiten, 
gegenüber denen, die Mühe und Geld opfern, um entweder den Kakao naturell oder mit Ammoniak präpariert, 
als besser anzubieten. 

Es ist mit dem Präparieren des Kakaos ungefähr so, wie es mit dem Säuern und GKlren des Mehles vor 
dem Brotbacken ist : wie hier, wird dort zu dem Zwecke, ein Nahrungsmittel in seinen chemischen und physi- 
kalischen Eigenschaften zu verändern und zu verbessern, die natürliche Substanz (hier das G-etreidemehl, dort 
die Kakaobohne) einer vernünftigen, wissenschaftlich berechtigten Veränderung unterworfen, um ein verbessertes 
Nahrungsmittel aus der Rohsubstanz anzufertigen. Was die Gärungserreger — Sauerteig und Hefe — im 
Mehlteige bewirken, das bewirkt die C. A. 0. Pottasche im Kakao: Eine Lockerung und Auf- 
sehliessunfi; der holzigen Kakaoteile und daneben noch eine bes sere Anschliessung^ 
des restlichen Kakaofettes an Wasser oder Milch beim Aufgiessen. 

Dass dieses durch die sachgemässe Behandlung des Kakaos mit unserer 0. A. 0. Pottasche erreicht 
wird, können wir durch die damit hergestellten Fabrikate der grössten deutschen und holländischen Kakao- 
fabriken nachweisen, gegenüber solchen Fabrikaten, die in natureller Form oder mit Natron, oder mit Ammoniak 
behandelt worden sind. Dass auch die Ausbeute an Kakaobutter bei einem gut aufgeschlosse- 
nen Kakao höher ist, resp. dass das Kakaoöl sich leichter und besser absondert, haben 
wir vielfach beobachtet und bestätigt gefunden. 

Wir erklären uns dazu bereit, den Kakaofabrikanten, die bisher noch nicht mit unserer G. A. O. 
Pottasche nach der holländischen Methode arbeiten, mit unserem Rat zu dienen. 

Zn bemerken gestatten wir uns, dass die C. A. 0. Pottasche aus Schlempekohle gewonnen wird, welch 
ietetere durch Eindicken und Glühen des bei der Melasse-Entzuckerung resultierenden Rückstandes entsteht. 
Diese Herstellungsart bietet die absolute Gewähr dafQr, dass nicht wie in anderen Marken 
kaustische (ätzende und farbezerstörende) Alkalien vorhanden sind. 

Dr. Hensel & Co., Chemische Fabrik, Blumenthal (Provinz Hannover). 



•RUOK VON MMliOllt LOOfKIN«, NAMUR«. 
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